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Simon über Deutschland und Rußland
Aussprache im Unterhaus zu den Vorschlägen Hitlers

Begrenzung der Lustrüstung und der Bombenabwürfe / Eden der kommende Mann ?
chji London , 3t . Mai .

Am Frei tag wurde im Unterhaus die
außenpolitische Aussprache fort -
gesetzt .

Der Führer der liberalen Opposition , Sir
Herbert Samuel , stellte die Rede Hitlers in
den Mittelpunkt der Betrachtungen . Sie sei
nach übereinstimmender Ansicht eines der wich -
tigsten Ereignisse in der gegenwärtigen inter¬
nationalen Politik .

Jeder im Unterhaus könne seine eigene
persönliche Meinung über das gegenwär -
tige Regime in Deutschland und die ihm
unterliegenden Absichte« haben . „Hier sind
die Vorschläge Deutschlands . Es ist Pflicht
Großbritanniens , sich mit diesen Bor -
schlagen ebenso zu befassen , wie wenn sie
von dem Ministerpräsidenten Großbritan -

niens gemacht worden wären ."
Eine gegnerische Haltung gegenüber den

Vorschlägen Hitlers käme auch dann noch recht -
zeitig , wenn sie nach einer Prüfung sich als
unrichtig herausgestellt hätten . Die Feind -
seligkeit Hitlers gegenüber Sowjetrußland
und die Vorstellung , daß Sowjetrußland ins -
geheim eine große Angriffsaktion im Jnter -
esse des Kommunismus gegen das übrige Eu -
ropa plane und vorbereite , sei aber eine Hallu -
zination .

Hitler habe die Aufmerksamkeit der Welt
aus die Möglichkeit gelenkt , Luftangriffe auf
Gebiete außerhalb der eigentlichen Kriegs -
zone zu verbieten . In England fei man der
Ansicht , daß sich das als unpraktisch heraus -
stellen dürfte , aber diese Ansicht werde sicher -
lich nicht von den Franzosen geteilt , die sich
tatkräftig für einen derartigen Versuch einge -
setzt hätten . England gebe viele Millionen
aus , um seine Luftstreitkräfte auf den Stand
der deutschen zu bringen . Der Maßstab sei
Frankreich .

Alle müßten sich darüber einigen , daß es
vernünftig sei , wenn man sich nicht hinter dem
Rücken Deutschlands auf bestimmte Vorschläge
einige . Der Redner sprach sich erneut gegen
« eitere Ausgaben für die britischen Luftstreit -
kräste aus .

Nach Samuel sprach der konservative Oberst -
leutnant Headlam . Hitlers Rede , so führte er
aus , dürfe nicht auf die leichte Schulter genrm -
men werden . Manche Leute in England be -
zweifelten den Ernst der Absichten Hitlers .
Sie meinten . Deutschland werde für einen An -
grisfskrieg weiter rüsten . Er glaube , daß
Deutschland nichts derartiges beabsichtige .
Deutschland sei mit dem Versailler Vertrag
unzufrieden , und auch er sei nicht der Mei -
nnng . daß ein solcher Vertrag für alle Ewig -
keit gültig sein dürfe .

Die Menschen seien geneigt , z « vergessen ,
daß Europa aus zweigroßenLagern
bestehe , nämlich denen , die alles hätten , und
denen , die nichts hätten . Die Aufrüstung
werde so lange andauern , wie man nicht

ihre Ursachen beseitige .
Deutschland , Japan und Italien seien wirt -
Maftlich nicht in der Lage , ohne eine Expansion
weiterzuarbeiten . Großbritannien stehe die
ganze Welt zum Bezug von Rohmaterialien
und anderen Dingen zur Verfügung . Es sei
seine ehrliche Ueberzeugung , daß man , wenn
diese Fragen nicht besser gelöst würden , den
Gefahren eines Krieges nicht werde ausweichen
können .

Der Regierungsliberale Bernaus setzte sich
ebenfalls für die Revision ein , die aber in Genf
vorgenommen werden müsse . Es sei zu hoffen ,
daß der Außenminister Laval den Sturz der
französischen Regierung überleben werde .

Hierauf gab

Außenminister Sir John Simon
zunächst eine kurze Erklärung über den gegen -
wältigen Stand der Luftpaktverhandlungen
ab . Dieser Verschlag sei schon vor der Lon -
doner Konferenz auf beiden Seiten des Ka -
nals -aufgetaucht . Das wesentliche sei , daß der
Pakt zwischen den Loearno - Mächten abgeschlos -
sen werde und die Locarno - Verpslichtnngen
genauer festlegen solle . Das sei wichtig , weil
der Vorschlag , falls er verwirklicht werde , einen
neuen Beitrag durch gewisse Mächte mit sich

bringen würde , — beispielsweise Frankreich
— was sich zum Nutzen Englands auswirken
würde .

Simon fuhr dann weiter fort : „ Es ist durch -
aus richtig , daß wir jetzt nach der Rede Hit -
lers in einer vorläufigen und versuchsweisen
Form den Vorschlag erhalten haben , den die
deutsche Regierung für nützlich hielt . Wir
freuen uns sehr , diesen Vorschlag zu besitzen .

Wir haben bereits Andeutungen von eini -
gen anderen Regierungen , und zwar von der
französischen Regierung und bis zn einem
gewissen Grade auch von der italienischen
Regierung . Der Zeitpunkt rückt sehr schnell
heran , wo es sich zweifellos als wnuschens -
wert erweisen wird , eine « engeren Gedan -

kenanstaufch herbeizuführen ."
Er gl aube , daß ein Loearno - Lnftpakt au sich

sehr schnell zu einem Abkommen über die Luft -
stärke führen könne . Zweitens verbinde England
hiermit Verhandlungen über die relative Luft -
stärke der Paktteilnehmer . Das dritte Element
sei die Ueberlegung . daß kein Luftpakt ab -
geschlossen und die Luftrüstungen begrenzt
werden sollten , ohne eine gleichzeitige Be -
mühung ein Abkommen zwischen den Mächten
über die Aechtung eines unterschiedslosen Bom -
benabwurfes herbeizuführen . In all diesen
drei Punkten habe England Vorschläge ge-
macht .

Eine Aussetzung des englischen Luftauf -
rüstungsprogramms sei nicht möglich , denn
andere Länder stellten im Hinblick auf die Ver -
Handlungen ihre Aufrüstung auch nicht ein .
Die Verhandlungen werden darunter nicht
leiden .

Er hoffe sehr , so schloß Simon , daß erfolg -
reiche Verhandlungen nicht nur über einen
Luftpakt geführt werden würden , sondern
gleichzeitig über eine Begrenzung der Lust -
rüstnngen und über die Aechtung eines
unterschiedslosen Bombenabwurfes , wo -
durch, wie er fest vertrane , mit der Abschas-
fnng einer der schrecklichsten Gefahren , die
den Frieden der Welt bedrohten , ein An -

fang gemacht werden würde .
Im weiteren Verlauf der Aussprache nahm

auch

Lordsiegelbewahrer Eden
das Wort . Der Versuch , praktisch mit der
ganzen Welt über eine Lustbegrenznng zu
verhandeln , würde gegenwärtig wahrscheinlich
ein hoffnungsloser Prozeß sein .

Die englische Ansicht gehe bestimmt da-
hin , daß man , « m mit dem Locarnolnft -
pakt und der Lustbegrenznng Fortschritte
zu erzielen , nicht Fortschritte in den übri -
gen , im Londoner Protokoll erwähnte «

Fragen abzuwarten brauche .
Es sei durchaus richtig , daß einige dieser

Fragen , wie beispielsweise der Donaupakt ,bereits beträchtliche Fortschritte gemacht hat -
ten . Es sei die erklärte Ansicht der deutschen
Regierung , bis zur gegenwärtigen Stärke der
französischen Luftstreitkräfte aufzubauen . Es
sei sehr unwahrscheinlich , daß irgend etwas
außer einem Begrenzungsabkommen diese Ab -
ficht ändern würde .

Englands Aufgabe bestehe darin , alles in
seiner Macht stehende zum Aufbau eines
Systems kollektiver Sicherheit zu tun und an -
dere Nationen zum Beitritt zu bewegen . Der
Maßstab , der es den beteiligten Mächten er -
möglichen werde , in der Lust einen gleichgear -
teten Beitrag zum kollektiven Sicherheitssystem
zu leisten , scheine nach seiner Auffassung die
Luftparität der vier Großmächte Westeuropas
zu sein . Eden wandte sich auch gegen die An -
ficht , daß Sowjetrußland der Erbfeind Eng -
lands sein müsse , weil sich die Ansichten dieses
Landes über Fragen der Religion von den
englischen Ansichten unterschieden .

Der parlamentarische Reuter - Korrespoudent
bemerkt zu der Rede des Lordsiegelbewahrers ,
daß Eben mit ganz ungewöhnlichem Nachdruck
und Selbstvertranen gesprochen habe . Keiner
der Zuhörer habe bezweifelt , daß Eden in
Kürze an Stelle Simons das Außenministe -
rinm übernehmen und , wie man jetzt zuver -
sichtlich erwarte , die rechte Hand Baldwins
werden würde .

Vor der Rede Edens , mit der die Ans -
spräche abgeschlossen wurde , sprach u . a . Sir
Austen Ehamberlaiu . Er sagte , daß die bri -
tische Regierung einem Angriff auf die In -
tegrität und Unabhängigkeit Oesterreichs nicht
gleichgültig gegenüberstehen könne . Die Rede
Hitlers stelle ein Angebot dar , das auf den
ersten Blick einige hoffnungsvolle Gesichts -
punkte enthalte . Aber dieses Angebot sei von
gewissen Bedingungen begleitet , die ausge -
klärt werden müßten .

Als der Arbeiterparteiler Stafsord Kripps
von einer Konferenz der Mächte zur Erörte -
rnng der Vorschläge sprach, unterbrach ihn
Sir John Simon , daß er in seiner Rede nichts
von einer Konferenz gesagt habe , wenngleich
er eine solche Möglichkeit nicht ausschließen
wolle . Die ausländischen Partner Englands
müßten sonst annehmen , daß er weitergegan -
gen sei , als was bisher vereinbart war .

Der konservative Abgeordnete Oberst
Moore erklärte , es gebe nur eine Antwort
auf Hitlers Vorschläge , nämlich deren so-
fortige Annahme . ( Beifall . ) Man müsse sich
einmal vor Augen führen , was die Annahme
dieser Vorschläge für die Welt bedeuten
würde . Die Meere würden für Menschen und
Material wieder sicher sein , die Heimat würde
befreit werden von den Gefahren eines Luft -
bombardements und der Gasvergiftung , und
später würde eine Reihe von Abkommen in
Europa das Gefühl schaffen , daß der Gedanke
des Krieges in Widerspruch zu den nationalen
Belangen jedes Landes stehen würde .

Der konservative Abgeordnete Sandys be -
fchästigte sich mit der sowjctrussifchcn Propa -
» anda , die die Treue der indischen Bevölke -
rung zur englischen Krone zu erschüttern ver -
suche.

Winston Churchill ( konservativ ) begrüßt ins -
besondere das , was der deutsche Kanzler über
einen verbrecherischen Bombenabwurf auf die
Zivilbevölkerung gesagt habe . Seiner Ge -
wohnheit gemäß warnte Church . ll dann wie -
der vor der deutschen Abrüstung und vor dem
Nationalsozialismus überhaupt . Man werde
u . U . auch den Willen des österreichischen Vol -
kes beachten müssen .

vMmt fitiwyA,
Der Führer und Reichskanzler hat den Be -

auftragten für Abrüstnngsfragen . Joachim von
Ribbentrop , zum außerordentlichen und bevoll -
mächtigten Botschafter in besonderer Mission
ernannt .

*
Der Führer und Reichskanzler hat an die

Dcutschc Gesellschaft zur Rettung Schiffbruch ! -
ger aus Anlaß ihres 7i>jährige » Jubiläums
ein Telegramm gerichtet , in dem er ihr für
ihre opferfreudige Arbeit und all den Tap -
feren , die in diesen langen Jahren den Kampf
gegen Sturm und See unter Einsetzung des
eigenen Lebens Schiffbrüchige gerettet haben ,
seine dankbare Anerkennung ausspricht .

*
♦ Für die Führung der Wehrmacht gelten

neue Bezeichnungen .

Der Reichskriegsminister und Oberbefehls -
Haber der Wehrmacht , Generaloberst von Blom -
berg , begibt sich am 1. Juni aus eine drei -
tägige Dienstreise nach Ostpreußen .

** Die französische Regierung hat das Wa -
reuabkommen zum deutsch-französischen Han -
dcls - und Schiffahrtsvertrag zum 1. Jnli 1335
gekündigt .

*
* Die Niederländische Bank hat den Dis -

kont von 4 aus 5 v . H. erhöht .
*

* In Britisch -Beludschistan richtete ein Erd -
beben riesigen Schaden an . Die Hauptstadt
Ouetta soll dem Erdboden gleichgemacht sein .
5000 Personen sollen getötet worden sein .

'* Siehe an anderer Stelle des Blattes .

Neues aus Altem
Altmetalle — Altöle — Fasern
aus Lumpen , Altpapier und Müll

Es handelt sich hier , worauf gleich hinge -
wiesen sei , um volkswirtschaftlich sehr bedeut -
same Fragen , denen auch unsere zuständigen
Stellen entsprechende Aufmerksamkeit widmen .
Erst kürzlich wurde der Führer des Handels
vom Reichswirtschaftsministerium beauftragt ,
sich für die Erfassung der Altstoffe restlos ein -
zusetzen . Alles mögliche Altmaterial , das zu
neuer Verwendung brauchbar ist , wird übri -
gens von jeher noch in großen Mengen aus
dem Auslanö eingeführt , da der Anfall aus
Deutschland für die deutsche Industrie nicht
genügt . Gerade aber hier ist einzusetzen , um
eben den Devisenbedarf zu verringern und
Vergeudung wertvollen Materials zu verhin »
dern .

Wir wissen , welche Bedeutung und welchen
Wert vor allem Altmetalle haben . Deutschland ,
das in den meisten Fällen bei den Erzen auf
Einfuhr angewiesen ist , verringert seinen Erz -
bewarf — wie dies übrigens auch in allen
eisenproduzierenden Ländern geschieht — durch
Zusatz von „ Schrott " (das ist der Fachausdruck
für Alteisen , Eisenabfälle und Gußbruch ) bei
der Stahlherstellung . Schrott ist nicht etwa
minderwertiges Material , sondern direkt für
die verschiedenen Herstellungsversahren als
Zusatz notwendig . Mineralöle , gleichfalls weit
überwiegend ein Auslandsrohstoff , werden seit
langem , wenn sie als Schmieröle dienten , go-
reinigt und wiederverwendet , doch wird hier
noch eine große Vergeudung getrieben , der
nun insbesondere dadurch Einhalt geboten ist ,
daß jetzt auch für die durch die Hitze veränder »
ten Schmieröle der Brennkraftmotoren (Ben «
zin - und Dieselmotoröle ) ein Verfahren ge »
funden ist , das ihre völlige Wiederauffrischung
ermöglicht . Die Erfassung und Sammlung
der Ältöle ist — wie bei allem Altmaterial —
ein besonders wichtiger Punkt , weshalb die
öffentlichen Betriebe angewiesen sind , hier bei -
spielgebend der Privatwirtschaft voranzugehen .

*
Ebenso sind die verschiedenen Faserstoffe aus

Altmaterial nicht etwa ein Ersatz , zu dem
neuerdings erst unter dem Eindruck des De -
Visenmangels gegriffen wird , sondern sehr
wichtige Rohstoffe , auf die man auch bisher
nicht verzichtete . Gerade aber jetzt gewinnt
ihre möglichst restlose Erfassung natürlich er -
höhte Bedeutung .

Von den Altfaserstoffen sind Lumpen schon
seit vielen Jahrzehnten ein wichtiger Arti -
kel beim internationalen Warenaustausch ,
denn aus ihnen werden nicht nur wieder neue
Fasern hergestellt , ein Verfahren , das übri »
gens erst in den letzten 20 Jahren steigende
Bedeutung erlangte , sondern sie dienen auch
zur Herstellung gerade der wertvollsten Pa -
piersorten . Es soll im einschlägigen Handel
rund 4(1(1 gangbare Lumpensorten geben , de -
ren Sortierung natürlich viel Arbeit bean -
sprucht und auch entsprechend Menschen Brot
verschafft . Die wichtigsten Lumpen sind die
Wollumpen und die Baumwoll - und Leinen -
lumpen . Von den ersteren kam aus dem Osten
das wertvollere Material , da es sich ja hier
um langfaserige hausgesponnene Garne han -
delte , die besonders geschätzt waren . Neuer -
dings ist Rußland bemüht , seine Ausfuhr
darin abzudrosseln . Die Bedeutung des Han -
dels mit Lumpen mag daraus hervorgehen ,
daß 1934 7(12 0 (1(1 Doppelzentner Lumpen aus
dem Ausland eingeführt wurden und 1935 die
Einfuhr noch weiter stieg . Aus Wollumpen
wird die sogenannte „ Kunstwolle " hergestellt ,
ein Artikel , der , wie diese Tatsache zeigt , also
einen nicht zutreffenden Namen trägt , denn er
entsteht ja wieder aus dem UrProdukt der tie -
rischen Wolle . Aus Kunstwolle oder unter ihrem
Zusatz werden seit langem sehr preiswerte u .
gut aussehende Stoffe hergestellt , die sich auch
weiterhin wachsender Beliebtheit erfreuen .

Bekanntlich besteht auch in Karlsruhe eine
große Kunstwollefabrik , die vor mehr als Iah »
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resfrist , wie noch erinnerlich , von einem schwe¬
ren Brandunglück heimgesucht wurde . Die
Ein - und Ausfuhr von Kunstwolle ist übri¬
gens gesperrt , letzteres um den Verbrauchern
die Gesamtproduktion möglichst restlos zu-
gängig zu machen. Baumwollumpen und an -
dere Textilabfälle werden gleichfalls in Fabri -
ken verarbeitet , und man bezeichnet die
„Kunstbaumwolle " sozusagen als einen der
Werkstoffe der Zukunft . In Deutschland ist
die gesamte Lumpenausfuhr gesperrt . Die
Einfuhr dagegen ist frei , aber natürlich nur
mit Devisenbewilligung gestattet . Andere
Lumpensorten , die sog . „Papiermacherlum -
Pen "

, gehen an die Papierfabriken , die daran
großen Bedarf haben und sich darüber bekla-
gen , daß nun auch einzelne Textilfabriken be-
ginnen , solche Lumpensorten aufzukaufen , da
sich auch daraus für bestimmte Textilzwecke
brauchbare Fasern herstellen lassen.

*
Ein gleichfalls sehr wichtiger Hilfsrohstoff

ist Altpapier für die Papier - und Pappefabri -
ken . Seine Verwendung als Zusatzstoff ist
nicht nur zu dem Zweck der Devisenersparnis
geboten , sondern auch deshalb , um möglichst
restlos den Anfall aus Deutschland an diesem
Altstoff verarbeiten zu können , von dem ein
Teil nach dem Ausland geht . Uebrigens wird
auch an Altpapier viel Auslandsaltstoff ein -
geführt . (1934 : 568 000 Dztr .) . Eine Ein -
schränkung dieser Einfuhr wird von den Pa -
Pierfabriken als möglich bezeichnet, wenn es
gelänge , die Bahnfrachten so zu stellen , daß
norddeutsches Altpapier in den süddeutschen
Fabriken mit dem holländischen und englischen
Altpapier konkurrieren kann , das auf dem bil -
ligeren Wasserweg , dem Rhein , in beträcht -
lichen Mengen nach Deutschland hereinkommt .
Auch auf dem Altpapiermarkt gibt es eine
große Menge Sorten , rund 50 , für die Her -
stellung verschiedenster Papiere und Karto -
nagen geeignet . Auch der Außenhandel in
Altpapier unterliegt lediglich den devisenpoli -
tischen Vorschriften . Wichtig sind als Lieferan -
ten u . a . unsere Behörden , die dauernd
große , für Verwaltungszwecke nicht mehr er-
forderliche Aktenmengen dem Markt zubrin -
gen . Ein Problem , das freilich noch der Lö-
fung harrt , ist die Herstellung von weißem
Papier aus bedrucktem Papier . Gelänge es
z . B . , aus alten Zeitungen wieder neues Zei -
tungspapier herzustellen , d . h . die Drucker -
schwärze und ihre Oele aus diesem Stoff wie-
der restlos zu entfernen , so wären wir der
Notwendigkeit enthoben , die bisherigen gro -
ßen Mengen Papierholz aus dem Ausland zu
beziehen .

Aber auch Müll , der norddeutsche Ausdruck
für Kehricht , also der Abfällstoff unserer Haus -
Haltungen , der in Karlsruhe auf die primi -
tive Weise als Aufschüttungsmaterial Ver -
Wendung findet , nur daß es einigen Gewerbe -
treibenden gegen Pachtsummen gestattet ist,
an den Aufschüttungsstellen die wertvolleren
Stoffe herauszusuchen , ist ein Faserstoffliefe -
rant , wenn auch im anderen Sinn als Lum-
Pen oder Papier . Kürzlich wurde berichtet ,
daß in der Reichshauptstadt groß angelegte er-
folgreiche Versuche unternommen worden sind,
um Faserstoffbauplatten aus Müll zu gewin -
nen . Die Erlöse für diese leichten Bauplatten
sollen mindestens zur Deckung der Aufwen -
düngen ausreichen . Darüber hinaus würde
aber eine umfangreiche Herstellung solcher

Bauplatten , von denen wir immer noch große I Visenersparnis bringen , zumal die Leichtbau -
Mengen aus Schweden , Finnland und beson- platte in den' neuen Bauverfahren infolge
ders Amerika einführen (jährlich etwa 6 Mil - ihrer guten Isolierfähigkeit seit langem stei -
lionen qm) auch eine nicht zu verachtende De - 1 gende Bedeutung gewonnen hat . #

Die Regierungskrise in Krankreich
Ungeklärte 5age / parlamentarische Hemmschuhe

X Paris , 31. Mai .
Kammerpräsident Fernand Bouisson hat sich

Freitag vormittag in seiner Unterredung mit
dem Präsidenten der Republik bereit erklärt ,
ein „Kabinett der breiten Union " zu bilden .
Doch stich er sogleich auf Schwierigkeiten , da
er erklärte , daß auch er von der Kammer die
Uebertragnng von Vollmachten verlangen
werde , und zwar ohne erneute Aussprache .
Die Sozialisten verweigerten sogleich einstim -
mig ihre Mitarbeit an einem Kabinett der
breiten Union . Bouisson kündigte an , daß er
das Außcnmimsterinm wieder Laval über¬
tragen werde .

Die Stimme « für Flandin
X Paris , 31. Mai .

Die 202 Stimmen , die in der entscheidenden
Kammerabstimmung für die Regierungsvorlage
abgegeben wurden , verteilen sich auf folgende
Parteien : 25 republikanische Vereinigung lMci;
rin ) , 29 Linksrepublikaner , 12 Sozialrepubli¬
kaner , 16 Republikanische Demokraten , 12
Volksdemokraten , 83 Linksradikale , 46 Radi -
kalsozialisten (von insgesamt 159) , 18 Unab¬
hängige Linke , 3 Neusozialisten und Republi¬
kanische Sozialisten . 17 Parteilose , 5 Unabhän¬
gige , 3 Wirtschaftliche und bäuerliche Fraktion :
37 Abgeordnete haben sich der Stimme ent -
halten .

Die radikalsozialistische Kammergruppe hatte
die Beteiligung der Radikalsozialisten an
einem Kabinett Bouisson beschlossen . Die Aus -
sichten Bouissons , der die Teilnahme der Ra -
dikalsozialisten zur Bedingung gemacht hatte ,
wurden damit freundlicher . Man behauptet ,
daß Senator Caillaux und Marschall Petain
bereit seien , als Staatsminister in die Regie -
rung einzutreten .

Gegen die Franken -Spekulanten
X Paris , 31 . Mai .

Die Pariser Behörden scheinen nunmehr
tatkräftig gegen die französischen Franken -

speknlanten vorgehen zu wollen . Nachdem das
Bankhaus Tnmin bereits geschlossen worden
ist , werden in bestimmten Pariser Bankgeschäf-
ten Haussuchungen vorgenommen . Die auf
dem Haupttelegraphenamt angehaltenen De -
peschen spekulativer Art haben der Polizei ge -
zeigt , wo die Spekulanten zu suchen sind . Nicht
weniger als neun Untersuchungsrichter und
acht Sachverständige sind mit der Untersuchung
beauftragt worden .

Der rechtsstehende Frontkämpferverband
wendet sich in einer Mitteilung an die Oes-
fentlichung gegen die „Miesmacher - Richiung "
und fordert die Regierung und das Staats -
oberhaupt zum rücksichtslosen Durchgreifen
gegen jene auf . die auf das Elend der Fran -
zosen spekuliert hätten . Andernfalls würden
die Frontkämpfer sich gezwungen sehen, selber
die notwendigen Gegenmaßnahmen zu er -
greifen .

Entgegen in der Nacht verbreiteten Gerüch -
ten wird von der Agentur Havas mitgeteilt ,
daß die Pariser Börse am heutigen Freitag
wie üblich stattfindet .

Amtsmüde Minister in Oesterreich
Der Landwirtschaftsminister und der Staats -

sekretär im Sozialministerium
( ! ) Wie « . 31. Mai .

Wie zuverlässig verlautet , haben Landwirt -
schaftsminister Reither und der Staatssekretär
für Arbeiterschutz im Sozialministerium . Gos-
sauer , am Donnerstagabend ihren Rücktritt
angeboten . Freitag mittag trat ein Minister -
rat zusammen , um sich mit der dadurch ge-
schaffenen Lage zu befassen. Ob der Rücktritt
angenommen wird , erscheint noch zweifelhaft ,
zumal der Bundespräsident Miklas den beiden
Genannten nahesteht .

Diese Nachricht wurde amtlicherseits noch
nicht bestätigt .

Weitere italienische Rüstungen
Drei neue Divisionen für Ostafrika / Maßnahmen für die Kriegsmarine

-i- Rom , 31. Mai .
Eine amtliche Mitteilung gibt die Mobilisie -

rung von einer weiteren Division des Land -
Heeres und zwei Divisionen Schwarzbemden
für Ostasrika bekannt . „Die teilweise Mobili -
sation der abesfinischen Sireitkräfte "

, so heißt
es in der Mitteilung , „und die Ankunft wci -
tereu Kriegsmaterials in Abessinien machen
neue Defensivmaßnahmen notwendig , um die
Sicherheit der italienischen Kolonien in Ost-
asrika gegen jeden Angriff zu gewährleisten ."

Die nach dieser Mitteilung ebenfalls für
Ostafrika gebildete dritte und vierte Division
Schwarzhemden tragen die Bezeichnung „21. 4."
(Geburtstag von Rom ) und „3 . 1 ." sin Erin -
nerung an die Kammerrede Mussolinis vom
3. Januar 1925) .

Schließlich werden folgende , die italienische
Marine betreffende Maßnahmen bekanntgege -
ben : Eine große Anzahl von Offizieren , Un -
terofsizieren , Spezialisten und Mannschaften
der italienischen Kriegsmarine haben in der
letzten Zeit den Gestellungsbefehl erhalten .

Aus dem Jahrgang 1913 der Marine werden
seit einiger Zeit keine Entlassungen mehr vor -
genommen . Der Oberbefehl der nach dem
Roten Meer entsandten Seestreitkräfte wurde
Konteradmiral Barone übertragen . „Alle Mo -
bilisationsmaßnahmen "

, so schließt die amt -
liche Mitteilung , „gehen mit völliger Regel -
Mäßigkeit und ohne den geringsten Zwischen -
fall vor sich ."

Die Führung derWehrmacht
Nene Bezeichnungen für die oberste Fnhrnng

nnd die Wehrmachtsteile
dnb . Berlin , 28. Mai .

Mit dem am 21. Mai 1985 in Kraft getrete¬
nen neuen Wehrgesetz haben sich die
Bezeichnungen der ober sie » F nh -
rang der Wehrmacht nnd der Wehr -
m a ch t t e i l e geändert . In Zukunft gelten
ausschließlich die nachstehenden Bezeichnungen :

Der Führer und Reichskanzler ist : der
oberste Befehlshaber der Wehrmacht .

Es sind zu ersetzen : „Der Reichswehrmini -
ster" durch „Der Reichskriegsminister und
Oberbefehlshaber der Wehrmacht "

, „Reichs -
wehrministerium " durch „Reichskriegsminisic -
rinm ", „Reichswehr " durch „Wehrmacht ",
„Reichsheer " durch „Heer ", „ReichZmatine "
durch „Kriegsmarine ". Hierzu tritt neu die
„Luftwaffe ".

Dementsprechend sind zu ersetzen : „Der Chef
der Heeresleitung durch „Der Oberbefehls -
Hader des Heeres ", „Der Chef der Marinelei -
tung " durch „Der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine "

, hierzu tritt neu „Der Ober -
besehlshaber der Luftwaffe ".

Veflaggung
der militärischen Gebäude

Die Hakenkrenzflagge neben der Reichskriegs -
flagge

dnb . Berlin , 31 . Mai .
In Zukunft wird die gesamte Jugend des

nationalsozialistischen Deutschlands die Schule
der Wehrmacht durchlaufen . Der Reichskriegs -
minister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht
hat daher angeordnet , daß künftig neben der
Reichskriegsflagge auch die Hakenkrenzflagge
zu setzen ist . Gebäude mit drei Flaggenmasten
setzen in der Mitte die Reichskriegsflagge ,
rechts und links die Hakenkrenzflagge . Bei
zwei Masten wird , vom Innern des Gebäudes
aus gesehen , rechts die Hakenkrenzflagge , links
die Reichskriegsflagge gesetzt . Bei Gebäuden
mit einem Mast bleibt es bei der bisherigen
Regelung , daß nur die Reichskriegsslagge ge -
setzt wird . Die Neuregelung entspricht den An -
ordnungen , die vor kurzem vom Reichsiunen -
minister für die Beflaggung staatlicher Ge-
bäude gegeben wurden .

In der Hauptstadt Uruguays , Montevideo ,
soll eine Verschwörung gegen den brasiliani -
schen Staatspräsidenten , Getnlio Vargas , ausge -
deckt worden sein, der dort einen Staatsbesuch
machen will . Unter den Verhafteten soll sich
auch der frühere Polizeipräsident von Monte -
video , Dr . Abelardo Beseobi , befinden , der
als Führer des Komplotts bezeichnet wird .

Tschiangkaischek wurde zum chinesischen Ge » ?
neralinspektenr für OpinmbekLmpsnng mifc «
weitgehenden Vollmachte » ernannt . Das bis »
herige Gesetz für OpinmbekLmpsnng wurde
ausgehoben . Das bedeutet eine erhebliche
Stärkung der Stellung Tschiangkaischeks.

Roosevelt zur im /
O Washington , 31 . Mai .

In eindringlicher Rede legte Präsident
Roosevelt in der Pressekonferenz am Freitag
die ernste Lage dar . die die Entscheidung des
Obersten Bundesgerichts am Montag geschaf -
fen habe . Unwichtig fei der erste Einwand des
Gerichtes , daß der Kongreß gesetzgeberischeBe -
fugnisse an das Weiße Hans abgetreten habe .

Die „Pyramide " ,
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt .

enthält in ihrer moraioen Ausaabe folaendc Bei «
träae : Hermann Albrccht . Von Kirchcnrat Friedrich
Hindenlana in Karlsruhe . — Um die Paoodenbura
in Rastatt. Bon Dr . Anna Maria Renner in Karls -
ruhe . — «Die Bäder von Pila ". Von Dr . Wilhelm
Zentner in München .

Bad. Gtaatstheater
Tosca von Puecini

Neueinstudierung
Mögen wir uns als Deutsche auch von dem

grausigen Inhalt dieses echtesten Erzeugnisses
italienischen Verismos im tiefsten Innern ab-
gestoßen fühlen — eines muß immer wieder
anerkannt werden : die packende Bühnenwirk -
famkeit dieses „Theaters " in ursprünglichstem
Sinne , überbetont durch eine , die feinsten und
„handfestesten " Stellen wirksam unterstreichen -
den Musik von sinnlichster Klangpracht und
gekonntester Instrumentation . Das erklärt
und rechtfertigt auch bei dieser Neneinstudie -
rung wieder das vollbesetzte Haus . Man kann
durchaus verstehen , wenn der unbefangene
Hörer nicht eigentlich erhoben ist , wenn er das
Theater verläßt , aber doch etwas erlebt hat ,
was ihn vom Einerlei des Alltags abgezogen
— und das ist ja der Zweck guten Theaters .
Andererseits wird selbst der um den Ausgang
des Stückes Wissende, beispielsweise bei der
gruseligen Komödie des letzten Aktes , immer
wieder von leichten Schauern geschüttelt wer -
den . wenn er nicht wüßte , daß es eben Thea »
ter , ausgesprochenes Thater ist, was sich vor
seinen Augen abspielt .

Die Neueinstudierung , für deren Regie Erik
Wildhage « zeichnete, war vortrefflich vorberei -

tet . Bild und Zusammenspiel waren wie aus
einem Guß . Am Dirigcutenpult führte Joseph
Keilberth mit gewohnter , überlegener Sicher -
heil über die mancherlei Klippen der schwie -
rigen Partitur hinweg . Es sei an dieser Stelle
ganz besonders der Freude Ausdruck gegeben ,
daß uns unser jugendlicher Kapellmeister für
Karlsruhe erhalten bleibt . Wilhelm Nentwig
ist uns von der früheren Besetzung her als
ausgezeichneter Cavaradossi in bester Erinne -
rung . Solche Rollen liegen dem vielverwen -
deten Künstler ganz besonders gut . Die übri -
gen Hauptrollen waren neu besetzt . Vor allem
fesselte Else Schnlz als Tosca . Sie setzte sich
mit allen Registern ihrer großen Darstellungs -
kunst, ihrer prächtigen Stimme und berücken-
den Erscheinung für die Rolle ein . Auch Hel -
muth Seiler fand sich sowohl stimmlich wie im
Spiel bestens in die blutrünstige Rolle des
Scarpia hinein . Für Humor sorgte durch seine
fein pointierte Gesangs - und Sprechkunst
Franz Schuster als Mesner . Die gute Beset -
zuug der kleineren Rollen des Angelotti
lWolfgang Etterer ) und Spoletta sRobert Kie-
fer ) rundeten das Ganze im Verein mit den
gut einstudierten Chören lGeorg Hosmann ) ,
der technischen Leitung lRudolf Walut ) und
der Kostümkunst Margarete Schellenbergs zu
einer wohlgelungenen Aufführung ab.

H . A. M .

Geschlossene Festvorstellung : Die Meister -
singer von Nürnberg

lBorbericht )
Im Rahmen des Zentenarjubiläums der

Karlsruher Lebensversicherungsbank wurde am
Freitagabend im Großen Haus des Badischen
Staatstheaters , unter der musikalischen Lei-
tung von Franz von Hoeßlin , eine Sonder -
aufführung der „Meistersinger von Nürnberg "
in der Bayreuth « Besetzung vor geladenen
Gästen gegeben . Frau Winnifred Wagner
wohnte mit Familie der erlebnisreichen , glän -
zend verlaufenen und mit außerordentlich
starkem Beifall des ganzen Hauses bedachten

Aufführung bei . — Im Anschluß daran fand
im Hotel „Germania " ein Empfang der Gäste
statt , über dessen Verlauf wir noch berichten
werden . H . A . M .

Kunst und Wissenschaft
Bei der Einweihung der Heidelberger Thing -

stätte am 22. Juni durch eine Sonnwendfeier
wird das große Chorwerk für Männerchor u.
Knabenstimmen „Heiliges Vaterland " unter
der Leitung des städtischen Generalmusikdirek -
tors Overhofs aufgeführt . Die Gesamtregie
der Feier hat der Intendant des städtischen
Theaters übernommen .

Disziplinarverfahren gegen zwei österreichi -
sche Universttätsprofessore » . Der Ordinarius
für Zoologie an der Wiener Universität , Paul
Krüger , u . der Chirurg Dr . Peter Walzel -Wi -
sentren - Graz wurden vom Bundeskanzleramt
ihrer Aemter enthoben und ein Diszipli -
narversahren eingeleitet . Wie die „Reichspost "
dazu bemerkt , soll in beiden Fällen die Sus -
peudierung wegen staatsfeindlicher Aeußerun -
gen erfolgt sein . Pros . Krüger ist der Leiter
des Bundes der Reichsdeutschen in Oesterreich .

Internationaler Kongreß für Bibliotheken
nnd Bibliographie . Vom 29.—25. Mai hat
Madrid der 2. Internationale Kongreß für
Bibliotheken und Bibliographie stattgefunden .
Deutschland ist an dem Kongreß mit einer Ab-
ordnung von 11 Personen vertreten , die unter
der Führung des Generaldirektor der preußi -
schen Staatsbibliotheken und des Oberstaats -
bibliothekurs und Referenten im Reichs -
wissenschaftsministerium steht. Die deut -
sche Abordnung erfuhr eine äußerst herzliche
Aufnahme . Geheimrat Dr . Krueß machte bei
einem Empfang im spanischen Auswärtigen
Amt Mitteilung davon , daß eine größere deut -
sche Bücherspende für die zerstörte Universi -
tätsbibliothek in Oviedo zu erwarten sei . Die
internationale Tagung wird in Barcelona be -
schlössen werden .

Der zweite Einwand sei einfach unüberbrück -
bar und stelle das Land vor eine nationale
Krise . Das Bundesgericht spreche der Regie -
rung und dem Parlament das Recht ab , die
nationale Wirtschast zu regeln . Diese Ent »
scheiduug bringe Amerika in die primitiven
Zeiten von Pferd nnd Wage « zurück. Jetzt
verlange das Bundesgericht , daß Amerika nur
ein loses Gebilde von 48 vollkommen selbstän»
digen Einzelstaaten sein solle. Amerika sei das
einzige Land der Welt , wo es den verfassungs -
mäßig bestellten Organen des Volkes , näm --
lich der Regierung und dem Parlament , ver -
sagt sei , zu bestimmen , welche Gesetze im
Lande gelten sollen.

Augenblicklich seien alle Errungenschaften
sozialer und wirtschaftlicher Natur über Bord
geworfen und das Volk müsse verstehen , daß
dem Chaos Tür und Tor geöffnet sei .

Eine Verfassungsänderung erscheine als ein -
ziger Ausweg aus dem Durcheinander , wenn
er es auch ablehne , dies als seinen Vorschlag
zu bezeichnen. Nur in Amerika , so betonte er
noch einmal , könne der Oberste Gerichtshof
selbstherrlich über nationale Fragen entschei -
den . Er behalte sich ein weiteres Studium des
ganzen Fragenkomplexes vor . Neben dem
Nira -System seien vom Bundesgericht außer
Kraft gesetzt oder in eine zweifelhafte Lage ge -
bracht worden : die Bundeskontrolle des Alko-
hols , die Regulierung der Börsen , die Maß -
nahmen gegen Aktienschwindel und oie Ord -
nung der landwirtschaftlichen Erzeugung .

Der Präsident führte dann an . was jetzt
folgen werde : Ausnutzung der Kinderarbeit .
Hungerlöhne , unlauterer Wettbewerb , kata -
strophales Sinken der Preise für Weizen ,
Baumwolle und andere Bodenerzeugnisse , Ab-
sterben der kleinen Geschäftsleute , die gegen
die Kettenläden nicht mehr konkurrieren könn-
ten . Dies fei, so betonte Roosevelt , keine
Parteifrage mehr , sondern ein tiesernstes na «
tiouales Problem .

Da Verfassungsänderungen hier sehr
lange Zeit brauchen , dürfte der von dem
amerikanischen Präsidenten in seiner Rebe
erörterte Fragenkomplex der Hauptpunkt
der nächstjährigen Wahlkampagne werden ,
wenn Roosevelt wieder kandidiert und das
Volk für oder gegen seinen Kurs entscheiden
muß .

Durch ein Grobfeuer wurde das Dorf Lau -
gora , in der Nähe von Bareilly (Britisch -
Indien ) völlig zerstört . Insgesamt sielen etwa
230 Häuser den Flammen zum Opfer . Meh -
rere Dorfbewohner verbrannten .

I
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Erlebnisse am

Futter wird unfair
In diesem Augenblick schlug Piet an seinen

Waschbecken und verkündete das Ende der er -
sten Runde . Füller trat ihm die Schüssel mit
seinem schweren Stiefel aus den Händen und
heulte . „Vorwärts — Ihr Feiglinge ! Zu
Kinderspielen sind wir nicht hier !" . . . Er
prallte auf den ahnungslosen Pat , der blitz -
schnell in Deckung ging — aber nicht verhin -
dern konnte , daß ihm Füllers Faust krachend
in die Rippen schlug und ein zweiter Hieb
seine Stirnhaut aufriß .

In derselben Sekunde fuhr Fnller herum
und starrre wortlos in die Oessnung meines
Coltrevolvers . Unwillkürlich hob er seine
Fäuste und bot so ein ziemlich lächerliches
Bild .

„Sie haben das Gongzeichen anscheinend
überhört , Mr . Füller " , bemerkte ich höflich .
»Es ist Pause . . ."

Der Riese spuckte verächtlich aus „Revolver -
Held " höhnte er . „ Na — päppelt Euer Wickel -
kind nur etwas auf ! In der nächsten Runde
zahle ich auch dafür . . . ." Er wieö auf meinen
Revolver und setzte sich mürrisch neben einen
Strauch .

Pats Stirn schwoll zusehends an . Aber sein
« tem ging ruhig — und sein Blick war hart
intd klar , als er mir zuraunte : „Der Bursche
ist doch kein bloßer Prahlhans . . . Aber ich
werde mit ihm fertig werden !"

Als er mein zweifelndes Gesicht bemerkte ,
goß er lachend das Wasser aus dem Wasch -
decken und reichte die leere Schüssel dem
Buren . Piet schlug phlegmatisch an den Gong
nnd verkündete den Beginn der zweiten
Runde .

Wie ein Tiger fuhr Fnller hoch und stürzte
ans seinen Gegner . Offenbar wollte er jetzt
keine Sekunde versäumen . Aber immer trafen
seine Schläge auf PatS Deckung und fuhren
wirkungslos durch die Lnft . Immer wilder
und wütender wurden Füllers Angriffe —
und immer ruhiger und überlegter deckte Pat
ab , oder stoppte mit langen Gegenstößen . Und
als Piet schon das Waschbecken hob . um das
Ende der zweiten Rnnde zu verkünden , stürzte
Fnller mit weit vorgeschobenem Kopf und hoch-
gezogenen Schultern wie ein Stier brüllend
auf seinen Gegner , um ihn niederzurennen .

Pat wich gewandt zur Seite , schlug auf den
Borstürzenden und traf mit voller Wucht die
gefährliche Stelle unter dem Ohr . Füller
drehte sich halb herum — Schaum trat aus dem
halbgeöffneten Mund — und dann wurden
seine Augen glasig , während er langsam zu -
sammensackte .

Während Pat zwei Schritte von seinem
Gegner in abwartender Haltung stand , meinte
Piet in seiner unerschütterlichen Ruhe : „Dies -
mal haben Sie das Gongz : ichen überhört ,
Mr . Pat O 'Brien ! Jedenfalls haben Sie Füller
während der Pause niedergeschlagen , und er
kann unmöglich als Besiegter gelten . . ."

Pats gutmütiges Buldoggengeficht legte sich
In bekümmerte Falten , als er uns hals , Fnller
wieder zu sich zu bringen . Seine Handschuhe
legte er dabei neben das Waschbecken und mas -
sierte mit seinen rotgeschwollenen Fäusten sach-
gemäß den Ohnmächtigen .

Es dauerte mehrere Minuten , bis Füller die
Augen aufschlug und uns mit verständnislosem
Blick anstarrte . Plötzlich verzerrte sich sein
häßliches Geficht - und ein Tritt seines schwer -
benagelten Stiefels schleuderte den hilssberei -
ten Pat zu Boden . Piet und mich fegte der
Tobende zur Seite und stürzte sich mit tieri -
schem Gebrüll aus Pat , der sich eben aufrichtete
und gewandt zur Seite sprang .

Füllers rotunterlaufene Augen sprühten vor'
Wut und sahen nicht den kalten wägenden
Blick , mit dem Pat die Entfernung maß . Dann
schoß — von Pats ganzem Körpergewicht ge-
trieben — die Rechte vor und traf haargenau
Füllers Kinnspitze . Der Schädel slog zurück —
der massige Körper wurde förmlich hcchgeh » ben
und polterte dann dnmpf zur Erde . . .

„Aus —" meinte Piet . Und dann schleppten
wir gemeinsam den schweren fnller ins Lager
wo mir ihn erst nach geraumer Zeit zu sich
bringen konnten .

Nach dem Frühstück ging Pat mit einer
Flasche Whisky in der Hand zu Fnller , der
trübe und mürrisch den zusammengeschmolze -
nen Inhalt seiner Schnapskiste musterte . Pat
streckte seinem besiegten Widersacher versöhn -
lich die Rechte entgegen . „Wollen uns also
wieder vertragen . Mr . FuUer ! Sie brauchen
die Sache übrigens nicht schwer zu nehmen ,
denn Sie haben aegen keinen schlechten Mann
verloren . Vor zwei Iahren hatte ich die Mei -
sterschast der irischen Armee — und habe selten
einen härteren Gegner gefunden — . . . !

Füller reichte mit abgewandtem Gesicht mür -
risch die Hand , rieß dann die Whiskyflasche an

sich und verschwand mit unverständlichem Ge -
murmel . . . Wir sahen ihm kopfschüttelnd nach
und bedauernten die Fülle urwüchsiger Kraft ,
die so sinnlos vom Alkohrl vernichtet wurde .

Ein Pferd wird gebändigt
Piet stapfte mit einem vollen Hafersack über

den Schultern zum Pferdekral . Seitdem er
bei der Auseinandersetzung zwischen Pat und
Fnller eine Rolle gespielt hatte , war er viel
zutraulicher und gesprächiger geworden .

„Kcmmen Sic mit !" , lud er uns ein — „und
machen Sie einen Spazierritt . Die Gäule
müssen sowieso bewegt werden , sonst verlernen
sie noch ganz das Laufen . . ."

Im Kral fiel mir ein prachtvoller Rappe auf .
Für afrikanische Verhältnisse ungewöhnlich
groß und kräftig , mit geradem Rücken , muskel -
bepackter Hinterhand und breiter , tiefer Brust ,
stand er auf graben , gut geformten Beinen ,
auf denen die Sehnen klar und scharf hervcr -
traten . Er mußte ein geradezu ideales Jagd -
vferd sein .

Aber Piet schüttelte nur wehmütig den Kopf ,
als ich ihn danach fragte . Das Pferd hatte
einer amerikanischen Filmerpedition gehört , und
Cliston hatte es in Nairobin auf einer Auktion
erstanden . Leider erwies sich später der Kauf

als Reinfall — denn der Gaul ließ sich nicht
reiten .

„Wollen Sie ihn probieren ?" fragte Piet
und deutete aus die bereitliegenden Sättel .
Geduldig und ruhig ließ sich der Rappe satteln
und verriet nur eine leise Angst , als Piet ihm
das Gebiß anlegte .

Dann schwang sich der schmächtige Bur in
den Sattel und ritt im Schritt aus dem Kral .
Der Reiter galoppierte los , aber nach wenigen
Sprüngen fing das Pferd an zu bocken und
stieg dann kerzengerade in die Höhe . Piet
rutschte gewandt aus dem Sattel , klopfte dem
aufgeregten Gaul heruhigend den Hals und
sah uns dabei kopsschüttelnd an .

Ich trat näher heran , schnallte die Bügel
länger und nahm dann zum Erstaunen des
Buren die Kinnkette des Gebisses fort . Als
ich im Sattel saß nnd langsam davcnritt ,
merkte ich sehr bald , daß das Pferd Angst vor
dem eisernen Gebiß hatte und „Hinter dem
Zügel ging ." Ich trieb den Gaul durch Anlegen
der Unterschenkel nach vorwärts — und durch
sehr vorsichtiges Annehmen und Nachgeben der
Zügel brachte ich das Tier schnell dahin , daß
es sede Scheu vor der gefürchteten Eisenstange
verlor . Die Ohren spielten zwar noch auf -

Schweres Erdbeben in Veludschistan
5000 Todesopfer / Große Gebiete völlig verwüstet

T Simla , » 1 . Mai .
Die Hauptstadt von Britisch - Beludschista » ,

O u e t t a , die ei « wichtiger eisenbahntechni -
scher und militärischer Knotenpunkt ist , wurde
i« den frühen Morgenstunden des Freitags
von einem schweren Erdbeben heim -
gesucht . Das erste Beben wurde nm 2 .4S
Uhr Ortszeit verspürt . Nach den jüngsten
Meldungen ist nahezu die ganze Stadt Ouetta
dem Erdboden gleichgemacht . Nachdem die
erste Schätzung bereits von 1000 Toten i« der
Hauptstadt Ouetta sprach , werden jetzt etwa
5 » 00 Tote in dem 25 Kilometer von Ouetta
eutserut liegeudeu Ort Mustaug gemeldet .

In Ouetta sind sämtliche Flughallen der
dortigen britischen Luftkräfte eingestürzt , wo -
bei 48 Fliegersoldateu getötet und 26 Flug -
zeuge von insgesamt 30 zerstört wurde ».
Durch den Einsturz des Telegraphenamtes ist
jeder Telegraphenverkehr unterbunden , und
es wurde ein drahtloser Notdienst eingerichtet .
Die Mehrzahl der Bahngebände ist ebenfalls
eingestürzt . Tie vom Erdbeben betroffenen
Gebiete sind unbewohnbar geworden .

Die Behörden sind eifrig mit der Dnrchfüh -
rnng von Rettungsarbeiten , der Entsendung
von Hilfszügen und Flugzeugen mit Proviant
und Arzneimitteln beschäftigt .

Auch in anderen Bezirken der Provinz
Sindh wurden stärkere Erschütterungen ver¬

spürt , doch liegen Verlustmeldungen noch nicht
vor .

iEs dürfte sich um das Erdbeben handeln ,
das am Donnerstag abend vom Seismogra -
phen des Karlsruher Geodätischen Instituts
aufgezeichnet wurde .j

Ltnwetterverwüstungen
im Lahngebiet

) : ( Limburg , 31. Mat .
Ueber Limburg nnd dem Limburger Becken

gingen am Himmelsfahrtstag schwere Gewitter
mit wolkenbruchartigen Regen und Hagelschlag
nieder , die überaus große Schäden verursach -
ten . Griße Flächen fruchtbaren Gartenlandes
wurden abgeschwemmt . Felder und Wiesen
bieten ein trauiges Bild der Verwüstung . An
der Bahnstrecke Stassel -Niedererbach ereignete
sich ein Dammbruch . Auch über Kamp lRhein )
ging ein schweres Unwetter nieder , das große
Ueberschwemmnngen verursachte .

Schwere Ernteschäden im Bergische « Land
Schwere Unwetter , die am Mittwoch und

Donnerstag über dem Bergischen Land sowie
in der Eise ! niedergingen , haben außerordent¬
lich aroßen Schaden verursacht . Stellenweise
ist die gesamte Obsternte durch Hagel ver -
nichtet .

Luropscjienst M

Das Spalier der Kleinste » vor dem Köniassoftu
Der Herzoa von Aork besichtigte bei seinem jetzigen Besuch auf Schloß Kennedv in Schottland auch die
dortiae Auaendoraanisation . deren Mitglieder sich ossenbar die aröbte Miibe aaben . vor dem Auae des

Prinzen ehrenvoll »n bestehen .

geregt . Aber bald bewies das Kauen auf dem
Gebiß , daß der Gaul allmählich Zutrauen zu
seinem Reiter faßte . Durch richtige Hilfen ,
brachte ich ihn allmählich ins Gleichgewicht .
Die Hinterhand trat unter , der Hals richtete
sich in schön geschwungenem Bogen vor mir
auf . die Schritte wurden freier und nngezwun -
gener — und willig trabte das Pferd in die
weite Steppe . Und als ich den Rappen nach
einigen hundert Metern in Galopp fallen ließ ,
merkte ich erst , welch gut gerittenes und folg -
sames Pferd ich nnter mir hatte . Nur durch
die rohen und ungeübten Fäuste seiner letzten
Reiter war das weichmänlige Tier verdorb2n
worden . . .

Der srnst so ruhige Piet war bei meiner
Rückkehr über die Wandlung deS Pferdes viel
aufgeregter als während des heutigen Box «
kampfes und strahlte über sein hageres Inn -
gengesicht , während er den Gaul mit einem
Strohwisch abrieb . . .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .1

Skagerrak- Gedenkfeiern
Schmückuug früherer Reichskriegsflagge « mik

dem Ehrenkreuz
) : ( Berlin , 31 . Mai .

Zum Gedächtnis der Gefallenen der See -
fchlacht vom Skagerrak fanden am Freitag ,
dem 19 . Jahrestag der Seeschlacht , Gedenk -
feiern statt . Am Berliner Ehrenmal erfolgte
gegen Mittag eine feierliche Kranznieder -
legung durch Abordnnngen der Marinekame -
radschaften von Großberlin , der Marine -SA .
und der Marine - HJ . Eine große Menge um -
säumte das Ehrenmal . Konteradmiral Liitzow
gedachte des Opfertodes unserer Helden zur
See .

Nach der Feier am Ehrenmal erfolgte durch
den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Ad -
miral Raeder , im Lichthof des Zeughauses die
« chmückuug der 13 alte « Kricgsflaggeu der
Reichsmarine mit dem Ehrenkreuz für Front -
kämpser . Es wurden geschmückt zwei Flaggen
des Panzerkreuzers „Moltke "

, von denen eine
bei der Beschießung von Lowestoft im Jahre
1816 und die andere beim Oesel -Unternehmen
im Jahre 1317 gesetzt mar . Ferner je
eine Reichskriegsflagge des Panzerkreuzers
„ Scharnhorst "

, der Kreuzer „ Emden " und
„ Karlsruhe "

, der Unterseeboote U 20, ÜB 126,
UC 23, des Marinelnftfchiffes L 63, des Mi -
nenlegers „Hertha " eines Vorpostenbootes , so -
wie der türkischen Kriegsflaggen des Panzer -
krenzers „ Goeben " und des Kreuzers „Bres -
lau " .

Eine Marinekompagnie marschierte im An -
schluß an die Feier dnrch ein dichtes Spalier
nach der Wilhelmstraße , um vor dem Gebäude
der alten Reichskanzlei beim obersten Befehls -
haber der deutschen Wehrmacht , dem Führer
und Reichskanzler , einen Doppelposten zu
stellen .

Anläßlich der großen militärischen Skage »
rak -Feiern mit Paraden der See - und Land -
streitkrästen in den Marinestandorten wurde
außerdem in Kiel 20 , in Flensburg drei , in
Stralsund drei , in Swinemünde drei , in Pil -
lau drei , in Wilhelmshaven zwölf , in Cux -
Häven drei , in Emden zwei und in Borkum
einer Reichskriegsflagge die gleiche Ehrung
zuteil .

Sowjettankdampfer verbrannt
27 Personen « mgekomme »

* * Moskau , 31 . Mai .
Auf dem Kaspischen Meer geriet ein sowjet -

russischer Tankdampfer in Brand . Bon den
an Bord befindlichen 29 Personen , unter denen
vier Familienangehörige von Besatznngsmit -
gliedern waren , konnten nur zwei gerettet
werden .

Im Nahmen des 28. Verbandstages des
Edeka - Verbandes in Aachen , fand am Mitt -
wochabend in dem historischen Wartburgsaal
zu Saarbrücke « eine öffentliche Kundgebung
statt , um den Deutschen an der Sadr den Dank
für ihre treue Haltung abzustatten und ihre
Verbundenheit mit ihnen knndzutnn .

Am Himmelfahrtstage brannte die Draht -
warenfabrik Felten & Guilleaume AG . in Graz
nieder . Der Schaden ist bedeutend . Die
Brandursache ist noch unbekannt .

Das in der Nähe von Bromberg gelegene
Dorf Hopfengarten ist am Mittwoch von einer
Feuersbrunst heimgesucht worden . Sechs Ge »
Höste sind vollständig niedergebrannt .

Ganz Indien ist von einer große « Hitze ,
welle heimgesucht . Durchweg werden im
Schatten 45—50 Grad Cels . gemessen . Aus
allen Teilen des Landes werden zahlreiche
Todesfälle infolge Hitzschlags gemeldet .

Trflysin ist da « wissenschaftlich
begründete Haarpflegemittel
des modernen Menschen . Es
pflegt und erhält das Haar .

ypLeA ' ®
(MbafkudUtttLM . Ooiu» Haidw Mt3 .34. 1« ly*io4faaräl 90M».

Eukutol 6 verstärkt die heil¬
same Wirkung der Sonne und

bräunt die Haut .

S
£ukuto € §

lukutol * . 6!» fetHioltige Schutz., Nähr- und Hellcrem«
Pm — « « . M und 60 Ifg . «iuaatut » AM U4 ,



Seite 4 SCaßltäje Beilage zum Karlsruher Tagblatk Samstag , den 1. Juni 1935

- Kultur und Schrifttum
Wer die Menschheit auf ihre Grenzen

zurückweist, der erwirbt sich ein große -
res Verdienst , als wer sie bei ihrem
Streben gegen das Unermeßliche unter -
stützt. Hebbel .

Wie verlängern wir
die Blütezeit ?

Von Otto Schumann
Seit geraumer Zeit schon sind immer Ver -

suche gemacht worden , die Blütezeit der Kak -
teen oder auch anderer Pflanzen auf künstliche
Weise zu verlängern . Mehrfach waren in die-
fer Hinsicht auch erfreuliche Erfolge zu ver -
zeichnen. Das änderte aber nichts daran , daß
die wissenschaftliche Pflanzenkunde bis in die
letzte Zeit hinein hinsichtlich der Frage :
Warum und wie welken Blnmen ? vor einem
Rätsel stand.

Vor kurzem nun ist es dem Privatdozenten
Dr . Walter Schuhmacher vom Botanischen
Institut der Universität Bonn gelungen , eine
Erklärung für die rätselhafte Erscheinung zu
geben . Er berichtet darüber in einer der Ver -
öfsentlichungen der „Arbeit der Notgemein -
schaft der deutschen Wissenschaft."

Der junge Forscher vermochte nämlich höchst
eigenartige Erscheinungen festzustellen, die in
erster Linie an den Blütenblättern sichtbar
wurden . Es bandelt sich um eine Spaltung
des Eiweiß , die das rasche Verwelken der
Blüten zur Folge hat . In den Zellen von
Kakteenblüten beginnt dieser Prozeh in dem
Augenblicke , in dem die Blüte sich erschließt.

Hat dieser Vorgang einen bestimmten Grad
erreicht , so sterben die Zellen ab , und die
Blüte verwelkt . Bei Kakteen hängt sie bereits
nach einigen Stunden schlaff und leblos herab .
Innerhalb einer Stunde nämlich spaltet sich
schon ein Drittel des Eiweißgehalts der ein -
zelnen Zellen , worauf es zurückzuführen ist,
daß die genannte Blüte nur eine so kurze Le -
bensdaner besitzt .

Aehnlich liegt der Fall bei den Orchidee«.
Wie »man bereits des längeren weiß , steht das
Welken ihrer Blüten in engem Zusammen -
hang mit einem Betäubungsvorgang , der
durch eine Art Hormon der Staubfäden her -
vorgerufeu wird . Neuerdings konnte nun auch
der Beweis geführt werden , daß dieser Pro -
zeß zu einer Eiweißspaltuug führt . Infolge -
dessen stirbt die Blüte ab.

Nur bei Blüten , die ihre Blätter verlieren ,
bevor sie verwelkt sind , ließ sich der erwähnte
Spaltuugsvorgang nicht feststellen.
' Im Verlauf feiner Arbeiten hat Dr . Schuh -

macker auch die >Stoffe nntersncht , die bei der
Spaltung des Eiweiß entstehen . Bekanntlich
pflegen fast alle Pflanzen mit ihrem Stick-
stoff sehr haushälterisch umzugehen . Gibt es
doch sogar solche , bei denen die Spaltuugs -
ergebnisse aus den verwelkten — sehr stick -
stoffreichen — Blüten von den Pflanzen selbst
wieder aufgenommen werden .

Viele andere Pflanzen verwenden dagegen
den Stickstoff ihrer verwelkten Blütenblatter
nicht mehr , wie beispielsweise die Rosen und
höchstwahrscheinlich alle Pflanzen , deren Blü -
tenblätter vor dem Verwelken abfallen . Diese
Lebewesen verlieren natürlich sehr viel von
diesem Element , wenn sie viele Blüten tragen .
Der Gartenbesitzer hat alsdann durch reich-
liche stickstoffhaltige Düngung dafür zu sorgen ,daß der Vorrat nicht völlig erschöpft wird .
. Das Welken von Schnittblumen ist nicht
immer auf die Spaltung des Eiweiß in
den Blütenblättern zurückzuführen . Andere
Gründe sprechen hier mit , so der . daß sie nicht

genügend Wasser zu Verfügung haben , oder I lich den Spaltnngsvorgängen des Eiweiß zu-
vor allem der andere , daß die Wasseraufnahme zuschreiben . Diese Erkenntnis berechtigt zu der
durch Bakterien oder Abschneidungen der Hoffnung , baß wir künftig Mittel und Wege
Schnittfläche gehemmt wird . Das natürliche finden werden , um die Lebensdauer der Blu -
Welken der Blüten ist aber höchstwahrschein- > men zu verlängern .

Das Msel der „Wachsiumskrise
"

unserer Zugend
Verschiedene Untersuchungen der letz

ten Zeit haben nachgewiesen , daß unsere
Jugend seit kurzem eine „Wachstums
krise" ausweist : die Kinder wachsen er
heblich schneller als die vorhergehenden
Generationen . Die Ursachen dieser teil -
weise erfreulichen , teilweise aber auch
recht bedenklichen Tatsache sind vorläufig
noch nicht völlig geklärt . Die letzten
Untersuchungsergebnisse haben aber ge-
zeigt , daß es sich hier um ein außer -
ordentlich wichtiges Problem handelt ,das im Interesse unserer Jugend un -
bedingt so oder so gelöst werden muß .
Der nachstehende Artikel berichtet über
den neuesten Stand der Forschung aus
diesem Gebiet .

Unsere Kinder wachse « schneller als früher
Im Nachlaß eines Arztes , der in der zwei -

ten Hälfte des vorigen Jahrhunderts an der
Universität Jena tätig war , sind außerordent
lich interessante Aufzeichnungen gefunden wor
den. Der Gelehrte hatte sich in den Jahren
1878—1880 die Mühe gemacht, rund 2000
Jenaer Schulkinder sehr genau zu untersuchen
und vor allem zu messe « . Man hat nun vor
einiger Zeit die Jenaer Schulkinder nach den
gleichen Gesichtspunkten wiederum untersucht
— mit dem überraschenden Ergebnis , daß die
heutige Schuljugend sich ganz zweifellos in
einem rascheren Tempo entwickelt als die da-
malige Generation : unsere Schulkinder wach-
sen tatsächlich rascher als früher ! Zu dem glei -
chen Ergebnis sind in letzter Zeit auch verschie-
dene andere Untersuchungen gekommen , die
in Deutschland und anderen Ländern vorge -
nommen wurden . Geradezu alarmierend sind
aber die Feststellungen , zu denen der Leipziger
Stadtmedizinalrat Dr . E . W . Koch kürzlich bei
seinen vergleichenden Messungen der Leip-
ziger Schulkinder gekommen ist . Er hat nach -
gewiesen , daß sich die Wachstumsgeschwiudig -
keit bei den Schulkindern in den letzten 10 bis
15 Jahren außerordentlich erhöht hat — die
einzelnen Altersklassen eilen in dieser Be -
ziehung der damals gleichaltrigen Vorkriegs -
generation um etwa \ Y> Jahre voraus .

Die Ursache« dieser Erscheinung sind vor -
läufig noch nicht geklärt . Es ist möglich, daß
die in den letzten beiden Jahrzehnten sehr ge -
förderte Bevorzugung einer vitaminreichen
Nahrung dabei eine Rolle spielt ; Dr . Koch
selbst gibt einen anderen Erklärungsversuch ,
der aber wenig Wahrscheinlichkeit für sich hat .
Er ist der Meinung , daß vielleicht das Licht
als Ursache der seltsamen „Wachstumskrise "
in Betracht kommen könnte und zieht Ver -
gleiche mit dem rascheren Wachstum der Be -
wohner heißer Gegenden , etwa der Tropen .
Nun ist in der Tat unsere heutige Jugend
durch die Zunahme des Sports , der Sonnen -
bäder usw . dem Licht weit stärker ausgesetzt
als die frühere Generation — aber andere
Untersuchungen haben bewiesen , daß die in den
Tropen auftretende raschere Entwicklung des
heranwachsenden Menschen weit weniger auf
das Licht als auf die Wärme des dortigen
Klimas zurückzuführen ist . Wärmer aber ist

es bei uns in den letzten Jahrzehnten be -
stimmt nicht geworden .

Was bedeutet die „Wachstumskrise " ?
Eine gewisse Zunahme der Durchschnitts

länge und Durchschnittsgewichte der Schul -
kinder war schon vor diesen Untersuchungen
verschiedentlich beobachtet worden , aber man
hielt diese Abweichungen für harmlos oder
gar für den Ausdruck eines besonders guten
Allgemeinzustandes . Die Untersuchungen Dr
Kochs und anderer Aerzte haben aber gezeigt ,
daß die seit einigen Jahren noch erheblich
verstärkte anormale Wachstumsgeschwindigkeit
der Schulkinder zu gewissen Bedenken Anlaß
geben mutz. Soeben abgeschlossene Unter -
suchungen weisen nach, daß entsprechend dem
rascheren Wachstum der Kinder in den Puber -
tätsjahren auch die Hauptwachstumszeit «m
wenigstens eineinhalb Jahre verkürzt worden
ist ! Unsere Kinder wachsen also rascher, sie be-
endigen aber dieses Wachstum auch früher als
die Vorkriegsgenerationen — es ist keine Rede
davon , daß « u« etwa die Durchschnittsgröße
der Menschen zunehmen würde !

Man hat festgestellt, daß eine gewisse Wachs-
tumszunahme der Kinder schon bei Schul -
beginn besteht — diese Tatsache ist durchaus
erfreulich . Sie beweist nämlich , daß durch die
Besserung der sozialen Hygiene die Entwick-
lung des Kleinkindes in allen , auch den arme -
ren Bevölkerungsschichten begünstigt worden
ist ? daher rührt der einheitlich festzustellende
Wachstumsvorgang der heutigen Schulanfän -
ger . Bedenklich wird die Sache erst um die
Mitte der Schulzeit , vor allem in der Puber -
tätszeit . Soweit in diesem kritischen Stadium
eine anormale Wachstumsentwicklung sestzn-
stellen ist , besteht eine gewisse Gefahr für die
harmonische Entwicklung des heranwachsen -
den Menschen ? Dr . Koch betont , daß seine Er -
gebnisse in dieser Beziehung einen Warnruf
bedeuten — einen Warnruf gegen jede Ueber -
anstrengung unserer Jugend in diesem beson-
ders kritischen Alter .

Man darf nun allerdings die Ergebnisse Dr .
Kochs nicht einfach auf die gesamte deutsche
Jugend verallgemeinern . Die Untersuchungen
wurden an Leipziger Schulkindern — also an
Großstädten — vorgenommen und beweisen
noch keineswegs eine ähnliche Entwicklung bei
den Landkindern . Im Gegenteil haben andere
Arbeiten ergeben , daß die anormale Zunahme
der Wachstumsgeschwindigkeit in der Puber -
tätszeit — vor allem des Längenwachstums —
sich in erster Linie bei den Großstadtkindern ,
namentlich Gymnasiasten zeigt . Der Direktor
der Leipziger Orthopädischen Universitäts -
klinik , Prof . F . Schede, betont in einer sehr
aufschlußreichen Schrift l„ Grundlagen der kör-
perlichen Erziehung " ) , in der er zu diesem
Problem Stellung nimmt , daß es sich hier um
eine Wachstumsstörung handelt , die in erster
Linie an daS städtische Leven und den Besuch
höherer Schulen gebunden ist. Je naturnäher
die Umgebung und Lebensweise des Kindes
ist , desto geringer ist die erwähnte Störung ,

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Eigenes Blut Hilst gegen Schlagansall .
Außerordentlich günstige Erfolge bei der
Behandlung von Schlaganfällen infolge
von Gehirnblutungen haben die italie -
nischen Aerzte Colclla und Pizzillo da¬
durch erzielt , daß sie dem vom Schlage
Getroffenen etwa 25—30 Kubikzentime¬
ter Blut aus der Armvene entnahmen
und dieses dann unverändert wieder in
die Muskulatur einspritzten ! '

bei den Landkindern ist sie nur in Ausnahme -
fällen festzustellen.

Um die Reform der körperliche « Schul »
erziehnng

An diesem Punkt setzen die wichtigsten Re »
sormvorschläge Prof . Schedes ein . Er weist dar -
auf hin , daß namentlich für die Großstadt -
kinder , die ja normalerweise viel weniger als
die Landkinder in körperlicher Betätigung
einen Ausgleich gegen die Schule haben , neue
Wege der körperlichen Erziehung beschritten
werden müssen. Auch die in letzter Zeit durch-
geführten Maßnahmen anf diesem Gebiet —>
Spielnachmittage , Landschulheime usw. — sind
nicht ausreichend , den Forderungen des natio -
nalsozialistischen Schulprogramms Rechnung
zu tragen . Dieses Programm verlangt geistig
und körperlich harmonisch entwickelte Men -
schen — die Bedingungen der Großstadtschule
aber schaffen jedenfalls bei den Gymnasiasten
nur allzu leicht den Typ des Sitz - u . Stnben »
menschen. Dieser Typ aber ist , wie Professor
Schede betont , der körperlich unerfreulichste ,
den wir kennen . Auch die tägliche Turnstunde ,
so segensreich sie an sich ist , erscheint so lange
ungenügend , als sie in dumpfen Turnhallen
oder Großstadtschulhöfen abgehalten werben
muß . Prof . Schede zieht aus diesen Feststel »
lungen den allein möglichen Schluß : die Schu -
leu müssen heraus aus dem Inneren der
Städte , heraus aus der verdorbenen Groß -
stadtluft in freie Gelände und reine Luft !
Man kann — schon der Kosten wegen — selbst,
verständlich niemals auch nur einen größeren
Teil unserer Schüler in irgendwelchen idyl »
lisch gelegenen Landschulen , Landerziehungs -
Heimen usw. unterbringen . Die Schule der
Zukunft , so fordert Prof . Schede, mutz daher
am Rande der Großstadt liege « ? leicht erreich -
bar , aber doch im freien Gelände autzerhalb
der Dunstwolke der Großstadt . Daß sich mit
dieser durchaus im Bereich des Möglichen
liegenden Maßnahme eine sehr günstige Wir ?
knng auf den körperlichen Zustand der Schul »
kinder erzielen läßt , beweisen genaue Unter -
uchungen , die Prof . Schede in einer Versuchs»

weise ins Leben gerufenen „Leipziger Wald »
chule " am Rande der Stadt vorgenommen

hat . Die gesundheitlichen Erfolge haben die
Erwartungen sogar noch übertroffen , die Zahl
der Erkrankungen war ungewöhnlich gering ,
und auch in orthopädischer Beziehung waren
die Ergebnisse dieses Experiments ganz aus -
gezeichnet. Vor allem konnte bei keinem ein«
zigen der Waldschulkinder die oben geschildert«
„Wachstumskrise " festgestellt werden !

Man wird die außerordentlich beachtlichen
Reformvorschläge Prof . Schedes sehr ernsthaft
in Erwägung ziehen müssen — geht es doch
um das höchste Gut , über das unser Volk
überhaupt verfügt : die Gesundheit und Ge,
suuderhaltung der Jugend . Dr . H . Woltereck.

Kennen Sie Ärimbeere?
Neue Erfolge der Pslauze «zücht «ng — Kre «-
zuug zwischen Stachel - und Johannisbeere —

Frostfeste Pfirsiche
Von Otto Schuman «

An einem der zahlreichen märkischen Seen
in der Nähe unserer Reichshauptstadt erhebt
sich das riesenhafte Kraftwerk Klingeaberg ,
das an einem ' einzigen Tage ebensoviel Stein -
kohlen verbraucht , wie nötig sind, eine geräu -
mige Wohnung drei Jahrhunderte hindurch zu
heizen . In seinem Arbeitsgang bringt es auch
ansehnliche Wassermengen auf eine Tempera -
tur , die ein wenig über der normalen liegt ,
und dieses Wasser hat man neuerdings in den
Dienst der Volkscrnährung zu stellen gewußt .
Und zwar geschieht dies durch das Kaiser -
Wilhelm - Institut für Zuchtungsforschung , das
in dem nahe Klingenberg gelegenen Müuche -
berg mehr als 10 000 Geviertmeter Boden un -
ter Glas gebracht hat und nun bort die inter -
essantesten und gleichzeitig für die Ernährung
des deutschen Volkes wichtigsten Versuche an -
stellt.

Unser landwirtschaftliche Erzeugung krankte
lange an dem Uebelstand , daß wir mehr Nog -
gen als Weizen hervorbrachten , vor allem des-
wegen , weil unser Boden den höheren An -
sprüchen der letztgenannten Getreideart viel -
fach nicht genügte . Es erhob sich daher die
Frage , ob es nicht möglich sei , einen bescheide -
nereu und dabei doch gleichwertigen Weizen zu
züchten. Eine der ersten Aufgaben , mit denen
sich die im Jahre 1928 gegründete Müncheber -
ger Anlage befaßte , war die Lösung dieser

Frage . Man darf sagen , daß dieses Ziel so
gnt wie erreicht ist. Schon heute baut Deutsch-
laud genügend Weizen , um — unter Voraus -
fetzung einer guten Mittelernte — keiner Zu -
fuhr aus dem Auslande mehr zu bedürfen .
Die Kreuzungen werden aber noch immer
fortgesetzt, und zwar in zwet gesonderten Ab-
teilungen . Eine Zweigstelle in Ostpreußen
sucht einen möglichst winterfesten Weizen zu
züchten, die andere in Müncheberg untersucht
die sonstigen Ertragseigenschaften .

Eine wichtige Rolle in unserer Landwirt -
schaft spielt auch die Lupine . Es ist das eine
Pflanze , die auch auf dem kärgsten Boden noch
gedeiht und dabei in ihren Wnrzelknöllchen so -
viel Stickstoff aus der Luft aufsaugt , daß man
sie nnr unterzupflügen braucht , um den Acker
wirksam zn düngen . Die Blätter der Lupine
sind indessen so bitter , daß sie vom Vieh als
Futter nicht genommen werden . Infolgedessen
konnte die Pflanze sich die Wertschätzung der
Bauern , die doch viel Viehfutter brauchen ,
nicht gewinnen . Es kam darauf an , eine nicht
bittere Lupinenart zu züchte« . Ungezählte
Hunderttausende Lupinenpflanzen wurden in
Müncheberg auf ihre Bitterkeit untersucht .
Einige wenige , welche die chemische Prüfung
als bitterstofffrei erwies , wurden untereinan -
der gekreuzt , und so entstand langsam , aber
sicher eine süße Lupiue . Ihr Samen wird an
die Landwirte verkauft , und diese haben nun
endlich, was sie brauchen : eine Pflanze , die je
nach Wunsch als Dünger oder als Viehfutter
verwandt werden kann .

Müncheberg hat sich auch erfolgreich mit der
Kartoffelverbesserung befaßt . Unsere deutsche
Kartossel ist leider recht empfindlich und ver -
trägt so gut wie keinen Frost . Sie kann da¬

her erst spät ausgepflanzt werden , was die
unerwünschte Folge hat , daß wir aus eine nicht
unerhebliche Einsuhr ausländischer Frtthkar -
tosseln angewiesen sind. Nun ist die nahrhafte
Knollenfrucht in ihrer eigentlichen Heimat be -
deutend widerstandsfähiger , denn sie wächst in
den südamerikanischen Anden noch in sehr gro -
ßen Höhen , wo sechs Grad unter Null keines -
wegs eine Seltenheit sind. Das Institut für
Züchtungsforschung hat daher eine Expedition
nach Südamerika gesandt , die in den Hochlän-
dern von Peru und Bolivien mehr als 1000
Arten Kartoffeln gerodet und mit nach Hause
gebracht hat . Diese wurden dann in Münche -
berg untereinander gekreuzt , und man hosst
nunmehr eine Knollenfrucht zu gewinne « , die
drei vis vier Grab Kälte vertragen kann . Das
würde aber bedeuten , daß man mit dem Ans -
pflanzen um einen vollen Monat früher be -
ginne « kann , was jede Einsnhr vom Auslande
mit einem Schlage überflüssig machen müßte .
— Eine zweite , sich ebenfalls mit der Kartoffel
befassende, allerdings sehr schwierige Aufgabe
besteht darin , eine Frucht zu schaffen , die gegen
die Krautfäule , eine äußerst schädliche Pilz -
krankheit , widerstandsfähig ist,' das Problem
hat mit vollem Erfolg leider noch nicht gelöst
werden können .

Bekannt ist der Schaden , der den deutschen
Winzern Jahr für Jahr durch den Meltan zu-
gefügt wird . Man hat berechnet , baß in unse-
ren Weinbangebieten allein für Spritzmittel
gegen diesen Schädling rund 25 Millionen
Reichsmark jährlich ausgegeben werden . Nuu
sind aber aus Amerika Arten bekannt , die es
zwar an Güte mit unseren edlen deutschen
Trauben nicht aufnehmen können , wohl aber
gegen den Meltan und eine Reihe weiterer
Schädlinge unempfindlich sind. Sie hat man

mit deutschen Rebe « gekreuzt und dann aus
der Nachkommenschaft, die sich auf viele Mil -
lionen beläuft , solche Pflanzen ausgesucht , die
mit der Widerstandsfähigkeit ihrer amerika ,
nischen Ahne « die Güte der deutsche« Traube «
verbinden . Das Ganze ist eine Arbeit , die
wahre Engelsgednld erfordert . Denn wenn
man vielleicht nach endlosen Krenzungen end »
lich Reben gesunden hat , welche die nötige
Widerstandskraft aufweisen , so findet sich viel -
leicht unter 5000 von diesen erst eine , die auch
die gewünschte Güte unserer deutschen Trau -
ven besitzt . Aus einer zweiten Gruppe von
wiederum AM gilt es dann nach einem zwei»
ten Exemplar zu suchen , das mit dem ersteren
gekreuzt und in seiner Nachkommenschaft die
wirklich vollendete Traube liefert . So geht
es , wenn auch unendlich langsam , vorwärts ,
aber es geht vorwärts , und das bleibt letzten
Endes die Hauptsache.

Auch an der Verbesserung von Kern - , Stein -
und Beerenobst wird eifrig gearbeitet . So sucht
man einen Apfel zu züchten, der nicht vom
Apfelschorf befallen wirb , oder Stachelbeeren ,
die gegen Meltan unempfindlich sind . Seit
einigen Jahren ist man dabei , Aprikosen und
Pfirsiche zu ziehen , die erheblich höhere Kälte -
grade vertragen als unsere jetzigen Arten . Die
jüngste « Züchtungen Münchebergs beschäftigen
sich mit der Kreuzung von verschiedenen Arten
unseres bekanntesten Beerenobstes . So hat
man Brombeeren mit Himbeeren zusammen -
getan und Stachelbeeren mit Johannisbeeren .
Das Erzeugnis der erstgenannten Kreuzung ,
eine dunkelviolett aussehende Frucht , dürste
als „Brimbeere " bald in den Handel kommen,
und das gleiche gilt von der „Jockelbeere " , der
ein besonders feiner Geschmack nachgerühmt
wird .
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Aus dev Landeshauptstadt
Störungen des Gchulbeiriebs

durch Sammlungen
Neuer Erlab des Reichsmiuifters Ruft

Vielfache Klagen über fortschreitende Stö¬
rung der Arbeit in den Schule » durch außer -
schulische Veranstaltungen und Beteiligung an
den verschiedensten Aufgaben und Zwecken , so-
wie über Belastung von Schule und Eltern -
Haus durch Sammlungen , Heranziehung zum
Verkauf von Abzeichen, Eintrittskarten , Losen
n . dergl . haben dem Reichsunterrichtsminister
Rnst Veranlassung gegeben , diese Frage
grundsätzlich z« regeln . Der Minister hat
mit Wirkung vom Schuljahr 1935 ab für alle
Schulen u . a . folgendes bestimmt :

Sammlungen und sammlnngsähnliche Ver -
anstaltnnge »

Öffentliche Sammlungen und sammlungs -
Lhnliche Veranstaltungen in ? Sinne des
Sammlungsgesetzes vom 6 . November 1934
bedürfen , wenn sie innerhalb der Schulen
durchgeführt werden sollen , der besondercn
Genehmigung der Schulaufsichtsbehörde .

Die Erhebung des Lernmittelbeitrages für
den Unterrichtsfilm ist keine Sammlung . Das
gleiche gilt für die Einziehung von Beiträgen
und Gebühren , die für besondere schulische
Ausgaben , z . B . Schülerunfallversicherung ,
schulärztliche Versorgung u . dergl . angeordnet
sind . Als Sammlung im Sinne dieser Be
stimmungen ist es nicht anzusehen , wenn
innerhalb einer einzelnen Schule oder Klasse
gelegentlich für einen bestimmten Zweck , z . B .
für Kranzspenden gesammelt wird .

Die Mitwirkung von Schulkindern an össent -
lichen Sammlungen und sammlungsähnlichen
Veranstaltungen auch außerhalb der Schulen
bedarf in gleicher Weise der Genehmigung der
Schnlaussichtsbehörde , sofern eine Beteiligung
oder Vermittlung der Schule beansprucht
wird .

Außerschulische Veranstaltungen
Veranstaltungen dritter Personen oder Stel -

len für die Schule , wie z . B . Vorträge , Bor -
führungen , Rezitationen und dergleichen , die
innerhalb der Schule stattfinden sollen , bedür -
fen grundsätzlich der Genehmigung . Sie darf
nur erteilt werden , wenn ein besonderer un -
terrichtlicher Wert der Veranstaltung anzuer -
kennen ist . Für Film - und Bildvorführungen
bleibt die Sonderregelung auch weiterhin in
Kraft . Von besonderer Bedeutung ist der Hin -
weis , daß der Besuch von Veranstaltungen
dritter Personen oder Stellen außerhalb der
Schule , wie z . V . von Theatern , Ausstellungen
usw . sofern Eintrittsgeld erhoben wird , grund -
sätzlich freiwillig ist , und daß jeder nnmittel -
bare oder mittelbare Druck auf die Schüler
zur Teilnahme untersagt ist . Der Besuch sol -
cher Veranstaltungen während der Schulzeit
ist unzulässig .

Sonstige Inanspruchnahme der Schule «
Eine Bekanntgabe von Empfehlungen und

Werbungen , z . B . zum Bezug von Zeitfchrif -
ten , Ankauf von Kalendern , Losen , Besuch von
Veranstaltungen usw . — auch soweit sie amt -
lich erfolgt sind — während der Unterrichts¬
stunden ist verboten . Der Vertrieb und Ver -
kauf von Abzeichen , Kalendern , Losen , Ein -
trittskarten und anderen Gegenständen in den
Schulen ist untersagt .

An die deutschen Frauen !
Sonntag , den 2 Juni , 11 Uhr , findet in der

Städtischen Festhalle eine große öffentliche
Kundgebung statt . Es sprechen : Reichssranen -
führerin Frau Gertrud Scholtz - Klink über :
„Die Frau im Aufbauwerk des Führers "

, und
Reichsstatthalter Robert Wagner über : „Die
Zusammenarbeit von Partei n . Frauenschast " .

Deutsche Frauen I Besucht diese Großkund -
Hebung ! Heil Hitler !

NS . -Fraueuschast Gau Baden , Kreis
Karlsruhe .

Kreisleitung Karlsruhe der NSDAP .

Achtung ! Ouartiergeber !
Wir machen alle Ouartiergeber , die uns an -

läßlich unserer Amtswalterinnentagung Bet -
ten zur Verfügung gestellt haben , darauf auf -
merksam , daß unsere Frauen die Quartiere
eveut . erst nach Theaterschluß , also zwischen
23 und 24 Uhr beziehen . Heil Hitler !
Die Kreisamtsleituug der DS . Frauenschaft .

Starkes Kernbeben aufgezeichnet
In der Nacht zum 31. Mai verzeichneten die

Ŝeismographen des Naturwissenschaftlichen
Vereins im Geodätischen Institut der Tech -
nischen Hochschule Karlsruhe ein sehr starkes
Fernbeben . Der erste Einsatz erfolgte um 22
Uhr 41 Min . 34,5 Sek . MEZ . Der größte
Ausschlag um 23.04 Uhr . Aus den Aufzeich -
nungen ergibt sich eine Herdentfernung von
6600 Kilometer .

Sonntagskonzerte im Stadtgarten
Die städtische Schülerkapelle wird am Sonn -

tag von 11—12K Uhr unter der Stabführung
des Hauptlehrers M . Greulich das übliche
Morgenkonzert ausführen und mit ihren

schneidig gespielten Weisen das Publikum er -
freuen . Das Nachmittagskonzert , das um
16 Uhr beginnt , wird vom Philharmonischen
Orchester ausgeführt . Musikdirektor Heinz

Froehlich hat ein jedem Geschmack Rechnung
tragendes ausgezeichnetes Musikprogramm
aufgestellt , das Werke von Teile , Lachner ,
Strauß , Linke , Jeffel , Komzak u . a . enthält .

Oer vierte Tag des Oeutschlandflugeö :

Wendemarke Karlsruhe wird angeflogen
Tausende begrüßten die Oeutschlandflieger / 141 Flieger passierten den Flug -

platz / Ungünstige Wetter - und Klugverhältnisse
Alle haben wir seit jenem Samstag , an dem

unsere beiden Staffeln nach langem Warten
zum Flugziel Berlin hochstoßen konnten , mit
wärmstem Anteil den Deutschlandflug verfolgt .
Kein Wunder , daß sich am Freitagnachmittag
schon sehr frühzeitig die Karlsruher in hellen
Scharen erwartungsvoll den Flugplatz um -
säumten ! Vor allem war die Jugend , die so
überaus zahlreich dahergeströmt war , kaum zu
bändigen , die schwanke Drahtabsperrung in
steter Bewegung haltend . . .

Mit Beginn des vierten Tags lagen 3181
Kilometer Luftstrecke hinter unfern Fliegern .
Der vierte Tag , der gestrige , in Bremen be -
ginnend und Freiburg endend , sieht 995 Kilo -
meter Tagesleistung vor .

Das Wetter ist sehr ungünstig . Im Rheintal
Regen und die nächste Flugzone Stuttgart -
Böblingen anscheinend mit Gewittern ver -
barrikadiert . Auch auf unserm Flugplatz sieht
es reichlich ungeklärt aus , was das Wetter
angeht , anders dagegen der Ausbau der Bo -
denorganisation .

Inmitten sehen wir das „Große Zelt "
, in

dem die Meldungen aufgenommen , weiterge -
geben und die Punktnotiernngen vorgenom -
men werden . Außerdem steht es in Verbin -
dnng mit dem Lautsprecherwagen , der den
Platz mit den Ereignissen auf dem Laufenden
hält .

Gegenüber im Abstand von einigen hundert
Metern das kleine Zelt . Inmitten dieser zu
denkenden Diagonale aus weißem Tuchstreisen
auf den Boden gelegt in Pfeilerform der wich -
tige Punkt :

Die Wendemarke ,
die die Maschinen nach dem Abwurf der Beu¬
tel in Höhe von 20—40 Metern passieren sol¬
len . Sie kommen aus Richtung Mannheim
und ziehen weiter nach Böblingen —Stutt -
gart . Unter den Anwesenden im .Großen Zelt "
sieht man n . a . den Fliegerortsgruppenleiter ,
Ministerialrat Kraft , Bürgermeister Dr . Fri -
bolin und Kreisleiter Worch . Schon setzt nach
2 Uhr , es ist genau 2.38 Uhr , ein ungemütlich
großtropsiger Regen ein , über den auch die
fröhlich abgestimmte Musik nicht gut hinweg -
täuschen kann , und im Echo des Waldstreifens
bricht sich statt des zu erwarteten Motoren -
donners , der Widerhall eines einfachen , himm -
lischen Donners . . doch kaum gedacht — da er -
scheinen mit den ersten Regentropfen zugleich
in nord - nord - westlicher Richtung

die ersten schwarzen Punkte
am an sich schon genügend eingeschwärzten Ho -
rizont . Nun hat der Regen wahrlich keinen
Einfluß mehr auf die übliche Regenpanikstim -
muug . . .

Näher und näher , intensiver werdend , kommt
das „Brummen im Verband " heran . Man er -
kennt eine Doppeldecker - Viererstaffel . Schon
senken sich die Maschinen zum Abwurf — die
Abwurfstelle ist gekennzeichnet durch ein am
Bcden liegendes Tuchkreuz , das in der An -
knustsrichtung vor der Wendemarke zu passie -
ren ist — aus den Maschinen löst sich ein rotie -
render Punkt , an dem ein Fahnenwimpel slat -
tert ! Die ersten Meldebeutel gehe » nieder .
Und dann schwenken die Maschinen über die
Wendemarke : nicht ganz vorschriftsmäßig , die
Sicht ist schlecht und das Gelände fremd . Die
Erkennnngsnnmmer liest sich : Es sind die
Dresdner .

Kaum dem Blickfeld entschwunden , wird das
Interesse aus den zweiten Verband gelenkt —
eine Fünserstassel — es sind die Maschinen der
Lufthansa , die 14.42 den Karlsruher Bannkreis
überfliegen . Aber — es klappt nicht ganz .
Dreimal müssen sie die Wendemarke über -
streichen , um den Vorschriften endlich Genüge
tun zu können . Die nächsten — eine Fünfer -
stassel - Eindecker , treten ins Blickfeld . Sogar
Klemm - Flngzenge sind 's ! Bewegung , Span -
nuug in den Gesichtern . Die Gläser fliegen
vor die Augen . Sind 's die Karlsruher ? Schön
ausgerichtet , Haltung im Stil , surren sie her -
an . . . nein , die Unseligen sind 's nicht , sie
wären ortskundiger , sie verfehlen die Wende -
marke . Der Lautsprecher verkündet , daß es die
Halberstadter waren .

Und es regnet und regnet , dichter und dich-
ter . Es scheint trotzdem Zug um Zug zu gehen .
Eine Siebenzahl taucht auf , besetzt mit alte «
Kricgsfliegern , die Staffel des Reichsluftsahrt -
Ministeriums . Und anschließend schon wieder
neuer Besuch : Eine Vierer - und Fünserstassel !
Die Situation am Himmel spitzt sich nerven -
kitzelnd zu : Donnerwetter , die müssen ja zu -
sammenrennen , . . . doch unbesrrgt : Sie über -
schneiden sich , die Windmühle gerät allerdings
in Unordnung : Ein Flügel strebt dahin , der

andere dorthin . Breslau , Danzig und auch die
ersten vom Luftfahrtministerium sind 's noch .

Aus dem flüchtigen Besuch scheinen Logier -
gäste zu werden ! Am östlichen Platzende geht
eine Leuchtrakete auf , noch eine , grün aus -
einanderperlend . Da ist die Lnftpolizei bei
der Arbeit ! Landnngsbefchl ! Gehorsam dreht
die erste Maschine ab , dann die übrigen , sie
schicken sich zur Landung an .

Das Wetter entwickelt sich — man gestatte —
zu einem regelrechten Sauwetter . Es gießt
und planscht und fließt nur so von rben runter .
Im großen Zelt ist das Telephon unausgesetzt
am piepen . Kurze , zirpende Laute . Und jetzt
wird 's offenbar : Der Lautsprecher teilt mit ,
daß aus der Stuttgarter , Böblinger Gegend

Gewitter gemeldet
sind . Da muß ausgesetzt werden , da hilft alles
nichts . Vorsicht ist nun mal die Mutter
der Porzellankiste . Nochmals peitscht die Leucht
rakete ihre grünen Funken empor , diesmal für
die anrückenden Nürnberger . Die Uhr zeigtvier . Es stagniert . In Mannheim besteht
Startverbot . In der Folge kcmmt die Ge -
samtabwicklnng etwas außer Konzept . Und
aerade hier zeigt sich das Können , die Diszi -
vlin und die gut abgespielte Organisation mit
den Bodenorganisationen , die gerade in un
vorgesehenen Situationen eine gute Reißprobe
besteht . Einige Staffeln sind zu Boden gekrm
men . Alle verfügbaren Flugmonteure werden
zum evtl . Propelleranwnrf beordert . Von den
Gelandeten erfährt man , daß fast nichts mehr
zn sehen war . In Mannheim konnte man noch
etwa drei , und hier noch knapp einen Kilometer
seben !

Das Mannheimer Startverbot ist aufgehobe » . Auch hier wird die Witterung freund -
licher . Die Weisen des Lautsprecherwagens
finden wieder wohlgesinntere Hörer — und
schließlich , wer wäre Straußscheu Melodien
gegenüber verstockt ? Die eben erwogenen Um
dispositionen fallen wieder ab , es geht nicht ,wie evtl . wegen des Wetters beabsichtigt , ge -
rade über das Rheintal nach Freiburg , sonderu doch die vorgeschriebene Strecke nach
Stuttgart .

Und jetzt bietet sich ein prächtiges Schauspieldar ! — Eine Bet Staffel , Eindecker : ei »
Strich , eine Linie , ein Körper ! — durchschnei -
den sie die Luft . Prachtvoll die Senkung zum
Abwurf , wie geschnitten ! Es sind die Hannove -
raner . Sie bleiben sich öemnach auch in der
Luft selbst treu . . .. Ebenso förmlich und crakt ,wie in ihrem „irdischen " Leben . . . Das
Schauspiel dünkt den Betrachter ein „gesloge -
ues „ S—t" !

Und jetzt gibts eine Wiederkehr . Breslau
bekommt anscheinend Heimweh nach uns . Sie
kreisen etliches über den Platz . Vermutlich be -
kamen sie wegen des Gewitters den Rank über
die Berge nicht .

Und dann folgen die Maschinen in ziemlich
regelmäßigen Abständen . Der Start nach
Stuttgart ist frei . Auch die hier landeten ,
machen sich wieder auf .

Endlich , um 4 Uhr und 2« kommt für
Karlsruhe der langersehnte Augenblick .
Unsere Scniorenmaschine » find im An -

rücke » .
In sattem vollen Ton das Leuchten der

roten „Schnauzen " . Begeisterung fließt über
die Menschen . Taschentücher flattern hoch,
Arme recken sich grüßend und winkend empor .
Vorschriftsmäßig werde » die Zeichen passiert ,
sogar ein Beutel Privatpost findet den Weg
zum heimatlichen Boden .

In den folgenden Staffeln kann man etliche
„richtige Vogelstaffeln beobachten , die sehr
scharf , aber doch etwas verwirrt in Konkur -
renz tritt . . . Die anderen Landsleute tauchen
auf ! 4 .49 Uhr ! Es sind die Mannheimer
Jnniore » mit den gelbrotgelben .Schnauzen ".
Wieder fliegt Jubel herauf . Winke und Zu -
rufe , am hellsten aber alles überschallend die
kräftig begeisterten Kinderstimmen .

Und damit scheint der Höhepunkt überschrit -
ten . Es tritt nach der Stadtrichtung eine
sichtbar „rückläufige " Bewegung ein . Das
Wetter bleibt so ziemlich zahm .

Bis kurz uach sechs Uhr hatten die letzten
Teilnehmer die Karlsruher Wendemarke über -
flogen . Es war ^ i insgesamt 23 Verbände mit
zusammen 141 Maschinen .

Sie übernachten auf badischem Boden in
Freiburg . Von hier aus geht es weiter zu
neuen und den letzten Tagen . Wem werden
sie den Sieg bringen ?

Wer aber diesen Tag hier erleben konnte
und in die Gesichter aller am Flugplatz , be -
sonders der Jugend , sah , der weiß , daß der
Flugsport wirklich eine Sache des ganzen
deutschen Volkes geworden ist ! —hei .—

Vom Weltuntergangsrummel
vor 25 Zähren

Vom Schwarzwald lSt . Georgen ) erhalten
wir folgende Zuschrift :

Als ich in der Sonntagsnummer v . 12 . 5 . 35
des Karlsruher Tagblatts an den Artikel
„Weltuntergang — Furcht vor 25 Jahren "
kam . da mußte ich unwillkürlich lachen : lachen ,
wie ich vor 25 Jahren gelacht habe . . .

Wir waren im April 1910 nach Karlsruhe
gezogen und hatten den „Darmstädter Hcs "
übernommen , waren also erst etwa 4 Wochen
dort , somit noch nicht genügend bekannt mit
dem Karlsruher Publikum . Einige Tage vor
dem 18. Mai hörte man nichts anderes mehr
reden als vom Komet und vom Weltuntergang .

Am Abend des 18 . Mai . als aÄes unter -
wegs war . um das Ereignis „erleben " zu
wollen , war um 10 Uhr kein Gast mehr in der
Wirtschaft anwesend . Diese Gelegenheit be -
nutzten wir , um wieder einmal frühzeitig zur
Ruhe zu kommen . Das Haus wurde geschlis¬
sen , wir gingen zu Bett , und lachten . . .

Andern Tags , beim Frühschoppen ging ' s an
ein Erzählen und Fragen . Wo warst du ? Wo
waren Sie diese Nacht ?

Jeder war so ziemlich enttäuscht . Ein Herr
fragte mich , wo ich gewesen sei,' da sagte .ich ,
daß wir um zehn Uhr zu Bett gegangen und
sehr gut geschlafen hätten . Enttäuschte Ge -
sichter ! Da sagte ein anderer : So ihr Herren ,
„ der Schwarzwälder war wieder einmal der
Gescheitere " .

Und nun noch eine andere Erinnerung , eine
tragikomische Geschichte , die sich genau so er -
eignet hat und fast geeignet gewesen wäre ,
wirkliches Unheil anzurichten . Im fünften
Stock des Hauses Nr . 10 in der V .-Straße zu
Karlsruhe wrhnte ein Musikus , der die große
Trommel „spielte " . Ein alter Mann von un -
gefähr 60 Jahren , der gerne einen lüpfte , und
da er jeden Abend zu tun hatte , zumeist in
Wirtschaften , auch stets seine Bettschwere mit
nach Hause brachte . Besagter Trommler
rückte nun in der unseligen Nacht , als alle
Hausbewohner noch auf waren , um irgend
etwas vom Weltuntergang zu erleben , vor
dem Hause an und stieg keuchend und sehr
nachdenklich die vielen Stufen zu seiner Bude
empor . Als er ganz oben angelangt war , ver -
lor er das Gleichgewicht , und seine große
Trommel rutschte um die Ecke. Sie polterte
die Treppe des fünften Strckwerks hinab und
sauste mit ungeheuerem Getöse gegen die
Glastüre des vierten Stockes , prallte zurück
von dort und trat ihre rumorende Fahrt zurdritten Etage an . So wurden sämtlichen
Etagen „abgeklopft "

, und man kann sich denken ,daß in der Grabesstille der Weltuntergangs -
nacht dieses Gepolter von verheerender Wir -
kuna war .

Bis die grcße Trommel im Erdgeschoß an -
gekommen war . sotten verschiedene Zeitgenossenin Ohnmacht gefallen und andere wimmernd
alle Heiligen angerufen haben . Am nächsten
Morgen , als jegliche Furcht als unbegründet
entschwunden war . glaubte man natürlich an
einen schlechten Scherz des alten Musikus , der
iedoch selbst nichts von dem Vorfall bemerkt
haben will , was auch glaubhaft erscheint , wenn
man erfährt , daß er laut schnarchend im Kor -
ridor vor seiner Türe aufgefunden wurde . . ,
In Karlsruhe entsteht ein Turnierplatz

Wenn man die Straße , die Karlsruhe und
Rüppurr verbindet , entlang kommt , bemerkt
man auf den früheren Karlsruher Rennwiefen
reges Leben und Treiben . Die Tribüne wird
ausgebessert und erhält durch einen Anstrich
ein neues Gewand .» Der Platz selbst wird
durch eine Menge fleißiger Arbeiter zu einem
neuen Zweck hergerichtet .

Wie wir erfahren , soll es ein Turnierplatz
für Reitturniere werden . Hier werden sich am
Pfingstmontag , den 10. Juni die großen SS .-
Reiterwettkämpfe abspielen in Form eines
großen SS .-Reit -, Spring - und Fahrturniers .Bis heute sind schou aus Baden , der Pfalz und
dem Saargebiet über 250 Pferde gemeldet .Hitler - Jugend wird sich ebenfalls am Turniev
beteiligen . Das großzügige Entgegenkommendes Oberbürgermeisters und die Verständnis «
volle Unterstützung von feiten des Verkehrs -»
Vereins haben es ermöglicht , in Karlsruhe
einen Turnierplatz erstehen zu lassen , der bald
eine für Süddeutschland bedeutende Kampf «
stätte geben wird . Seitens der Stadtverwal «
tung wird der Turnierplatz und die Tribüne
für den erforderlichen Zweck hergerichtet . Die
auswärtigen Pferde werden durch die Stadt
Karlsruhe verpflegt . Die SS .-Standarten «
kapelle wird den musikalischen Teil der Ver -
anstaltung übernehmen . Für gute Bewirtung
ist bereits gesorgt . Ein Parkplatz wird einge -
richtet . Die Lautsprecheranlage für Ganrund -
funkstelle wird für die Veranstaltung in Dienst
gestellt , so daß alle Voraussetzungen dafür ge -
geben sind , einen sportlich anerkannten und
genußreichen Nachmittag zu erleben .

Schöner Erfolg . Bei der kürzlich stattge -
sundenen Gesellenprüfung für Uhrmacher
konnte Herr Helmut Breitenstei » im Hause
der Firma G . Schmidt -Staub , Hofuhrmacher ,
eine Prüfung mit der Note Sehr gut bestehen

und erhielt außerdem für besondere Leistung
einen 1 . Preis vom Bad . Laudesgewerbeamt .

Da heißt es , auch für die armen ,
geplagten Füße sorgen . — Sie
sehnen sich nach einem luftdurch¬
lässigen , bequemen , befreien¬
de .!? Schuhwerk , Solch ein Schuh ist

ROLAND
der wirklich gute Sommerschuh

Karlsruhe , Kaiserstraße 108
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Standartenweihe
bes Karlsruher Schiitzenvereins — Wildpark.

un ^ begeht der KarlsruherSchutzeuverein Wildpark e . B . 1S24 das Festseiner Standartenwethe , an der Schützenkame-raden und Vereine aus Baden , Hessen , Pfalzund dem Saargebiet , teilnehmen werden .

Gaufachamtsleiter , Generalmajor a.
Freiherr von Rotberg , wird die Standarten -
weihe vornehmen . Schon am Mittwoch , den
29. Mai , begann das große Karlsruher Schüt¬
zenfest mit Wettkämpfen der Schüler samt -
licher Karlsruher und auswärtiger Schulen ,die am heutigen Samstag , ihre Fortsetzung
finden, ' gleichzeitig beginnen heute die Mann -
schastswettkämpfe der auswärtigen Schützen,sowie das Preis - und Pistolenschießen .

Auf dem heutigen großen Festabend im
Künstlerhaus wird nach einleitenden Musikund Gesangsvorträgen Gaufachamtsleiter
Frhr . v . Rotberg die Standarte weihen . Der
anschließende Ball vereinigt alle Festteilneh -
mer zu einer frohen Gemeinschaft .

Am Sonntag , den 2. Juni , treten in den
späten Vormittagsstunden die Schützenkame -
raden zu dem Festzug durch die Stadt an , um
sich dann in ihrem schönen Heim im Wildpark
wieder einzufinden . Dort werden die Weit -
kämpfe abgeschlossen. Ein Gartenkonzert sorgt
für die Unterhaltung der Gäste.

Die Preisverteilung » aus deren reichhalti -
gem Gabentempel die Ehrenpreise der Stadt
Karlsruhe , des Reichsverbandes Deutscher
Kleinkaliberschützenvereine und bes Gaues
Südwest genannt seien , und ein gemütliches
Beisammensein aller Kameraden , beschließen
das Fest bes ersten Karlsruher Kleinkaliber -
Schützenvereins Wildpark .
Feierliche Verpflichtung

im Reichsluftschuhbuud
Nahezu 1000 Amtsträger sind in der Orts -

gruppe Karlsruhe des RLB . für den Reichs -
luftfchutzbund tätig . Die feierliche Berpflich -
tung dieser Amtsträger wird am kommenden
Sonntag , den 2. Juni , erfolgen . Der Ver
pflichtungsakt vollzieht sich um 10.42 Uhr vor
der Städtischen Ausstellungshalle .

Zur Verpflichtung werden folgende NS .-
Formationen Ehrenstürme und Ehrenabord -
nungen entsenden : PO ., SS ., SA ., © AR .,
FAD ., TN ., HJ . und Rotes Kreuz . Die Ver -
pflichtung wird durch den Landesgruppenfüh -
rer der Laudesgruppe Baden - Rheinpfalz des
RLB ., Major a . D . Blum -Delorme abgenom -
men . Außerdem wird sprechen der Vertreter
der Kreisleitung der NSDAP . Der Spiel -
mannszng der HJ . und der Musikzug des
RLB . werben mitwirken . Der Einmarsch der
zu verpflichtenden Amtsträger auf dem Platze
vor der Ausstellungshalle erfolgt 10.45 Uhr .
Nach der Verpflichtung erfolgt der Abmarsch
über Karl -Friedrich - Straße , Kaiser - und Karl -
straße nach dem Schmiederplatz , woselbst der
Landesgruppenführer den Vorbeimarsch des
RLB .- Ehrenstnrmes und der Amtsträger der
Ortsgruppe Karlsruhe abnimmt . Die in
Aussicht steHende Verpflichtung bildet einen
gewissen Markstein in der Entwicklung des
Karlsruher Luftschutzes. In zähem , sieghaften
Vorwärtsdrängen wurde die organisatorische
Grundlage geschaffen. Die theoretische und
praktische Durchbildung der Amtsträger ist
weitgehend durchgeführt . Nun gilt es , die
Schulungsarbeit unter der Bevölkerung in
breitestem Ausmaße zu beginnen . Es darf
festgestellt werden , daß das Verständnis für
den Luftschutz erfreulicherweise auch in Karls -
ruhe gewachsen ist , denn 26 500 Volksgenossen
sind der Ortsgruppe des RLB . bisher als
Mitglied beigetreten .

Außer der Verpflichtung findet am Sonn -
tag , den 2. Juni , abends 20 Uhr im großen
Festhallesaal ein Bunter Abend mit Tanz
statt , bei dem auserwählte Kräfte , darunter
mehrere Mitglieder des Bad . Staatstheaters ,
mitwirken werden .

Sport und Spiel

Dr . Hans Himmelheber ist bekanntlich vor
kurzem von seiner 2. Forschungsreise ins Hin -
terland der Elfenbeinküste lWestafrika ) zurück-
gekehrt und dieser Tage vom Oberbürgermei -
ster empfangen worden . Herr Dr . Himmel -
Heber hat dabei aufschlußreiche Mitteilungen
über seine zweite Reise gemacht. Der Ober -
bürgermeister nahm von den Mitteilungen
mit Dank und warmer Anerkennung der vcn
dem Karlsruher Forscher der Wissenschaft ge -
leisteten wertvollen Dienste Kenntnis .

Die NSV . ruft die deutschen Fa -
milien auf : Gebt Freistellen zu
Kinder - Landaufenthalten . Unter-
stützt damit das große Erholungs -

werk des deutschen Volkes !

Die große Karlsruher
Grenzland -Nuderregatta

Morgen , Sonntagnachmittag 14.30 Uhr , be -
ginnt auf dem nunmehr auf 95 Meter verbrei -
terten Stichkanal die 18. Große Karlsruher
Regatta , nachdem sie wegen Hafenumbauarbei -
ten seit 1932 ausfallen mußte . Um so erfreu -
licher ist die großartige Beschickung der dies -
jährigen Regatta durch

ZK Bereine mit 7K Booten und 365 Anderer « .
Bei dem zu erwartenden Besucherandrang

kommt die nunmehr günstige Lage des Re -
gattaplatzes außerordentlich gelegen . Er befin -
det sich nicht mehr inmitten von Kohlenanlagen
im Mittelbecken , sondern er ist auf der nörd -
lichen Uferseite an der Einmündung des Stich -
kanals in das Nordbecken fachmännisch einge -
richtet . Vor allem ist erreicht , daß der Be -
schauer jedes einzelne Rennen — und es sind
deren 18 — vom Start weg bis ins Ziel be-
quem verfolgen kann , wodurch der sportliche
Genuß aus ein Vielfaches gesteigert wird . Daß
scharfe Kämpfe zu erwarten sind , geht aus
dem Umstand hervor , daß außer der Saar -
brücker Regatta , die schon vergangenen Sonn -
tag spannende Kämpfe sah, die Karlsruher
Veranstaltung die erste größere süddeutsche
Veranstaltung dieser Art ist . Wir haben hier
eine große rudersportliche Prüfung , bei der
heiß um die Palme des Sieges gerungen wird .

Der Hauptanziehungspunkt wird zweifellos
die erstmalige diesjährige Begegnung zwischen
den rühmlichst bekannten Mannschaften der
Mannheimer Amicitia und des Würzburger
Rudernereins abgeben . In beiden Booten
sitzen in vielen Kämpfen erprobte Ruderer ,die zur deutschen Olympiaauslese zählen und
denen die höchsten Ehren eines deutschen oder
gar eines europäischen Meisters nicht fremd
sind . Daß solche Mannschaften hier auf der ge -
radezu klassischen Rennstrecke aufeinander tref -
fen , ist eine große Seltenheit . Es würde zu
weit führen , wollte man den Werdegang die-
ser Mannschaften hier darlegen , und außerdem
liegt es nicht in der Absicht , große Lobreden
zu halten , denn der junge Nachwuchs hat sich
ein Recht zur gleichen Beachtung errungen .
Das gilt besonders für die jugendliche Mann -
schaft des Rheinklub Alemannia Karlsruhe ,
die in Saarbrücken schon zweimal in hochwer-
tigen Seniorrennen erfolgreich war . Hier in
Karlsruhe treffen die Alemannen auf Mann -
schasten aus Offenbach , Konstanz , Saarbrücken ,
Heidelberg , Lndwigshafe » , Tübingen , Stntt -
gart und Mannheim , und man kann gespannt
sein , wie diese doch alle mit äußerster Energie
trainierten Mannschaften gegeneinander auf -
kommen werden . Die Ruderwettfahrt bildet
einen markanten Abschluß der Reichssport -
werbewoche in Karlsruhe . Volkstümliche Ein -
trittspreise ermöglichen jedem den Besuch die-
ser rudersportlichen Großveranstaltung . Die
Einrichtungen des Festplatzes tragen in jeder
Weise den Zuschauern Rechnung , denn es ist
für alles gesorgt .

Die Linie 1 der Straßenbahn bringt die Zu -
schauer in allernächste Nähe sEndstation ) des
Regattaplatzes , und außerdem verkehren von
dort auch Auto - Omnibusse .

Kreis- Kinder-Turnfest
in Daxlanbeu am Sonntag , den 2. Juni

Der Turngemeinde Daxlanden ist vom Kreis
die Durchführung des diesjährigen Kinder -
turnfestes übertragen worden . Es ist keine
leichte Aufgabe , denn die Meldungen zur Teil -
nähme haben alle Erwartungen übertroffen .

Für die Gemeiu ^chaftsvorführuugen haben
38 Vereine 2025 Tutuschüler und Schülerin¬
nen gemeldet , während für die Einzelkämpfe
1145 Meldungen vorliegen . Der Einzelwett -
bewerb besteht aus Dreikämpfen (Lauf ,
Sprung und einer Geräteübung sReck, Barren
oder Pferd ) . Als Massenvorführung zeigen
die Mädchen Hopserreigen nach Schallplatten -
musik, die Knaben Freiübungen . — Die rüh -
rige Turngemeinde Daxlanden bietet Gewähr ,
daß dieses bisher größte Kinderturnfest zur
Freude der Teilnehmer einen guten Verlauf
nimmt .

Germania 04 Ludwigshafen — KFV.
In der 2. Pokalrunde trifft der Karlsruher

Gußballverein am Sonntag auf den Fußball -
verein Germania 04 Ludwigshafen . Bereits
vor einiger Zeit stellten sich die Ludwigshase -
ner schon einmal in Karlsruhe vor , und zwar
im Wildpark , wo es ihnen gelang , den Fuß -
ballklub Phönix aus dem weiteren Pokalwett -
bewerb auszuschalten . Wer die Berichte der
Pokalspiele , wo Ganliga mit Bezirksliga ge -
paart ist, verfolgt , kann die Feststellung
machen, daß es jeweils harte Kämpfe gibt , bei
denen sich die Zweitklassigen nicht so ohnewei -
teres schlagen lassen, ja sogar nicht selten als
Sieger vom Platze gehen . Der KFV . mutz am
Sonntag seine ganze Kraft aufbieten , wenn
er nicht ebenfalls aus dem weiteren Pokal -
Wettbewerb ausscheiden will . Bei restlosem
Einsatz der schwarz- roten Elf . die am Sonntag
wieder durch Damminger ergänzt wird , mützte
der Sieg in Karlsruhe bleiben . Um dem
Sportpublikum Gelegenheit zu geben , die an -
deren Sportveranstaltungen am Nachmittag
zu besuchen, wurde der Spielbeginn ans dem
KFV .-Platz (hinter der Telegraphenkaserne )
auf Sonntagvormittag 10.30 Uhr festgelegt .

Hochschulsport
Handballspiel Tech» . Hochschule — Universität

Freiburg 8 : 11
Einen hochqualifizierten Gegner hatten die

Karlsruher Hochschüler am Dienstaguachmit -
tag in der Freiburger Studenteumauiischaft zum
Wettspiel gegen sich stehen. In den ersten Mi -
nuten schien es so , als sollten die Karlsruher
kaum mitkommen , aber schnell hatte sich ein
vollkommen gleichwertiges Spiel entwickelt ,wobei die Situationen blitzschnell wechselten
und bald das eine , bald das andere Tor in
Gefahr kam und trotz guter Abwehr der Tor -
Wächter die Gäste bis zur Pause sechsmal und
die Einheimischen fünfmal erfolgreich waren .
Auch in der zweiten Spielhälfte dasselbe prik -
kelnde, abwechslungsreiche Spiel , wobei die
Karlsruher im Feldspiel mindestens gleich-
wertig , die Freiburger im Schuß aber etwas
besser und — glücklicher waren , wobei die Ein -
heimischen nur noch dreimal , die Gäste aber
noch fünfmal zu Torehren kamen und somit
das schöne Spiel mit Ii : 8 Toren gewonnen
hatten . — ck.

Mit dem goldnen Sportabzeichen des Deut -
scheu Schwerathletikverbaudes wurde Karl
Hanser vom ASB . Freibnrg i. Br . ansgezeich-
net .

*
Beim Gießener Leichtathletikfest gewann der

Heilbronner Lang die 800 Meter in 1 : 58,0 und
die 1500 Meter in 4 :08,2 Minute « . Kersch
sFranksnrt ) siegte über 100 Meter in 11,1 Se -
knnden , Jung (Gießen ) kam im Stabhoch -
sprnng auf 3,50 Meter und Lnh (Gießen ) stieß
die Kugel 14,78 Meter weit .

Sport am Wochenende
Kußball-Meisterschasts-Aorfchlußruude / Handball-Länderkampf mit Holland

Nachdem der letzte Maisonntag mit dem
Fußball - Länderkamps gegen die Tschechoslowa-
kei und dem Internationalen Avus -Rennen
für Wagen und Motorräder innerhalb der
deutschen Gaue ein ereignisreiches Programm
aufwies , reihen sich am kommenden Wochen-
ende wieder einige bedentnngsvolle Veran -
staltungen an. Das größte Interesse bringt
man natürlich dem

Fußball
entgegen , denn hier werben nach dem wochen-
langen Gruppenendspiel zur deutschen Mei¬
sterschaft die ersten entscheidende» Spiele aus -
getragen . Nach schweren Kämpfen in den ein -
zelnen Gaugruppen haben sich Schalke 04, der
Titelverteidiger , VfL . Benrath , VfB . Stntt -
gart und Polizei Chemnitz als die besten
Mannschaften herausgeschält . Diese vier Titel -
bewerber treffen nun in der Vorschlußrunde
zusammen .

Wichtige Spiele in Süddeutfchland sind n . a.
Freiburger FC . — SC . Freiburg , Karlsruher
FV . — Germania 04 Ludwigshafen und SV .
Waldhof — Pfalz Ludwigshafrn . Besonderes
Interesse wird man auch dem Gauspiel Süd -
west — Nordmark in Neunkirchen entgegen -
bringen . Der

Handball
bringt in den Endspielen zur deutschen Mei -
sterschast am ersten Junisonntag eine klein«
Ruhepause . Für dieses Wochenende steht näm -
lich ein Länderkamps bevor , der uns mit Hol -
land zusammenführt . Im Haag tritt die
deutsche Elf fast ausschließlich mit westdeut -
scheu Spielern wie folgt den Holländern
gegenüber . Kreuzberg (Aachen) : Cönen , Gör -
res (Aachen) : Schmitz (Minden ) . Brinkmann ,
Oepen (Düsseldorf ) : Reinhardt (Mülheim ) ,
Ortmanns (Aachen) , Keiter (Mülheim ) , Bra -
selmann (Barmen ) , Ritter (Mülheim ) . Da
dieses Treffen erst die erste Begegnung beider
Nationen ist , kann man über das beiderseitige
Kräfteverhältnis nicht viel sagen Soviel steht
immerhin fest, daß der deutsche Handballsport ,

der erst in diesem Jahr seinen Länderspielver -
kehr ausgebaut hat , hier vor einem neuen
Sieg steht. Im

„weißen " Sport
werden die französischen Tennis -Meisterschaft
ten zu Ende geführt . Im

Ruder »
werden neben der Saar - Mosel -Verbandsfahrt
des Deutschen Ruderverbandes noch zahlreiche
Regatten veranstaltet , von den uns vor allem
die in Karlsruhe interessiert . Die Wettfahr -
ten kommen auf dem verbreiterten Rheinhafen
zum Austrag und sehen von insgesamt 26
Vereinen mir der Verbandsachterzelle Würz -
bürg 74 Boote im Rennen . Alle namhaften
süddeutschen Ruderer und Vereine erscheinen
am Start . Der

Motorsport
verzeichnet als wichtigste Veranstaltung in
Deutschland das Felsbergrennen in Saar -
louis . Der

Pferdesport
bringt als Hauptereignis neben den Galopp -
rennen in Karlshorst (Sa .) Hoppegarten und
Hamburg das 11. Internationale Reitturnier
in Aachen. Der am Samstag beginnende Tur -
nier hat ein hervorragendes Nennungsergeb -
nis gefunden . Besonders bemerkenswert ist
der „Preis der Nationen "

, ein Mannschafts -
und Einzelwettbi werb um den Hindenburg -
pokal , Fünf Nationen , und zwar Deutsch-
land , Holland , Rumänien , Ungarn und die
Türkei haben für diese schwere Prüfung Nen -
nungen abgegeben .

Verschiedenes
Die deutschen Sportschützen haben am

Wochenende die erste Gelegenheit , ihr stark
verbessertes Können zu zeigen , denn in Brns -
sel beginnen am Sonntag die Weltmeister -
schasten im Tontanbenschieße ». — In Viele -
selb tragen Deutschland und Belgien am
Sonntag einen Länderkampf auf Scherenbahn ,der der dritte beider Nationen bereits ist . aus .

Oer Polizeibericht meldet
Verkehrsunfälle . Am Mittwoch früh gegen

6.30 Uhr erfolgte in der Schlachthausstraße
bei der Einfahrt zum Schlachthof ein Zusam -
menstoß zwischen einem Lastkraftwagen und
einem Kraftdreirad . Das Kraftdreirad sowie
der Lastkraftwagen wurden erheblich beschä -
digt : verletzt wurde niemand . Soweit bis jetzt
festgestellt wurde , trifft an dem Zusammenstoß
beide Fahrzeugführer die Schuld .

Auf der Kreuzung Karl - und Bahnhösstraße
kam es Donnerstagnachmittag gegen 14.25 Uhr
zu einem Zusammenstoß zwischen einem Per -
sonenkrastwageu und einem Kraftrad , wobei
eine Person leicht verletzt wurde . Der an
beiden Fahrzeugen entstandene Sachschaden be -
trägt etwa 600 RM . Nach der bisherigen
Feststellung sind an dem Zusammenstoß beide
Fahrzeugführer schuld : der Führer des Per -
sonenkrastwagens , weil er das Vorsahrtsrecht
des Kraftrades nicht beachtete, und der Führer
des Kraftrades , weil er seine Fahrtgeschwin -
digkeit nicht so einrichtete , daß er rechtzeitig
anhalten konnte .

Donnerstagnachmittag gegen 17 .15 Uhr
wurden beim Bahnhof Maxau ein 72 Jahre
alter Landwirt aus Rüppurr und dessen Ehe -
srau von einem Kraftwagen angefahren und
erheblich verletzt . Beide wurden in das Neue
Diakonissenhaus eingeliefert . Lebensgefahr
besteht vorerst nicht. Gegen den Führer des
Kraftwagens erfolgte Anzeige , weil er bei der
Fahrt durch Maxau die nötige Vorsicht außer
acht ließ .

Wetternachrichtendienst
der Wiirttembergischen Landeswetterwarte

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung für Württemberg »Baden und Hohenzollern bis Samstag abend :

Besonders im Norden zeitweise etwas auf -
heiternd , nur vereinzelte Regenfälle , mäßig
warm .

Wetterdienst des Frankfurter Universität ?-
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Aussichten für Sonntag : Fortdauer der un -
beständigen , aber nicht durchweg unfreund -
lichen Witterung .

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
ftiir die Festvorftellnna von Richard Wagners

„Meiftersinaer von Nürnberg " am Sonntag . frert
2. Juni , wurde der Urlaub des Kammersängers
Iaro Prohaska infolae Inanspruchnahme geleaent -
lich der Berliner Kunstwoche riickaänaw gemacht .
Es ist den Bemühungen der Generalbirektion durch
das liebenswürdige Enwegenkommen des General -
intenöanten der Preußischen Staatstheater . Heinz
Tietjen . gelungen . für diesen Abend Kammersänger
Rudolf Nöttelmann . den Heldenbariton der Bay¬
reuths Festspiele und der Berliner Staotsover als
Hans Sachs zu gewinnen .

Gtandesbuch - Auszüge
Todesfälle . 29 . Mai : Christine Breitenstei « , Ehe -

srau von Karl Breiteusteiu . Ingenieur . 58 Jahre
alt . Anna Bogt . Witwe von ftrife Bogt . Schrift¬
setzer . 68 Jahre alt . — 80. Mai : Rudolf Oberzell .
Polizeihauptwachtmeister i . R . . Ehemann . 42 Jahr «
alt . Luise Kaffenberaer . Ehefrau von Jakob Kaffeu «
berger . 61 Jahre alt . Hermann Metiger . Zimmer »
meifter , Ehemann . öS Jahre alt . Mina Heuninaer .
Witwe von Oskar Henninger . Oberg ewerbel ehr er .
64 Jahre alt . Annes Zierhut . Ehefrau von Karl
Zierhut . Fabriknachtwächter . 5*1 Jahre alt . Luise
Albiker . Hauptlehrerin a . D .. ledig . 71 Jahre alt .
Irmaard Häffele . Ehefrau von Ludwig Häffele ,
Kaufmann . 38 Jahre alt . — 81 . Mai : Aua « st Hei -
denaer . AmtSaehille t. R . . Ehemann . 50 Jahre alt .

I
"

Rundfunk -Sendefolge
Tamstaa . 1 . Juni

Reichssender Stuttgarts
10.15 Wir spielen mit Bohnen — 11 .00 Aus Alt -

Rehs e bei Nenbrandenbura lReichsseuder Hambura >:
Reichssenduna : festliche Eröffnum » der Führer -
schule der deutschen Aerztefchaft — 12.00 Mittags -
kontert : „Sonuiaer Süden " — 18.15 Mittaaskonzert
lFortsetzuna > — 14.00 Blaskonzert der Flieger -Lan¬
de skapelle Württembera -Hohezollern — 15.00 Aus
Frankfurt : Vom Landsknecht zum Volksheer —
15.30 Der BdM . macht eine Musizierstunde — 16 .00
Aus Köln : Der frohe Samstaa - Nachmittaa — 18.00
Tonbericht der Woche — 18 .30 „Ein Lied erklinat .— 19 .00 „Gaisburaer Marsch " — 30.10 Aus Ham¬
burg "

„ — und abends wird getanzt " — 22.20 Der
Deutschlands ! » « 1935 über den bayerischen Alpen —.
22.45 Aus Leipzig : Tanzmusik zum Wochenende —
24 .00 Orchesterkonzert des Rundfunkorchesters —.
1.00—1 .45 Kammermusik : Wendling -Quartett .

Deutschlandsender i
12.00 Deutscher Seewetterbericht — 12.15 Ilia Liv -

fchakoff spielt — 12.55 Zeitzeichen — 18 .00 Glück¬
wünsche — 18.45 Neueste Nachrichten — 14.00 Aller¬
lei — 15.00 Wetter . Börse . Programm — 15.10 Mä -
belbastelstunde — 16 .80 Wirtschastswocherischan —
15 .40 Bilder aus der Sowjetunion — 16 .00 Köln :
Der srobe Samstag - Nachmittag — 18 .00 Sport -
Wochenschau — 18 .20 Klara Rainoaa singt uuaarische
Volksweisen — 18.50 Hier spricht der deutsche Sport
— 19.60 Funkbericht von der IL Reichsnährstands¬
schau in Hambnra — 20.00 Kernspruch : anschl. Wet¬
terbericht und Kurznachrichten — 20 .10 Und abends
wird aetanzt — 22 .00 Wetter - , Tages - und Sport -
Nachrichten — 22.20 Deutschlandslng 1085 : Neber
den bäuerischen Alpen — 22.46 Deutscher Seewetter¬
bericht — 28.00 Wir bitten zum Tanz !

Tagesanzeiger
Samstag , de« 1 . ftnnt 1985

Bad . Staatstheater : Geschlossene Vorstelluna .Gloria : Lockspitzel Asew .
Pali : Großreinemachen .
Rest : Sie und die Drei .
Uli : Iungfrgu und Mönch .

chanbura : Menschen ohne Nerven .
Kabarett Roland : Neues Programm . Premiere .SScinhans Just : Neues Programm . Premiere .Oranaerieaebände : Die Familie in Malerei Plastik

und Graphik . Ausstelluna
Laudesaewcrbehalle : Ausstellung : Die .Familie in

Geschichte . Wappen und BilS .
, ranm,e

Hotel Germania : Tanzabend .
Kaffee Museum : Tanzabend . Kapelle Walbmann -

Gietmann .
Kaffee Bauer : Tanz im Ratskeller .Löwenrachen : Daö neue Großstadtvroaramm .
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Ullis Äsckt uncLLandJ
Des deutschen Bauern

große Leistungsschau in Hamburg
llm die deutsche Ernährung / Die Erzeugnisse des Bodens

Auch Baden ist würdig vertreten
(Von unserem H. S . - Sonderberichterstatter )

DaS Heiliggeistfeld z» Hamburg hat sich in
diesen Tagen mit Hunderten von Fahnen -
mästen geschmückt . Neben dem Hakenkreuzban -
ner flattern fchwarzweißrote Flaggen lustig im
Wind , und auf dem großen Gelände herrscht
regstes , von Stunde zu Stunde noch zuneh -
mendes Leben und Treiben .

Tausende und aber Tausende Besucher aus
nah und fern besichtigen die

2 . Reichsnährstand - Ausstellung ,
die im Rahmen einer gewaltigen Leistungs -
und Arbeitsschau dem gesamtdeutschen Bau -
erntum dienen will . Doch ist es diesmal nicht
so wie früher , wo eine solche Veranstaltungnur und vorwiegend natürlich dessen beste und
volkswirtschaftlich wichtigste Kräfte zu einem
alljährlich fälligen , friedlichen Wettbewerb ver -
einigt hat . Wenn Sonderabteilungen sich etwa

Re i chsnährsta nö-M
Lebhaftes Treibe«

„Haus des Reichsnährstandes "
, „Haus der

Marktordnung " oder gar „Haus der Erzeu -
gungsschlacht" nennen , so erweisen schon diese
Bezeichnungen zur Genüge , um was es hier
geht : Es gilt auf allen einschlägigen Gebieten
durch eine Art

Lehr - und Erziehuugsschau
eine erhöhte Wirtschaftlichkeit anzustreben , in
ihrer bewußten Abkehr von alten Methoden
und in einer sehr überlegten Auslese ihres
Schaugutes will die diessommerliche Ansstel -
lung mithelfen , daß in absehbarer Zeit die
Rohstoffversorgung aus eigenen Erzeugnissen
sichergestellt werden kann , ja , sie erweist , daß
diese für den , der den sichtbar vorgelegten Re -
chenfchaftsbericht einigermaßen richtig zu deu-
ten versteht , zu großen Teilen eigentlich heute
schon gesichert ist.

Damit wendet sich aber das jetzt in der al -
ten Hansestadt und Elbmotropole Gezeigte nicht
bloß an die Interessenten aus landwirtschaft -
lichen Kreisen . Selbstverständlich soll manche
neue Erkenntnis agrarwissenschastlicher For -
schungsarbeit , wie sie sich aus den besonderen
Lehrschauen ergibt , zunächst auch bis ins letzte
Bauerndorf gebracht werden , daneben ist die
Ausstellung jedoch alles andere als eine rein
fachliche Angelegenheit , ihrem wirtfchaftspoli -
tischen wie weltanschaulichen Inhalt nach geht
sie jeden an , und nicht zuletzt gewährt sie des -
halb sogar dem Städter einen sehr wertvollen
Einblick in

die Eruähruugswirtschast des Reiches .
Und trotz ihrer Reichhaltigkeit und Vielfalt ist
sie so angeordnet , daß keiner es scheuen
braucht , sich darin auch ohne Führung zurecht-
zufinden . Gleich beim Eingangsportal , inmit -
ten eines architektonisch schön gerundeten undin sich abgeschlossenen Blockes , erhebt sich das

„Haus des Reichsnährstandes ",das vom altgermanischen Bodenrecht über die
Zeit der Merowinger und Karolinger hin bis

zum heutigen Reichserbhofgesetz die geschicht-
liche Entwicklung des Bauerntums veranschau -
licht, das all seine so wechselvollen Geschicke
eindringlich und allgemeinverständlich schildert
und eindrucksstark zeigt , warum Bauernschick-
sal des Volkes Schicksal ist.

Im „Haus der deutschen Hanse " nebenan
werden die Grundzüge althanseatischer Lebens -
und Wirtschaftsordnung klargelegt , wird ver -
sucht , die Fragen zu beantworten , wie auch
den neuen Verhältnissen gemäß dem deutschen
Außenhandel wieder neue Absatzräume er -
schlössen werden können . Das „Haus der Er »
zeuguugsschlacht " gibt darüber Auskunft ,
welche Maßnahmen geeignet scheinen, bedent -
same Ertragssteigerungen zu ermöglichen , er -
gänzend und äußerst lehrreich kommt hinzu
eine bildliche Darstellung der Marktordnung ,die sowohl einer unbedingten Erhaltung aller
Nahrungsgüter wie deren zweckmäßiger Ver -
teilung zu dienen hat . Kleinere und spezielle
Gruppenschauen schließen sich noch an ? es gibt da

ein Haus der deutschen Pflanzenzucht , in
einem besonderen Gebäude ist aus dem großen
Ausstellungsgelände auch die Düugeriudustrie
vertreten , ebenso reichlich die Forst - und Holz-
Wirtschaft, nach völlig neuen Richtlinien wer -
den n . a . noch im „Haus der Milch " Spitzen -
erzeugnisse dieses Wirtschaftsgebietes dargebo -
ten und nebenan in einer „Molkereikosthalle "
dem Besucher auch gleich zugereicht .

Aeußerst umfangreich ist natürlich wieder
die Tierschau

beschickt, aber aus der Pferdezucht , aus der
Rindviehhaltung , von Schweinen und Schafen
wurde doch nur bestes Material zugelassen , die
Preisgekrönten darunter erregen bei den all-
täglichen Vorführungen im großen Ring im -
mer wieder beträchtliches Staunen . Als Schau -
nummer im Tagesprogramm üben mehr fport -
liche Veranstaltungen dort übrigens eine nichtminder starke Anziehungskraft .

Angemeldet und auch ausgestellt ist außer -
dem eine Masse von annähernd 5000 landwirt¬
schaftlichen Geräten , und in diesem großen
Maschinenpark fehlt nichts , was jeder Bauer
im heimatlichen Betrieb gebrauchen könnte .Es sind hier , aber auch sonst nicht ausschließlich
norddeutsche Firmen und Hersteller zu sehen,die süddeutsche Industrie hat — das darf mit
Genugtuung festgestellt werden — , den weiten
Weg zur Wasserkante keineswegs gescheut, auchBaden ist mehrfach u . meist sehr gut vertrete «,mancher Preis wurde seinen Ausstellern zu-
erkannt und in der Weinkosthalle z. B . finden
badische Weine stets bevorzugten Zuspruch .

Was im Lande vorgeht
Schweres Unwetter

über dem Angelbachtal
Das hintere Augelbachtal wurde am Him

melsahrtstag von einem außergewöhnlich
schweren Unwetter heimgesucht, das große
Schäden , vor allem auf den Feldern , anrichtete .

Kurz nach 4 Uhr ging ein Wolkeubruch nie -
der , der ununterbrochen ciue Stunde an -
danerte und dessen Wassermassen Holz , Geröll
und alles , was entgegenstand , mit sich fort -
rissen.

Am meisten betroffen wurden die Orte
Eschelbach, Michelfeld und Mühlhausen , wo sich
die Keller mit Wasser und Schlamm füllten
und sogar Menschenleben in Gefahr gerieten .
Der Angelbach trat über seine User und über -
schwemmte die Felder in weitem Umkreis . Bei
Rauenberg glich das von den Ziegelwerken
Gebrüder Bott ausgebaggerte Gelände einem
See .

Der sehr erhebliche Schaden wird sich erst
dann abschätzen lassen, wenn die Wassermassen
wieder abgeflossen sind .

Anch über dem Kraichgan
Von einem schweren Unwetter wurde am

Himmelfahrtstag nachmittags auch die Gegend
zwischen Zentern und Tiesenbach heimgesucht.
Unter Blitz und Donner entlud sich ein Wol -
kenbruch, der im Nu alles unter Wasser setzte
und überall großen Schaden anrichtete . Die
Nebenbahn Odenheim —Hilsbach konnte auch
am Freitagmorgen noch ihren Betrieb nur mit
Omnibussen aufrecht erhalten .

In Stettfelb wurde in der vergangenen
Nacht Sturm geläutet , da die Katzbach über die
Ufer trat . Verschiedentlich mußte das Vieh in
Sicherheit gebracht werden .

Die erste Textilwerlerschule
Oberbadens eröffnet

In Anwesenheit von Vertretern der Tex -
tilindustrie , der Stadtgemeinde Schopfheim ,der Kreisleitung usw . wurde am Donnerstag
in der Gewerbeschule Schopsheim der vom
Amt für Berufserziehung in der DAF . ein -
gerichtete Lehrgang für Textilwerker eröffnet .

In der Begrüßungsansprache des Vertre -
ters des Amtes für Berufserziehung wurde
auf den Zweck des -Lehrganges verwiesen ,
nämlich die Grundlage für die Heranbildung
tüchtiger Facharbeiter für die Textilindustrie
zu schaffen, um aus diesen wiederum einen
jungen Werkmeisternachwuchs heranzuziehen .
Der Lehrgang ist zunächst für die Dauer eines
Jahres geplant .

Motorschiff «.Deutschland "
ist das modernste Binnenschiff

Am 6 . Juni wird , wie bereits kurz berichtet ,
für die Bodenseeschiffahrt das Motorschiff
„Deutschland " in Anwesenheit führender Per -
fönlichkeiten in den Dienst gestellt.

Das neue Motorschiff „Deutschland " ist das
modernste deutsche Binnenschiff , das als Mei -
sterwerk deutscher Technik bezeichnet werden
muß und viele technische Vorzüge aufweist .
Durch eine vollständige Gummilagerung der
Motoren und Wellen und der automatischen

Synchronisierung der beiden Schiffswellen isteine ideale , erschütterungsfreie Fahrt erreichtworden , wie man sie in dieser Vollkommen -
heit bisher noch nicht gekannt hat . Selbst
ohne Fahrt ist die Steuerfähigkeit so ausge -
zeichnet, daß das Motorschiff an Ort und
Stelle wenden kann .

Besuch des Reichsführers der SS .
Himmler im Schwarzwald

Reichsführer der SS . , Himmler , besuchte im
Schwarzwald einige Orte , die zur Errichtungvon SS .-Erholungsheimen in Aussicht genom -
men sind .

Urteil im zweiten Schnipflerprozeß
in Pforzheim

Vor der Großen Strafkammer fand der
zweite PforzHeimer Schnipflerprozeß statt . Nach
längerer Verhandlung wurden verurteilt : der
38 Jahre alte Friedrich Mrchherr zu acht Mo -
naten Gefängnis , der 63 Jahre alte Gottlob
Oettle zu 1 % Jahren Gefängnis, ' wegen ge-
wertmäßiger Hehlerei der 46 Jahre alte Wil¬
helm Krail , der 44 Jahre alte Otto Jüngt und
der 36 Jahre alte Emil Kern zu je einem Jahr
Zuchthaus , sowie der 51 Jahre alte Hermann
Epple zu 156 Jahren Zuchthaus, - der 36 Jahre
alte Alfred Hipp wegen einfacher Hehlerei zu
acht Monaten Gefängnis . In zwei Fällen
wurde auf Grund der Amnestie vom August
1934 das Verfahren eingestellt . Der Haupt -
schuldige ist nicht mehr am Leben . Die Ange -
klagten waren fast sämtlich geständig . Es wur -
den Goldmengen bis zu einem Wert von 18 000
Mark verschoben.

Zwischendurch
Was isch mit 'm Schorsch?

„Ich weiß nit , was mit dem Schorsch isch — '*,sagte die Frau Bürgermeisterin zu ihremMann , als sie abends beim z ' Nachtesse die
Kaffeeschüssel wegschob und sie von dem und
jenem gfchwatzt hatten , von dem, was man soim Ort beim Nachtessen schwätzt . „Dr 'Schorsch
isch doch so e tüchtiger Kerli ! Er versteht
sein Sach so gut und liefert so schöne Arbeit .Und niemed macht so guete Schneckenudle . . .*Der Bürgermeischter schob das „Blatt " weg.in dem er gelesen hatte und zuckte die Achseln.
„Er isch halt e Stockfisch : er red 't nix »wenn die Leut ins Gschäft komme, schiebt er'ne 's Sach hin . Wenn mr mal mit ihm redt ',dann kriegt er e rot 's Köpfle und will gradin de Bode versinke : wenn der was machetat u. die Leut aufmerksam mache tat
auf sein guts Backwerk , dann tät er auch was
umsetze un könnt d ' Rechnunge zahle . Er ischhalt ä Mannte , der Schorsch !" Sprach 's und
stand aus .

„Wie doch eins so Pech hat , un 's andre
nix als Glück . . ." seufzte dieBürgermeifchte ,rin mitleidig .

nix da !" drehte sich im Fortgehen de»Mann um : „Er isch halt e Stockfisch, er meint
halt , dr Vatter hätts au nit anderfcht gemacht,un er folls au nit anderfch mache . Er meint ,d' Leut solle zu ihm komme ! !"

Und hier brechen wir den häuslichen Dia ,
log ab.

Er könnte sich nicht in jedem Ort abspielen ,und ich wette , wir haben viel , viel so „Schor -
schen" ! Es soll jeder mal in der eigenen Küche
kochen ! Gerade wir alle Habens nötig ! Un «
sere zuständigen Stellen tun , was sie kön«nen , und es ist schon vieles erreicht worden «aber hier muß jeder einzelne mitarbeiten .Das ist nämlich so : Sind wir im Badt ,schen Ländel nicht gesegnet mit Speziali «täten ? Kirschwasser . Forellen . Ho »
nig , Speck , Bauernbrot , Wein . Ob st,gesunde Luft und viel , viel landschaft «
liche Schönheit ? Wie kaum ein anderesLand im Deutschen Reich. Und doch weiß manvon Baden noch viel , viel zu wenig !

Wer hat nicht Verwandte , Bekannte da nn5dort , oder welch großen Bekanntenkreis habendie „draußen " Lebenden ! ? Es wäre doch an -
gebracht — und es macht keine große Müh - «mal in Briefen darauf hinzuweisen :

Sollen wir Epch oder für Bekannte mal
Kirschwasser besorgen , auch der Speck ist sogut !

Oder : Sagt doch den Leuten bort , sie so!«len in den Ferien mal nach Baden kommen »in den Schwarzwald oder sonstwohin , es ist ja
s o o schön bei uns , und auch billig .Oder : Versucht doch in Eueren Stamm «lokalen badischen Wein einzubürgern , indemIhr ihn verlangt !

So kann man werben , und mit SestemGewissen werben , denn was wir in und vonunserer Heimat zu bieten haben , das kann sichsehen lassen.
Und dabei : Man hilft Arbeit schaffen ,Der Gasthofbesitzer kann kaufen und brauchtmehr , wenn er Fremde hat , der Geschäftsmannsetzt auch mehr ab , für den Handwerker gibtsdie und die andere Arbeit , der Bauer kannauch was verkaufen , und da gibts immerbares Geld in die Hand ! Wir sind Grenzlandin Baden und müssen ganz besonders zusam «

menstehen ! Es liegen doch noch viele kleine
„Eolumbuseier " auf den Tischen des Werktagsumher . . . —hei.—

Mönchweiler bei Villingen . sEiue goldenaHochzeit nach Schwarzwälder Brauchs wurdehier gefeiert . Das Jubelpaar SchneidermeisterJosef Lehmann und Frau zählt zusammen be«reits 160 Jahre . Seit Tagen war ein Hochzeits«lader bemüht , die ganze Einwohnerschaft einzu «laden .

Kleine Rundschau
Achern. sWalderdbeeren .) In der Acherner

Gegend sind bereits reife Walderdbeeren ge -
pflückt und reife Kirschen geerntet worden .

Helmsheim . sBetrievsausflng . s Vom Herr-
lichen Frühlingswetter begünstigt , unternah -
men die Betriebe der Firma Eichtersheimer
ihren seit Weihnachten geplanten und gestis-
teten Betriebsausflug , in Begleitung ihrer
Betriebsführer . Vertreten waren die Betriebe
Bretten , Helmsheim und Malschenberg . Früh
h5 Uhr ging es ab über Heidelberg , Amorbach
bis nach Miltenberg , wo auch das Mittagessen
eingenommen und einige frohe Stunden ver -
lebt wurden unter komischen Vorträgen und
Tanz . Wer schon diese schöne Fahrt mitgemacht
hat , weiß , was tiefes Erleben ist in Gottes
schöner Natur . Besonders sehenswert waren
die alte Klosterkirche in Amorbach und das
große Jagdschloß in Erbach . Dieser Tag wird
allen unvergeßlich sein.

d . Lahr . (Verschiedenes .) Allenthalben rüstetman sich zu dem vom 1 .—3. Juni hier stattsin -
denden 66er-Regimentstag der ehem . Artilleri -
sten, die ihr 35jähriges Stiftungsfest mit Stan -
dartenweihe begehen . — Eine andachtsvolle
abendliche Weihestunde bescherte eine von der
Ortsgruppe der NS .-Kulturgemeinde veran -

staltete Bach -Händel -Feier in der Stiftskirchs ,Ihr hohes musikalisches Können stellten Orga «mst Lndw . Moos . Johanna Sibler , Freiburg
(Sopran ) , P . Wäldchen «Violine ) , Dr . A. Gas«sert mit dem durch Mitglieder des Musikver «eins verstärkten Orchester der NS .-Kulturge «meinde zur Verfügung . — Das Lahre «Schwimmbad lsrüheres Aktienbad ) wurde er «öffnet .

Schwerer Verkehrsunfall
bei Untergrombach

Freitagnachmittag ereignete sich zwischenUntergrombach und Bruchsal ein schweres
Autounglück . Ein schweizerisches Personen «
auto fuhr infolge Versagens der Bremse mitvoller Wucht gegen einen Baum , wodurch die
beiden Insassen , zwei Schweizer Herren , schwer
verletzt wurden .

Der Anprall war so stark, daß das Autovollkommen zusammengequetscht wurde und
erst aufgebrochen werden mußte , um die Ver «
unglückten zu befreien . Die beiden Schwerver «letzten hatten Arm - und Beinbrüche sowie Ge -
Hirnerschütterungen erlitten und wurden indas Krankenhaus nach Bruchsal verbracht .

Nur Pfennige täglich
kostet Gesundheit

wenn Sie jeder Tag morgen » nüchtern und vor den Mahlzeiten
je ein Glas vor einer der bekannten schwäbischen Mineralquellen

trinken , die man mit Recht die Diener der Gesundheit nennt . Sie heilen

^TeinacherHirschquelleu .Sprudel 4
Remstal -Sprudel Beinstein

und sind überall zu haben . Prospekt mit irztl . Guiachten schickt Ihnen kosten !, die

Vertreter In Karlsruhei Bahm & Basaler « Mlneralbrunnen -Vertr ., Zirkel30 , Telefon2U

Mineralbrunnen
A . - G .

Bad Uberkingen
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Ausbürgerung
aus Eupen -Malmedy

Belgisches Ausnahmegesetz gegen Deutsche
) : ( Köln , 31. Mai .

Der Staatsanwalt in Lüttich hat gegen den
Präsidenten der christlichen Volkspartei und
des Landwirtschaftlichen Verbandes Malmedy ,
Josef Dehottay - Kremer , den eand . jur . Peter
Dehottay und die Ingenieure Heinrich De -
hottay und Paul Fochius in Eupen -Malmedv ,
Anklage auf Ausbürgerung erhoben .

Die Klageanträge u . die Begründungen wer -
fen den Betroffenen u . a . vor , daß ihre Natio -
nalität seit der Abtrennung von Eupen - Mal -
mcby nur „nominal -effektiv" gewesen sei . Jo -
ses Dehotta » sei im Kanton Malmedy die
Triebfeder der deutschen Bewegung . Er habe
in einem Vortrag auf der BDA .-Tagung in
Aachen 1931 die Annektion Eupen -Malmedy
als einen Verrat bezeichnet. Auch den andern
wird vorgeworfen , sie seien für die Rückkehr
Eupen - Malmedys nach Deutschland . Die ge -
nannten vier Bürger hätten ihre Staatsbür -
gerpflichten schwer verletzt . Sie würden des -
halb ihre Eigenschaft als Belgier auf Grund
des Gesetzes vom 30. Juli 1934 für verlustig
erklärt .

*
Auf Grund von Artikel 36 des Verfailler

Vertrages haben die Bewohner von Enpen -
Malmedy mit der Uebergabe ihrer Heimat an
Belgien „endgültig und von Rechts wegen "
die belgische Staatsangehörigkeit erworben .
Das erwähnte Gesetz ist ein Ausnahmegesetz
gegen Deutsche, das die Möglichkeit gibt , bei
„staatsfeindlicher " Betätigung auf Aberken -
nung der Staatsangehörigkeit zu erkennen .
Die belgische Regierung hat zwar das Recht,
diese Staatsangehörigen nach den belgischen
Gesetzen zu richten , nicht aber , sie ohne Zu -
stimmung der Unterzeichner des Verfailler
Vertrages ihrer Staatsangehörigkeit durch ein -
seitigen Willensakt zu entäußern .

Bremen führi im Oeutschlandflug
Das Vewertungsergebnis des 3. Tages

) : ( Berlin . 31 . Mai .
Auch nach dem dritten Tag des Deutschland -

fluges hat sich an der Wertungstabelle nicht
viel geändert . Die Führung hat auch aus die -
ser Etappe die Bremer Dreierkette mit 1717
Punkten behalten können , Breslau folgt jetzt
mit 1709 Punkten vor Danzig ( 1708) , Hannover
und Dresden ( ie 1060) . Ausgeschieden sind auf
der Strecke vier Maschinen und zwar verloren
die Mnferkette von Dresden , Breslau und
Dortmund ie 1 Maschine durch Nrtlaudung, '
die bei der Landung zu Bruch gegangene Ham -
burger Klemm muß ebenfalls ausscheiden , so
daß noch 143 Flugzeuge in 2g Verbänden —
Weimar muß aufgeben , da nur noch 2 Ma -
fchinen im Wettbewerb find — in Bremen
starteten .

Fünf Todesurteile wegen Sabotage
** Moskau , 31. Mai .

Nach einer Mitteilung aus Stalinobad vcr -
urteilte der Oberste Gerichtshof der Republik
Tadschikistan fünf frühere staatliche Angestellte
zum Tode durch Erschießen . Den Verurteilten
wurde vorgeworfen , durch Sabotageakte Me -
lioratiousarbeiten gestört zu haben , wodurch
der Staat große Verluste erlitt . Einer der
Verurteilten soll auch mit sowjetfeindlichen

Elementen im Ausland in Verbindung geftan -
den haben . Die Todesurteile sind bereits voll-
streckt worden .

Wieder ein Sowjetsunktionär ermordet
** Moskau , 31. Mai .

Wie die „Prawba " meldet , wurde in einem
Dorfe im Jnanowfker Gebiet der Leiter der
Kollektivwirtschaft und frühere Vorsitzende der
Dorfsowjets , Platonytschew , mit einem Beil
erschlagen anfgefnnden . Zwei Verhaftete fol-
len ein Geständnis abgelegt haben .

Oer neue Konflikt in Nordchina
Japan verlangt die Abberufung des chinesischen Befehlshabers

® Tokio , 31 . Mai .
In Kreisen des Auswärtigen Amtes wird

halbamtlich zu den Vorgängen in Nordchina
erklärt , daß der chinesische militärische Be -
sehlshaber in Nordchina , General An , in Ti -
entsin für die japanfeindliche Haltung der
irregulären Truppen und der Blauhemden
verantwortlich sei . Die Nanking -Regierung
wird als unaufrichtig und mitschuldig bezeich -
net . Die Kwantuug -Armee würde mit dem
Rücktritt des Generals Au und der Verlegung
der chinesischen Kommandobehörde von Ti -
entsin nach Paoting , südlich von Peiping , also
weitab von der neutralen Zone , zufrieden ge-
stellt sein , da dadurch die Einflußnahme auf
die antijapanische Bewegung verschwinden
würde .

In Regiernngskreisen rechnet man damit ,
daß China die japanischen Forderungen anueh -
men werde . Die gesamte Verständigungspoli -
tik habe einen schweren Schlaa erlitte « . Der
Widerstand des chinesischen Militärs gegen
diese Politik sei offenkundig . Eine Befriedung
Nordchinas sei nur dnrch die Beseitigung der
neutralen Zone und den Abschluß eines end -
gültigen Grcnzvertrages zn erreichen . Da aber
die japanische Kwantnng -Armee als Boraus -
setmnq dazu die nssizielle Anerkennung Man -
dschnknos durch China fordert , was den sosor-
tigen Sturz der Nauking -Regiernnq zur Folae
haben würde , ist vorläufig an eine Bernhi -
gnng nicht zu denken .

Chinesische Bemühungen
T Schanghai , 31. Mai .

Die chinesische Regierung bemüht sich weiter ,
eine friedliche Regelung des Streitfalles um
Nordchina zu erzielen . Sie übertrug dem
Kriegsminister Hoyingchin die Verantwortung
für eine Beilegung der Angelegenheit .

Nach japanischen Meldungen wird von
China verlangt , daß es den Rücktritt des Ge-
nerals Au anordne , die Verlegung der Kom-
mandostellen von Tientsin nach Paoting südlich
von Peiping befehle und alle antijapanischen

oder antimandschnrischen Organisationen auf -
löse , ebenso die Organisationen der Blauhem -
den . Eine baldige Beilegung des Streitfalles
wird allgemein erwartet .

♦
Der japanische Kriegsminister Hayaschi ist

in der mandschurischen Hauptstadt , Hsingking ,
eingetroffen und in zweistündiger Audienz vom
Kaiser Kangte empfangen .

Gtreikuuruhen in Aord-^ hodesien
Blutige Zusammenstöße zwischen Eingeborenen

und Truppen
# London , 31. Mai .

Im Kupsergebiet von Nord -Rhodesien ereig -
neten sich , wie bereits kurz gemeldet , schwere
und blutige Zusammenstöße eingeborener strei -
kender Bergarbeiter mit Truppen u . Polizei .
9000 Eingeborene , die mit den Löhnen und
einer neuen Steuerverordnung unzufrieden
sind , beteiligen sich an dem Streik . Beim
Roan - Antelope -Bergwerk wurden sechs Einge -
borene durch die Polizei erschossen . 3000 Ein -
geborene stürmten und zerstörten das Verwal -
tuugsgebäude und die Maschinenanlagen , 300
andere gingen gegen das Kraftwerk vor .

Die Kupfergruben in Lnanfchya , wo die
Lage besonders ernst ist , werden von Truppen
bewacht. Am Spätabend des Donnerstag
wurde aus Kapstadt mitgeteilt , daß sich die
Lage beruhigt habe und daß die ergrifsenen
Maßnahmen die gewünschte Wirkung aus die
Eingeborenen hätten . — Wie die englische
Presse berichtet , seien die Unruhen durch die
schwarze Geheimsekte „Wachtturm "

, die den
britischen Behörden seit Jahren große Schmie »
rigkeiteu bereitete , aufgeschürt worden . Die
Sekte habe Nord -Rhodesien mit Flugschriften
überschwemmt , in denen die Eingeborenen
aufgefordert würden , sich zu erheben und von
Afrika Besitz zu ergreifen . Die Polizei hat
einen eingeborenen Rädelsführer verhaftet ,
der sich „Kaiser des schwarzen Afrika " nennt .

Kurzberichte
Aus Grnnd des Gesetzes über die Eiuzie »

hnng volks - und staatsfeindlichen Vermögens
ist das Guthaben des Pros . Dr . Friedrich Des»
sauer , früher in Frankfurt a . M ., jetzt in
Istanbul iTürkei ) , in Höhe von 41004 RM .
eingezogen worden . Das Guthaben , das sich
bei einem Frankfurter Bankhans befindet , ver -
fällt dem preußischen Staat .

*
Eine deutsch - tschechoslowakische Filmaus ,

spräche zwischen den zuständigen Berliner und
Prager Stellen hat zu einer wesentlichen Klä -
rnng und Erleichterung des gegenseitige »
Filmabsatzes beigetragen . Durch eine stau-
dige Fühlungnahme soll versucht werden , Zen -
surschwicrigkeiten durch Meinungsaustausch
sobald als möglich ans der Welt zn schassen .

*
Der evangelische Pastor der Stadt Wolfs -

berg in Kärnten , Wilhelm Wölsche, ist wegen
angeblicher staatsfeindlicher Betätigung und
Hochverrats verhaftet worden . Es ist dies die
zweite Pastorenverhaftung innerhalb kurzer
Zeit .

*
Die gesamte Staatsschuld der Sowjetunion

beläuft sich aus 22 Milliarde « Rubel . Um die
Ausgaben für die Wehrmacht zu bestreiten , be-
absichtigt die Regierung , eine weitere Besteue -
rnng der staatlichen Betriebe durchzuführen
und außerdem eine neue Steuer für die iudi -
viduellen Bauernwirtfchaften einzuführen . Der
Gedanke der Einführung einer besonderen
Wehrabgabe ist bis zum Herbst zurückgestellt
worden .

Kleine Chronik
An einer Kreuzung der Staatsstraßen Dres -

den - Bautzen und Stolpen -Radeberg bei Fisch-
bach stieß am Himmelfahrtstag der 27 Jahre
alte Ganzke aus Radeberg und seine Braut ,
die mit dem Motorrad die Kreuzung über -
queren wollten , mit einem Krastwäge « zu-
sammen . Ganzke und seine Braut wurden
auf der Stelle getötet . Von den vier In -
fassen des Autos wurden drei mehr oder we-
niger schwer verletzt .

Auf dem Flugplatz Dembliu stürzte am
Mittwoch ein polnisches Militärflugzeug ab.
Zwei Offiziere wurden so schwer verletzt , daß
sie auf dem Wege zum Spital verstarben .

Bei der Ablösung der Wache vor dem Pul -
verlager bei Bavay in Nordsranl ^ eich ist beim
Auswechseln des Ladestreifens einer Pistole
ein Schuß losgegangen , wobei ein Unteroffi -
zier des 509 . Kampfwagenregiments „Mau¬
beuge " durch Kopfschuß getötet wurde .

In dem in Barcelona stattfindenden Prozeß
gegen den früheren Präsidenten und die Mit -
glieder der aufständischen katalanischen Regie -
rung beantragte der Staatsanwalt dreißig
Jahre Zuchthaus gegen jeden der Angeklagten .

Karlsruher
Lebensversicherung:

Am i . 3uni 1935 sind genau 100 Jahre sei? dem Tage vergangen , an dem sich
die Schalter der . Karlsruher" zum Dienste am deutschen Volksgenossen - damit

jugleich an Volk und Vaterland - erstmalig öffneten.
jkre hundertjährige Geschichte, in deren Verlaus sie in die erste Heihe der beut,

schen^ebensoersicherungSgesellschastentrat , schließ» mit der stolzenZustellung ab. daß
sie in dem ersten Jahrhundert ihres Bestehens mehr als 607 Millionen IM aa
Versicherungsleistungen ausgezahlt hat.
Oas 100. Geschäftsjahr 1934 brachte große Erfolge .

Oer Versicherungsbestand betrug übe? ^ xh Milliarden K3JT.
Oas Vermögen stieg auf über . . . ■■■—■ ...» — 172 Millionen KM .
Oer jahresüberschuß machte rund Millionen KM.

aus . wovon in die Gewinnreserve der Versicherten wieder 99 #/* des jahresüber»
schusseSflössen. der aus den mit Gewinnbeteiligung abgeschlossenenVersicherungen
erzielt wurde.
Oie gute Entwicklung halt auch im jubelsahre 1935 an .

hundertjährigerTradition zufolge oerfügt die »Karlsruher̂ über vielseitige und
neuzeitliche Einrichtungen und bietet außer günstigen Tarifen für ihre Versicherten
angemesseneGewinnanteile durch sparsame Verwaltung und richtige Einschätzung de?
Risiken.

Wenden Sie sich bitte in allen ^ebensversicherungSangelegenheiten an die fach»

verständigen Mitarbeiter oder aa die Direktion in Karlsruhe i Ä., Kaiserallee V

KarlsruherLebensversicherungsbankA:(?.
Mitglied der LZirtschaslsgruppeprlvotoerstcherung

Preiswerte
Parfümerien

Zahnpasta große Tube —.25
kleine Tube —.10

Mundwasser . . . . Flasche —.50 —.25
Zahnbürsten mit Garantie

—.75 —.50 —.35 —.25
Köln . Wasser 70 %, 1 .50 —.25
Kopfwässer : Birkenwasser

Portugal , Span . Leder . . Fl. —.50
Shampoon Doppelbeutel —.10
Flüssig . Shampoon . . Fl. —.50 —.25
Rasierseife Stange —.25 —.10
ferner Rasierklingen in sehr großer
Auswahl und in jeder Preislage

FERNSPR.-771Q

bei der Hirschstraße
Das Geschäft, das sich viel Mühe gibt

Abonnenten
kauft bei Inserenten des
„ Karlsruher Tagblatts "

Mittel
l

jeder Art , gut , schön , preiswert

Kirrmann
Herrenstraße 40

ÄmsatzevbSbuns nur durch die Anzeige !

Statt Karten .
Am Dienstag , den 28 . Mai , hat unser lieber Vater und Großvater

Postamtmann i. R.

Karl Adam
nach längerer Krankheit im Alter von 62 Jahren die Augen für Im¬
mer geschlossen .
Die Beerdigung fand in aller Stille statt .

Karlsruhe , 31 . Mai 1935
Rankestr*8e 10 .

Arnold Adam
Amalie Adam
Adolf Adam u. Frau , geb . Moser
Karl Adam u. Frau , geb . Keil

Statt Karten .
Meine liebe Schwester , die gute Tante und

Schwägerin

Fräulein Luise Albiker
Hauptlehrerin i. R.

ist nach langem schwerem Leiden wohlvorbe¬

reitet helmgegangen .

Karlsruhe , Wolfach , den 30 . Mai 1935

In tiefer Trauert

Emma Steinhart
geb . Albiker

Beerdigung ; Montag 14 Uhr

>sla - Jchuhz

sind richtige

Feiertagt -S<huhe
ftKT Nehmen dem Fuß alle Anstrengungen
0S5T "

geben kranken Füßen neue Energie
und Kraft

PfljT schonen und schützen gesunde Füße

Wunderbare Paßformen — Größte Auswahl
Preiswert

Alleinverkauf :

L. Neubert »,
Am 22 . u . 23 . 3um nach

ittosayrl ^ llmsiag -Li uyt iruuuQö lioei jjnenDuiB , <porn *
berg , Triberg , Villingen , Singen nach Konstanz . Beziehen
der Quartiere . Abends Gartenkonzert . Sonntag früh 7 Uhr
ist Stadlbesichtigung . Nachher Dampferfahrt nach MeerSburg .
Rllcisahrt um I Uhr Uber Stocka, » , Tuttlingen , Oberndorf ,
Frcudenftadt , du « t>s Murgtal nach Rastalt . Anmeldeschlust
12 . Juni . Fahrpreis einschließlich Dampferfahrt , Ms 1C cn
Mittag » u . Abendessen , Uebernachten u . Frühstül JH1 . lu . uU

In Konstanz wird die Stadtbesichtigung mit Führern der
ftädt . Verkehrsbüros durchgeführt . Die Quartiere werden in
guten Hotels oder in erstklassigen Privatpenstonen bestellt .
Das Mittag - und Abendessen ist gut und auch reichhaltig .
Extra -Leistungen , welche nicht auf dem Programm genannt
sind O . B . Schuhe und Kleider reinigen ) müssen separat
befahlt werden .
Abänderungen der einzelnen Fahrten vorbehalten .
Anmeldungen und Auskunft beim Fahrtletter »lud . Fr . Hau -

ser , Friedrichs »! . 77 , « » »Veltheim , beim Berkehrsbüro am
Bahnhos Rastatt , Papiergeschäft Holzer , Kaiserstr ., Rastatt .
In Karlsruhe bei Jos . Torer , Erbprinzenftraße lg ? tn
Baden -Baden im Papiergeschäft Lehmann , Lange Straße 61 <
Alle Fahrten werden mit einem Postomnibus ausgeführt .

Durch das Tagblatt

iDc *rbe » n
heisst erfolgreich

Horben
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(2. Fortsetzung .)

»Ich verstehe . Und jetzt , junger Mann "
, sagte

ber Holzgesichtige in bei Art eines spanischen
Inquisitors , ber einem besonders hartnäckigen
Ketzer die letzte verhängnisvolle Frage stellt ,
„ sagen Sie mir vielleicht , warum Sie noch in
diesem Zimmer blieben , nachdem Ihr ver -
dammter Hund davon war ? Mit anderen Wor¬
ten " , damit spielte er seinen Trumpf aus ,
„ worauf lauerten Sie unter dem Klavier ?
He ? "

„Ich lauerte nicht !" erwiderte Niki gereizt .
- Ich - *

„Sie suchten Ihren Hund , he ? Nun , junger
Mann , das ist ja eine recht schöne Erzählung ,
und wäre ich schwach im Kopfe , würde ich sie
wahrscheinlich glauben . So aber mutz ich Sie
ersuchen , hier zu warten , bis "

In diesem Augenblick kam eine Unter -
vrechung , die vom Standpunkt des geplagten
Herrn Durham ebenso willkommen wie un -
erwartet war . Ein leichter Tritt ertönte auf
dem Kies der Auffahrt , ein Schatten fiel auf
die Tür , und das blonde Mädchen spazierte ge -
lassen herein .

„Ah , da sind Sie ja !" sagte sie heiter . „Ich
habe mir schon den Kopf zerbrochen , was Sie
zurückhalte ." Sie wandte sich mit einem freund -
lichen Lächeln an Nikis Verfolger . „Guten
Tag . Es ist wirklich zu arg von uns , Sie
derart zu belästigen ."

Der holzgesichtige Gentleman war offenbar
sehr betroffen über diese zweite Invasion sei -
nes Heims und in dem Blick , den er der Neu -
angekommenen zuwarf , lag sowohl Erstaunen
als auch Entrüstung . Den sanftesten aller Men -
schen hätte die Umwandlung seines Salons in
einen Tummelplatz für das allgemeine Publi -
kum erbittert, - und der Herr mit dem holzge -
schnitzten Gesicht war alles andere als sanft .

, „Darf ich fragen "
, sagte er , mit offenbarer

Anstrengung seine Stimme vom Brüllen auf
gewöhnliches Schreien abdämpfend , „wieviel
verfl — ah — Leute heute nachmittag noch in
mein Haus hereinplatzen werden ? Ich möchte
es nur gern wissen ."

„Ja "
, sagte das Mädchen beschwichtigend , „es

ist schrecklich unmanierlich von uns . ich weih .
Aber wir suchen unseren Hund . Er lief in
Ihren Garten — und Sie können ihn wirklich
deswegen nicht tadeln , es ist so ein wunder -
voller Garten . Ihre Sonnenuhr begeistert mich
— und dann sprang er durch diese Tür herein .
Grählich ungezogen von ihm , aber Hunde sind
nun einmal so , nicht ? Und mein Freund hier ist
ihm gefolgt . Er ist sehr impulsiv , wissen Sie
— mein Freund , meine ich — und er ist schreck -
lich wertvoll — unser Hund , heißt das ."

Niki lauschte still bewundernd dieser Darstel -
lung , denn die Stimme des blonden Mädchens
hätte ein gutzeisernes Herz zum Schmelzen ge-
bracht , während ihr Lächeln einen Steuerein -
nehmer zum Mitleid bewegt hätte . Sogar auf
den holzgesichtigen Gentleman , der aus Härte -
rem Stoff als irgendein Steuereinnehmer war ,
blieb ihre Persönlichkeit nicht ohne Wirkung .
Zäh mochte er wohl sein , aber er war schließlich
ein Mann und in dem empfänglichsten Alter
des Mannes . Aber obwohl sich sein Ausdruck
leicht milderte , war sein Wesen noch immer
feindselig , als er erwiderte :

„Nun , hol mich der Teufel — Verzeihung !
aber wo ist denn dieser verdammte Hund ? "

„Oh , er ist natürlich gleich wieder heraus -
gekommen "

, erwiderte das Mädchen in einem
Ton , der zu verstehen gab , baß kein wohl -
erzogener Hund unter den Umständen anders
gehandelt haben könnte . „Er lief quer durch
den Garten , sprang über den Zaun dort in
der Ecke und verschwand . Deshalb verstand ich
nicht , was meinen Gefährten zurückhalten
könne . Aber jetzt , wenn Sie uns entschuldigen ,
müssen wir wirklich gehen . Sie sind außer -
ordentlich gütig gewesen , aber Sie können sich
nicht vorstellen , wie sehr wir unseren Hund
wieder einzusaugen wünschen . Das heißt , ich
glaube . Sie können es doch, denn Sie sehen
aus , als liebten Sie auch Tiere sehr ."

Der sogenannte Tierfreund runzelte die
Stirn und rieb sich unsicher das Kinn . Schließ -
lich zweifelt ein Gentleman nicht leicht an
dem Wort einer Dame , besonders wenn selbige
Dame ein ungewöhnlich angenehmer Anblick
und im Besitz eines Lächelns ist , das einen
Steuereinnehmer erweichen könnte . Er blickte
unentschlossen auf Niki , ber seinem Auge aus -
wich . Er blickte auf bas Mädchen , das ihm so
süß unschuldig zulächelte , daß es schon beinahe
einem Betäubungsmittel gleichkam . Der
Gentlemann zwinkerte , zögerte und war ver -
loren .

„Ja also " begann er .
„Ich danke Ihnen so sehr !" sagte das Mäd -

chen rasch , „ich wußte , Sie würden begreifen .
Und bitte , verzeihen Sie , baß wir so herein -
geplatzt sinb, ° wenn wir erst geklingelt unb
unsere Karte hereinaeschickt hätten , hätte der
Hund Ihr schönes Zimmer beschädigen können

Ihre Vorhänge sind einfach wundervoll !

macht
Heiterer Roman von K . R . G . BROWNE

Sie verzeihen uns doch, nicht wahr ?
Dann " Sie hielt plötzlich inne , wandte
sich blitzschnell um und starrte aus dem
Fenster . „Oh , da ist er ! Rasch — wir müssen
fliegen ! Guten Tagl "

Und damit packte sie den erschrockenen
Herrn Durham bei der Hand und drängte
ihn gegen die Tür . Niki , obwohl etwas be -
täubt von dieser plötzlichen Wendung der
Dinge , folgte ihr willig , und ehe der Holz -
gesichtige ein Wort hervorbringen oder ver -
suchen konnte , sie zurückzuhalten , hatten sich
seine ungeladenen Gäste mit höchster Eile über
den Rasen zum Tor zurückgezogen . Aber erst

t

nachdem sich dieses hinter ihnen geschlossen
hatte und sie sich auf der Straße in verhält -
nismätziger Sicherheit befanden , sprach Niki :

„Gratulation "
, sagte er mit atemloser aber

hochachtungsvoller Stimme . „Vollkommen ge-
lungene Verzauberung . Wie kamen Sie ge-
rade im richtigen Augenblick daher ?"

„Nun "
, erklärte das Mädchen ruhig , „ich sah

Sie und Hannibal ins Haus schießen , und
dann sah ich Hannibal wieder herausschießen .
Aber Sie kamen nicht wieder , unb da dachte
ich , Hannibal sei vielleicht auf Sie losgegangen
oder etwas dergleichen . Also ging ich nachsehen ,
denn ich konnte Sie doch nicht gut in einem
fremden Hause allein sterben lassen . Und als
ich zur Tür kam , hörte ich jenen Mann Sie
abkanzeln , also trat ich dazwischen ."

„Und mit gutem Grund "
, sagte Niki dank -

erfüllt . „Er hätte sonst in der nächsten Minute
nach der Gendarmerie gerufen ."

„Ja , er schien mir etwas gereizt ; aber
warum ? Es war ja sehr taktlos von Ihnen ,
ohne anzupochen in seinen Salon zu platzen ,
aber Sie haben doch sicher erklärt ? "

„Oh ja , ich erklärte schon , aber es hat nicht
viel Eindruck gemacht . Ich war nämlich gerade

Auch ein Genießer / e,tte ***•*—
Der Jacob Leuthold — nicht verwandt mit

dem schwermütigen Dichter Heinrich , ber sich ja
auch anders schrieb — ist mein Freund und ein
Philosoph .

Ich habe unter meinen Freunden so wenig
richtige Philosophen , daß ich ihn mit beson -
berem Stolz ans der Liste derer führe , die mir
Gutes gönnen . Worin eigentlich alle Freund -
schast besteht, ' und worin der Grund zu suchen
ist , daß es deren weit weniger gibt , als man
denkt .

Der gute Jacob Leuthold hat sich seine ganz
eigene Lebensweisheit zurechtgemacht . Was ist
Glück ? sagt er, ' Glück ist Freisein von Unglück ,
Schmerz und Pech . Ergo , sagt er , kann man
zum Glück auf einen gefährlichen Weg kommen
— er nennt ihn „den positiven " — und auf
einen ungefährlichen , den nennt er den „nega -
tiven ".

Der eine — auf dem positiven Weg — rafft
zum Exempel Geld zusammen . Er kauft sich
ein Auto , fährt damit nach Italien bis Neapel
hinunter , sieht den Vesuv rauchen , fährt hin -
über nach Capri . erlebt mit einer Marietta
oder Graziella ein Idyll . . .

Der andere — auf negativem Wege — ist
und bleibt ein armes Hascherl , wie Jacob
Leuthold . Aber : er verfolgt auf dem Kurs -
zettel das Steigen und Fallen der Wertpapiere ,
die er nicht hat . Wahrhaftig , da sind die
„Hüttenwerke Sowieso " schon wieder gefallen .
Was für ein Glück , daß er keine Aktien davon
hat ! Und eine „große Badegesellschaft in Da -
nnd - bort " ist plötzlich in Zaftlungsschwieriakei -
ten geraten . Allmächtiger ! Wäre das gräßlich ,
wenn er die dreimalhunderttausend Mark hin -
eingesteckt hätte ! Er hat sie nicht hineingesteckt
— schon weil er sie nicht besessen . Ist das nicht
Glück ?

Aber er hat auch kein Automobil . Und darum
verfolgt er die Unglücksfälle mit heißem In -
teresse . Hinter Bozen ist wieder so ein Ding
in die Etsch gefallen . Wenn bas jetzt seines ge -
wesen wäre ! Der Besitzer mit bösen Ouetschun -
gen im Hospital . In ein italienisches Spital —
als Deutscher , ber keine fremde Sprache spricht ,
bas hat seine Schwierigkeiten . . .

Hinter Potsdam ist ein Auto mit einem Krach
in die Luft geflogen . Wieso ? Kein Mensch weiß
es . Aber der Herr , der gesteuert hat , lag süns
Stunden im Graben . Nun denke man sich, wenn
das Jacobs Auto gewesen wäre ! Wo er boch
schon so anfällig ist ! Und dann fünf Stunden
im Straßengraben ! Im nassen natürlich ! Ist 's
da nicht ein Himmelsglück , daß er keines hat ?

Und nun , bitte — nach Italien fährt der
andere , der „Positive " . Schön . Auch ein Ver -
gnügen , mit kalten Füßen durch Florenz sah -

Von Ludolf presber

ren . . . Und bis hinunter nach Neapel reist
der „Positive " . In Neapel hat 's bekanntlich die
Camorra auf die reichen Leute abgesehen . Und
erst die „Schwarze Hand " ! Und daß diese üblen
Gesellschaften ausgerottet sind , hat Jacob noch
nicht gehört . . . Aber davon abgesehen — in
Neapel ist immer die Cholera . Ausgerechnet die
Cholera . Wo doch der Jacob schon so schwache
Därme hat .

Am zweiten Tag wäre er im Hospital , am
vierten in der Baracke , am sechsten auf dem
Campo Santo . . . Ist 's nun ein Glück , daß er
kein Automobil hat und nicht nach Neapel
fährt ?

In den Vesuv ist vorige Woche erst wieder
ein Engländer gestürzt . Und — Capri mit der
Marietta oder Graziella ? Wer von dem Süden
da unten nur die Makkaroni kennt und (vom
Hörensagen ! die Laerimae Christi , der weiß
nicht , was ein Stilett ist . Und das haben —
nicht nur in alten Novellen von Paul Heyse —
so Italiener sofort in der Hand , wenn einer
von auswärts solcher Marietta oder Graziella
Aeugelchen macht .

Ist 's nun ein Glück , daß der Jacob kein
Automobil hat , oder ist 's kein Glück ? Es ist
ein Glück !

Und genau so ein Glück ist 's , daß er in sei -
nem Keller nur Kartoffeln hat und keinen
Burgunder und keinen prickelnden Sekt . . .
Denn schon sein Vater litt an der Gicht . Alle
Jahre hat er nach Salzschlirf gemußt . Kaum
gebessert zurück vom „Bonifazius "

, und dann
hat er wieder Burgunder getrunken .

Unb genau so ein Glück ist 's , baß dem Jacob
bas Mariechen Hahnenklee schon als Braut
durchgegangen ist . Mit einem Reisenden .
Denn , bitte , wenn er sie geheiratet hätte —
erstens , sie war nicht schön , schon damals nicht ,
bas bessert sich nicht beim Aelterwerben . Zwei -
tens , der Reisende war ' doch gekommen — bloß
später , und das hätte dann ein Duell gegeben .
Drittens , die ganze Verwandtschaft hätte er
auf dem Hals gehabt . Viertens , wahrscheinlich
war ' sie operiert worden an irgend was —
alle modernen Frauen werden doch operiert ,
und modern war sie. Das hätte 'n schöne
Stange Geld gekostet !

Ist es nun ein Glück , baß er kein Automobil
— wollt ' lagen — baß ihn das Mariechen nicht
geheiratet hat ? Es ist ein Glück !

Und aus so viel Glück hat sich der Jacob
seine Philosophie zurechtgemacht . Wenn er
abends seine Zeitung liest , bei einem Käsebrot
und einer halben Flasche Bier , und alle die
Unglücksfälle und Verbrechen und Eheschei -
dungstragödien — bann ist er ein Genießer .

Ein ganz großer Genießer !

Ĵ uropadienst M

Sanitätsfl « a,e » ae für das fraiuSfiirfic Rote Krenz
Auf dem Pariser sNuavlatz Le Bouraet wurden TanitütSfluazeuae voraesülirt , mit denen Verwundete
und Kranke lieaervd befördert werden können . Mit der Vorkübrnna wurde die Prüfuna der ersten
«stielenden Krankenschwestern " verbunden , die für die Dienstleistuna in diesen SanitÄtstlua »cuaen vor -

aeschen si»d.

unter dem Klavier , als er eintraf und ich
glaube , das hat ihn gegen mich eingenommen ."

„Unter dem was ?"
„Klavier . Ihr verfl — Ihr Hund warf

einen Tisch voll Schnupftabaksdosen um , und
das menschliche Nebelhorn ertappte mich , wie
ich unter dem Klavier nach ihnen herum -
kroch .

"
Von seiner Gefährtin ertönte ein schwacher

Laut , den man bei einem weniger anziehenden
Mädchen als Kichern beschrieben hätte .

„Kein Wunder , daß er so ablehnend gegen
uns war ! Möchte übrigens wissen , wer er
ist ?"

„Namens Luziser , sollte ich denken ", sagte
Niki säuerlich . „Leben Sie denn nicht in dieser
Gegend ?"

„Ich wohne ungefähr eine Viertelstunde weit ?
aber ich bin zwei Jahre im Ausland gewesen
und erst vor drei Tagen heimgekommen , also
kenne ich niemanden von den Nachbarn . Aber
früher oder später werbe ich ihn sicher kennen -
lernen und dann werde ich ihn beschwich-
tigen . . . Doch nun muß ich meinen Hund
finden ." .

„Wo haben Sie ihn denn eben gesehen ? "

„Gar nirgends . Das war nur eine AnSrede ,
um wegzukommen , ich konnte doch nicht noch
mehr Zeit mit Reden verschwenden , wo Hanni -
bal mit jeder Minute mehr unb mehr ent -
schwand ."

„Wissen Sie "
, sagte Niki bewundernd , „mit

Ihren Nerven sind Sie wirklich als Frau zu
reichlich bedacht . Sie sollten mindestens Film -
regisseur oder Ministerpräsident sein . Nach wel -
cher Seite hat sich denn Ihr Mammut gewen -
det , als er mich verließ ?"

„Er ist mit achtzig Kilometer Geschwindigkeit
durch den Garten geschossen , über den Zaun ge-
sprungen und wie eine Rakete die Stratze hin -
unter geflogen ."

„All dies ", sagte Niki resigniert , „entwickelt
sich immer mehr zum Angsttraum . Das
Schlimme bei Ihrem Hund ist , daß er zu be-
weglich ist ? er wäre Ihnen ein besserer Ge -
fährte , wenn Sie ihm Fußketten anlegen
würden . Aber gehen wir weiter, ' wenn wir
Glück haben , erwischen wir ihn beim Auf -
graben eines frischen Gartens ."

Aber bis zu diesem Ausmaß begünstigte sie
das Glück nicht . In der nächsten halben Stunde
kamen sie an mehreren Gärten vorüber , die
einem Hund mit Ausgrabungsgelüsten nn -
widerstehlich hätten erscheinen müssen , doch
war ihnen weder Spur noch Laut von ihm
vergönnt . Hierüber war Niki gar nicht son -
derlich überrascht , denn seine , wenn auch nur
kurze Bekanntschaft mit Hannibal hatte ihm
aufrichtige Hochachtung vor den Fähigkeiten
und der Ausdauer dieses lebhaften Tieres
eingeflößt ? er konnte sich also kein anderes
Mittel , seiner wieder habhaft zu werben , vor -
stellen , als Inserate in sämtlichen Zeitungen
des Reiches und einen Appell im Radio an
die Nation . Da er jedoch die sichtliche Be -
sorgnis feiner Gefährtin nicht vermehren
wollte , enthielt er sich jeder Andeutung seiner
schweren Zweifel .

Endlich kamen sie an einen Kreuzweg , wo
ein bejahrter Wegweiser windschief an der
Straße stand . Hier blieb das Mädchen stehen ,
warf einen Blick auf den Wegweiser und sagte
zu Nikis Erstaunen und Bestürzung :

„Halloh — hier trennen wir uns . Drei Ecken ,
hier zur Linken — das bin ich ; Fraters End ,
geradeaus — sind Sie ."

„Was ? Aber , hören Sie mal — Sie gehen
doch nicht ?" sagte Niki verstört .

„Doch — und ich mutz eilen . Es nützt nichts ,
noch mehr Zeit auf diese Weise zu verschwen -
den . Ich mutz schleunigst nach Hause , und mein
Bruder muß eine Forschungsexpedition aus -
schicken. Danke Ihnen tausendmal für alles ,
was Sie getan . Leben Sie "

„Eine Sekunde "
, sagte Niki bringend . „Auf

mein Wort , Sie gehen beinahe ebenso ge -
schwind davon wie Hannibal ! Wann werden
wir uns wiedersehen ? Sie können mich doch
nicht für eine Hundejagd anwerben und dann
wie einen alten Handschuh fortwerfen . Das ist
nicht freundlich , nach allem , was ich durchge -
macht habe ."

Das Mädchen betrachtete ihn einen Augen -
blick nachdenklich , bann lächelte sie.

„Wenn Sie in Fraters End wohnen , würde
es mich nicht überraschen , wenn wir uns wie -
der treffen sollten . Doch jetzt muß ich wirklich
gehen — jede Minute zählt . Sie waren ein
Treffer , und ich bin Ihnen schrecklich dankbar .
Adieu ."

Sie spendete ihm ein freundliches kleines
Nicken , wandte sich um und ging rasch fort .
Niki , ber ein ähnliches Gefühl hatte wie ein
Mensch , ber im Dunkeln unerwartet auf eine
Treppe stößt , stand und starrte ihr bestürzt
nach , bis die nächste Wegbiegung sie seinen
Blicken entzog . Dann seufzte er tief , stieß ei «
kurzes , scharfes , bedauerndes Wort ans und
setzte mit schleppenden Schritten seinen Weg in
der Richtung von Fraters End fort .

( Fortsetzung folgt )

„ Papa , was ist eigentlich ein Kolibri ?"

„Ein Kolibri , hm — das ist ein verrückter
Fisch ."

„Aber in meinem Lesebuch steht , daß er von
Ast zu Ast hüpft ."

,Ha , eben deshalb , weil er verrückt ist."
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Sein letzter Fang /
von Bernhard Schroeder -Wiborg

Nacht. Silberlicht schleiert um die in den
Himmel greisenden Schneespitzen der Cor -
dillera : grausigblasse Schönheit unter der Lei-
chensarbe des hohläugigen Mondgesichts . Wird
diese starrende Stille nicht eine unerträgliche
Angst ? Ist das ganze Sein nur ein Alp , ein
Traum ? Platzend , die Lautlosigkeit auf -
reißend , gellt ein Schrei und erstickt wieder in
dem entsetzlichen Schweigen . In einer Schlag -
falle unterhalb der Schneegrenze krümmt sich
ein seidenweiches , warmes Tierchen in den
kalten Tod . Von den schon so selten gewor -
denen Chinchillas sieht eine den Mond nie
wieder . . .

Als am nächsten Morgen die Sonne er -
rötend aufsteht , hastet , geduckt unter der men -
schenleeren Größe dieser fernen Welt , ein
Mann dahin : Der Jäger läuft feine Fallen
ab . Unruhe treibt den Einsamen . Jetzt , ver -
krampst im halben Schritt aus einem Bein
stehend, stiert der Trapper um sich . Weiter
unten entschwebt ein weißes und von oben
naht ein unheimlich groß werbendes schwarzes
Kreuz . „Chelchuaräs !" brüllt der Jäger , springt
wie vom klappernden Knochenmann verfolgt
über polterndes Steingeröll bergab und rennt
wie behext den ganzen Tag weiter .

Am Abend sieht ihn die Sonne immer noch
laufen und zuletzt weit unten in einem Fels -
spalt verschwinden . Drinnen sinkt er zitternd
zu Boden und spricht mit sich selbst : „Also
haben die Indianer doch recht, der Chelchuarä
lebt wirklich . Warum schoß ich nicht auf die
Riesenvögel ? Sie sind doch einfach oben weiß
und unten schwarz . . . Wie fliegen sie ohne
Flügelschlag , woher kommt ihre Macht über
mich , ihre unfaßbare Größe ? War ich zu lange
oben ? Sind meine Angen krank geworben ?"
Der Mann schüttelt sich , steht auf . Draußen
wirb es hell, abermals ist der neugierige Mond
über allem , auch über dem ernstlich verwirrten
Jäger , der nun schon wieder weiter talab -
wärts eilt .

Sieben Tage später heimelt endlich ein von
anderen Menschen zeugender Pfad unter dem
jetzt ruhiger schreitenden Flüchtling . Heißrote
Beeren glänzen aus blaugrünem , meterhohem
Moos . Und nach einer Woche befindet sich der
Jäger in einer deutschen Siedlung bei seinem
Mädchen . Aber auch die Frau vermag dey
Ruhelosen nicht lange zu halten, - bald schaukelt

»er aus dem Rücken eines Maultiers nach
Süden .

Monate reitet er , bis ihn die Neuigkeiten
der Eingeborenen einer kleinen Ranchogruppe
fesseln. Die weitere Umgebung hier soll hin
und wieder ein ausnahmsweise stark entwickel-
ter und noch dazu weißer Silberlöwe durch-
streifen , der bereits zwei Männer gerissen hat .
Einer der Indios hat von der Polizei aus
der Provinzstadt zwei schwere Tellereisen zum
Fang des Tieres erhalten , ohne aber Erfolg
damit zu haben . Lebt der weiße Löwe wirk -
lich und gelingt dem Jäger der Fang , so weiß
er , daß ein Lord in England , der eine Albino -
farm besitzt , für die Beute einen sehr hohen
Preis zahlen wird . Entschlossen läßt der
Jäger einen Holzkäfig bauen und auf einen
Wagen stellen . Dann marschiert er neben dem
rothäutigen Fallenbesitzer und zwei vollbe-
ladenen Maultieren hinaus in den Schnee .

Wochenlang hört man nichts von den beiden .
Tie sind in ganz entlegenes Gebiet gedrungen

und mache », hier tatsächlich den weißen Löwen
aus . Schnell errichten sie einen Notrancho für
sich und die Maultiere , und nicht lange darauf
erscheint in jeder Nacht hinter einem wild mit
Steinblöcken bezacktem Hang , in einem kleinen ,
dornigen Dickicht , das nur zwei enge Zugänge
hat , der weiße Räuber und holt sich ein frisch
verendetes Stück Wild : den Köder des Jägers .
Nun spannen und sichern die beiden die Fal -
len — eine Arbeit , die einer allein nicht zu
leisten vermag , und bann reitet der Indio
zurück, um den Wagen mit dem Käfig zu
holen .

Als der Jäger die Rückkehr des Kameraden
erwarten darf , legt er die beiden Fangeisen
gut mit Schnee verblendet in die Eingänge des
Dickichts. Am nächsten Morgen aber ist der
Köder noch da, am übernächsten auch , und die
dritte Nacht schließt ebenso ab . Wohl ein Glück,
denn der Wagen ist immer noch nicht angelangt ,
was wiederum den Jäger mißtrauisch macht.
An diesem Tag erreicht er erst gegen Abend
bei wirbelndem Flockentanz seinen Rancho .
Soeben will er eintreten , da bannt ihn ein
fernes Gebrüll . Sitzt der Löwe im Eisen ?
Dann muß er ihn sofort kassieren und binden .

Stracks eilt er den weiten Weg zurück. Aber
es dunkelt , er verirrt sich . Schließlich stillt das
Gestöber sich langsam und erlischt . Der Spur -
suchende stutzt : vor ihm gähnen frische Fuß -
tapsen . . . Finster , häßlich wird jäh sein Ge-
ficht , seine Hände greifen wie von selbst zur
Waffe . Sich niederbeugend aber brummt er in
sich hinein . Irrend muß er im Kreise gelaufen
sein , denn er steht vor seiner eigenen Fährte .

Neues , näheres Gebrüll reißt ihn herum ,
weist ihm den Weg . Bald schon düstert der
Steinhang auf , nun wird auch das Dickicht
deutlich und veranlaßt den Jäger zu lautlosem
Schritt . Er sieht den weißen Löwen im
Schnee nicht gleich . Aber der Köder scheint
fortgeholt , oder er ist eingeschneit . Der unge -
duldig Werdende muß es wissen . . . Er legt
Rucksack , Lasso und Gewehr ab , kriecht behut -
sam durch den niedrigen Eingang , über das
Eisen hinweg und sieht nach . Der Köder ist
wirklich fortgeholt , also muß der Löwe die
Falle übergangen haben . Plötzlich kracht es im
anderen Eingang , eine weiße Gestalt will den
Jäger anspringen , fängt sich , überschlägt sich
dabei und prallt rücklings gegen des Er -
schrockenen Brust , so daß der Mann weit zu-
rückschlägt und aufstöhnt : sein linker Fuß sitzt
in der anderen Falle . Der fauchende Löwe win -
det sich vor Schmerzen , beißt ins Eisen und
sucht vergeblich den Ausgang zu gewinnen .
Ter im anderen Eingang liegende Jäger
arbeitet gleichfalls , um weiter hinauszukom -
men , die Eisenspitzen aber bohren sich so tief in
seine Beinknochen , daß er liegen bleibt . Biel
Blut fließt von ihm . Seine Zähne knirschen.
Znletzt sinkt er ab . Um ihn nebelt es . Er
lacht, verkauft im Fieber zahllose Chinchillas ,
schreit bann wie mitten durchgeschnitten von
dem auf ihn sich senkenden schwarzen Riesen -
kreuz.

Da reißen die Klauen des Löwen ihn auf
Augenblicke in bie Wirklichkeit zurück. Eine
Pranke des Tieres hat seine Wade erreicht .
Letztes Aufbäumen schnellt ihn jetzt doch ein
Stück vorwärts , so daß er neben seinem Ruck-
sack zu liegen kommt . Seine Fieberhände er¬

fassen die darin befindliche Notflasche mit
Branntwein , gierig trinkt er sie leer . Dann
streichelt er im Rausch sein gefangenes Bein :
„Wirst schon wieder , altes — und nun wollen
wir reinen Tisch machen !"

Er zielt . — Reißt der Mond den breiten
Mund nicht auf vor Spannung ? Ein Knall ,
noch einer — zwanzig Schüsse bellen in die
Einsamkeit . Vom Feuerwasser gefühllos ge -
worden , richtet der Jäger sich auf , tritt mit dem
rechten Fuß auf die angeschossene Feder der
Falle , bricht sie ab , torkelt wieder auf den
Schnee , sieht den mächtigen Löwen , hört ihn

immer noch jammern . „Deine Qual kenne ich
jetzt auch : was sollst du herrlicher Bursche hin -
ter englischen Gittern !" Er zielt abermals .

„Halt !" Hinter den Steinen kreischt sein
Jagdgefährte . Ruhig krümmt der Jäger den
Zeigefinger weiter und läßt das Stahlmantel -
gefchoß fliegen . . . Die einzige weiße Schnee,
katze des Landes ist tot .

Nach acht Monaten klumpfußt der Jäger frö ?«
lich neben seinem Mädchen in die kleine Holz -
kirche der Siedlung im Norden und hält Hoch»
zeit . Er fühlt sich als neuer Kolonist sehr wohl ,
und wirb nie mehr jagen .

Rätselecke
Wie heißt der Edteil ?
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Die Wörter sind waagerecht und senkrecht
gleichlautend :

Quadrat 1 :
Nachtvogel , deutscher Kunstflieger , Strom in

O . -Sibirien , Staatshaushalt .
Quadrat 2 :
Auflager für Brennmaterial bei Feuerungs -

Anlagen , deutscher Strom , Astrolog Wallen -
steins , Tonstück für drei Instrumente .

Quadrat 3 :
Taufzeuge , Blutgefäß , Stück vom Ganzen ,Laubbaum .
Sind die Wörter richtig gefunden , so nennen

die zwei Anfangsbuchstaben eines jeden Qua -
drats — im Zusammenhang — einen Erdteil .

Spiral -Palindrom

Zwischen zwei Punkten soll jedesmal ein
vierbuchstabiges Wort gebildet werden , so daßeine zusammenhängende Kette von Wörtern
entsteht . Zunächst durchlaufen Sie die Spiralevon außen nach innen und bilden hierbei der
Reihe nach Wörter folgender Bedeutung :

Allerlei Zeug , Nutzpflanze , Mineral , Bor -
spiegelung , Gewächs , historischer Astrolog , Ne«
bensluß der Elbe , etwas Erregendes , griechi»
scher Gott , französische Herrscheranrede . Stadt
in Holland , weiblicher Vorname , Gesellschaft?«
klaffe , Dorf i . Vintschgau , Stadt in der Türkei ,
weiblicher Vorname .

Von innen nach außen gelesen haben die
Wörter folgenden Sinn :

Insekt , griechische Landschaft, festlich , Raum ,Geliebte bes Zeus , Hauch, Wurm , griechische
Göttin . Stadt in Aegypten , etwas Schmücken-
des , weiblicher Vorname (Kurzform ) , spani «
scher Mädchenname , heiliger Schrein , Teil de»
Pferdegeschirrs , Tölpel , hinterindisches Reich,
Grenzland .

Rösselsprung

i stand lieh lo
noch gehl rnes TU ver der I
ruh 9- ße hat gen ren |

1 nie ein flen blo
herz mir dan bo es schnxni
ei ren sei rvem gro

i rinn nen ken ne |

Ein Wort von Friedrich von Bodenstedt .

dem
AuflSsunge» der letzte» Woche

Drehscheibenrätsel » Hinter
Berg wohnen auch Leute .

Silben - Domino : 1—2 . Enkel , 2—8.Kelt e , 3—4. Tenor , 4—5. Norne , 5.—6 . Nekro¬
log , 6.—7. Logger , 7.—8 . Gerda , 8 .- 9. Dame ,
9 .—10. Melis , 10.—11 . Lissabon , 11.—12. Bonne .12.- 13 . Neon . 18.—14 . Onkel . 14.—15 . Kelle,15.—16. Legende , 16.—17. Dekan . 17.—18. Kan «
ton , 18.—19. Tonne , 19.—20. Nebel , 20.—1. Bel¬
gien .

Füllrä t sel : I . Aussteuer , 2. Haupt¬
mann , 3. Brausebad , 4. Schaubube . 5. Erstau¬
nen , 6. Kleinauto , 7. Unterhaus , 8. Marktfrau .

Allerlei Kreisbögen : Nicht allein
das A -B - C — Bringt den Menschen in di«
Höh'

. (Wilh . Busch.)
Bilderrätsel : Achte nicht gering daS

kleinste Ding .

Gottesdienstordnung
vom L . Juni 1935

Evangel . Stadtgemrinde
Sonntag , den 2 . Juni 1935

( Exaudi )
Stadtkirche : 8 .30 Uhr Chriftenlehre

( grotze Sakristei ) , Pfarrer Glatt :
8 .30 Uhr Pfarrer Glatt ! 11 Uhr Psr .
Mondon .

Kleine Kirche : S Uhr Vikar Adolf .
Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Christenlehre

sür Altstadt I im Konsirmandensaal
Waldhornstrabe , Pfr . Mondon : 10 Uhr
Christenlehre der Altstadt II . Pfarrer
Low : 11 .15 Uhr Kindergoitesdienst ,
Pfarrer Löw : 6 Uhr Vikar John .

Schloßkirche : 8 .30 Uhr Christenlehre ,
Vikar Echweikhart : 10 Uhr Vikar
Echweikhart : 11 . l5 Uhr Kindergottes -
dienst , Vikar Echweikhart .

Johannistirche : 8 Uhr Vikar Dolz :
8 .30 Uhr Christenlehre , Pfarrer Strei -
tenberg : 9 .30 Uhr Pfarrer Streiten¬
berg : 11 Uhr Kindergoitesdienst .

ChristuSkirche : 8 Uhr Vikar John :
10 Uhr Pfarrer Braun : 11 . 15 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Braun :
11 .15 Uhr Christenlehre im Ludwig -
Wilhelm -Krankenheim , Pfarrer Sauer -
höfer .

Markuspsarrei , Gemeindebau « Blii -
cherftr . 20 : 10 Uhr Pfarrer Seufert :
11 .15 Uhr Christenlehre , Psr . Seufert .

Lutherkirchc : S Uhr Vikar Otto Kopp
auch Bruchsal : 9 .30 Uhr Vikar Lud -
wig : 10 .45 Uhr Christenlehre , Kirchen -
rat Renner . Statt Kindergoitesdienst
der Gottesauerpsarrei : Kindergottes -
dienst -Ausslug mit Waldandacht : Ab -
marsch 12 .30 Uhr an der Lutherkirche .

Matthäuskirche : 8 .30 Uhr Christen ,
lehre ( Frlihgottesdienst ) , Psarrer Hem¬
mer : 10 Uhr Pfarrer Hemmer .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : S Uhr
Vikar Ludwig : 9 .30 Uhr Kirchenrat
Fischer : 10 .30 Uhr Christenlehre . Psr .
Zimmermann : 11 .30 Uhr Kindergottes -
dienst , Psarrer Zimmermann .

Lukaspfarrei . Moitkestrabe 18 0 , Ein -
gang Kukmauiftrabe ) : 11 Uhr Kinder -
gottesdienft .

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre ,
Psarrer Dreher : 9 .30 Uhr Pfarrer i . R .
Ohnsmann : 10 .30 Uhr Kindergottes -
dienst , Pfarrer Dreher .

Weihcrfeld : 11 . 15 Uhr KindergotteS -
dienst , Psarrer Dreher .

Taxlanden ( Turnhalle ) : S Uhr Pfr .
Kopp ; 11 Uhr Christenlehre , Pfarrer
Kopp .

Gemeindehaus Aldfiedlung : 10 Uhr
Pfarrer Kopp .

Städt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfr .
Ulzhöfer .

Ludwigs -Wilhelm -Kranlenheim : 5 Uhr
Pfarrer Ulzhöfer .

DiakoniffenhanSkirche KarlSruhe -Riip .
Purr : 10 Uhr Pfarrer Brandl .

Diakoniflenhauotirche Karlsruhe , So -
phienflraße : 10 Uhr Kirchenrat Hinden -
lang .

Rüppurr : 9 .30 Ubr Vikar Adler :
10 .30 Uhr Christenlehre : 11 . 15 Uhr
Kindergottesdienst «

Rintheim : 8 .30 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Fehn : 9 .30 Uhr Pfarrer Fehn :
10 .30 Uhr Ktndergotlesdienst , Psarrer
Fehn .

Wochengottesdienste und Bibel -
besprechungen :

Gemeindehaus der Südstadt : Dicns »
tag , 20 Uhr , Bibelstunde , Psr . Hauß .

Schlotzpsarrei : Mittwoch , 20 Uhr ,
Bibelstunde im Konsirmandensaal , Ste -
phanienstraße 22 .

Altstadtpsarrei II : Mittwoch , 20 Uhr ,
Bibelstunde , Kaiferftr . 21 , II . Stock .

JohanniSkirche : Donnerstag , 7 Uhr ,
Morgenandacht .

Mittelstadtpsarrei : Donnerstag , 20
Uhr , Bibelstunde . Konsirmandensaal ,
Lammstratze 23 , Pfarrer Glatt .

Kleine Kirche : Donnerstag , 20 Uhr ,
Pfarrer Mondon : „ Was sagt die Bibel
Uber das Reich Gottes ? "

Phristuspfarrel -Sitd : Donnerstag 20
Uhr Bibelstunde in der Diakonissen -
hauskirche , Pfarrer Braun .

Luthertirche : Donnerstag , 20 Uhr ,
Vikar Adolph -

LudwigS -Wilhelm -Krankenheim : Don -
nerStag , 20 Uhr , Pfarrer Ulzhöfer .

Städt . Krankenhaus : Freitag , 8 .15
Uhr , Pfarrer Ulzhöfer .

Evang .-luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplah : 9 .30 Uhr . Vkr .

Schmidt , 10 .45 Ubr Kindergoitesdienst .
— Mittwoch , 20 Uhr , Kirchenchor . —
Donnerstag , 16 Uhr , Versammlung des
Frauenvereins .

Gemeinschaft der Siebenten -ragS -
Adveniisten ,

Gemeindehaus , Kriegsstraße 84 :
Sonntag . 19 .30 Uhr . Deklamatorium m .
Ansprache : „ Gottgewollter Dienst am
Nächsten " . — Samstag . S Uhr . Bibel -
lehre und Kindergottesdienst : 10 Uhr :
Predigt : Prediger W . Schick.

Evangelische Freikirchen
Methodistenkirche , Karlstraße 4g b :

9 .30 Uhr Predigt und Abendmahl :
Sup . Schneider : 11 Uhr Sonntags -
schule : 15 Uhr Bezirksversammlung . —
Mittwoch , 20 Uhr , Bibelstunde .

Evangl . Gemeinschaft , Beiertheimer
Allee 4 : 9 .30 Uhr Prediger Fröhlich :
10 .45 Uhr Sonntagsschule : 7 .30 Uhr
Prediger Hcrrmann . — Dienstag , 8 Uhr
Bischof Dr . Stamm .

Kath . Stadtgemeinde
BahnhofgotteSdienst : 4 . 10 Uhr hl .

Meffe flir Ausflügler im Bahnhof .
S «. Stephan : 5 .15 Uhr hl . Messe :

S Uhr hl . Messe : 7 Uhr hl . Messe und
gemeinsame heilige Kommunion der
Schulkinder : 8 Uhr deutsche Singmesse
und Generalkommunion der Jungmäd .
chen : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt : 11 .15 Uhr Kin -
dergottesdienst und Predigt : 19 .30 Uhr
Vollschristenlehre (Miidchen ) und Cor¬
poris -Christi -Bruderschaft mit Segen .
— Mittwoch ( Fest des hl . Bonifatius ,
des Apostels der Deutfchen ) : S Uhr
Gemeinschafismeffe . — Donnerstag 7
Uhr Schlllergottesdienst : von 3—7 Uhr
Beichtgelegenheit als Vorbereitung aus
den H«rz -Jesu -Sreilai ! von 8.30 6i4

9 .30 Uhr ist Hl . Stunde . — Freitag
( Herz -Jesu -Freitag ) : 6 .45 Uhr Herz -
Jesu -Amt mit Segen : 17 Uhr religiöse
Versammlung der Mütter in der Kirche :
20 .15 Uhr religiöse Versammlung der
Männerlongregalion in der Vinzentius -
lapclle . — Samstag (Vigil vom heil .
Psingstsest ) : 6 .30 Uhr Weihe des Taus .
Wassers und Vigilamt : 18 .15 Uhr Salve .

St . Binzrntiustapelle : 6 .30 Uhr Früh -
messe mit Austeilung der hl . Kom -
munion : 8 Uhr Amt , Betstunden : 5 .30
Uhr Predigt , Litanei und Segen . —
Freitag ( Herz -Jesu -Freitag ) : 6 .30 Uhr
Amt , Herz -Jefu -Litanet und Segen :
5 .30 Uhr Andacht zum Hl . Geist mit
Segen .

St . Elisabeth : 6 .30 Uhr Frühmesse :
8 Uhr Singmesse , Monatslomnmnion
der Kinder : 9 .30 Uhr Hochamt , Pre -
digt : 11 .15 Uhr Kindergoitesdienst ,
Predigt : 7 .30 Uhr Christenlehrpredigt
( Mädchen ) , Corporis -Christi -Bruder -
Ichast . — Mittwoch : 6 Uhr Gemein -
schastsmesse : 7 und 9 Uhr hl . Messe :
5 .30 Uhr BonisatiuSandacht siir die
Kinder . — Donnerstag : 6 und 6 .45 Uhr
hl . Messe : 5 Uhr Beichtgelegenheit : 8
bis 9 .30 Uhr Anbetungs - und Sühne -
stunde . — Freitag 19 .45 Uhr Her, -
Jesu -Andacht mit Segen . — Samstag :
6 Uhr Lesungen , Tauswafserweihe .
Allerheiligenlitanei : 6 .45 Uhr Hochamt :
7 .30 Uhr hl . Messe .

Liebsraurnkirche >6 . Sonntag nach
Ostern ) : 6 Uhr Frühmesse : 7 Uhr Kom -
munionmesse mit gemeinsamer Monats -
kommunion der Schullinder : 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt : 11 .15 Ubr Kindergottesdienst
mit Predigt : 2 .30 Uhr Corporis -Christi -
Bruderschaft . — Donnerstag : Beichige -
legenheit für den Herz -Jesu -Freitag : 8
bis 9 Uhr Hl . Stunde . — Herz -Jesu .
Liebeswerk .

St . Bernhard : 6 Uhr hl . Messe :
7 Uhr hl . Messe mit Monatskommunion
der Schulkinder : 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Predigt
und Hochamt : 11 . 15 Uhr Schülergottes -
dienst mit Predigt : 2 Uhr Christenlehre
für die Mädchen : 2.30 Uhr Corporis -
Chrisii -Bruderschast . — Freitag : 6 .45
Uhr Herz -Jesu -Amt : 19 .30 Uhr Herz -
Icsu -Andacht . — SamStag (Psingst -
vigil ) : 5 .30 Uhr Weihe des Psingst -
Wassers : 18 Uhr Salve .

Boxisatiuskirche : Kirchenpatrozinium ;
1. Aloisianischer Sonntag : 9 Uhr Früh -
messe : 7 Uhr Kommunionmssse der
Schulkinder : 8 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt und levitiertem Hochamt ,
Tedeum und Segen : 10 Uhr Singmesse
mit Predigt : 11 .15 Uhr Kindergottes -
dienst mit Predigt : 2 .30 Uhr seterl .
Vesper mit Segen : anschließend
Familienfeier der Gemeinde im und
um das St . Bonifatiushaus . — Don -
nerstag : 7 Uhr Schülergollesdicnst . —
Freitag lHerz -Jesu -Freitag ) : 6—10 Uhr
Anbetung : 6 .45 Ubr Herz -Jesu -Amt
mit Segen : 19 .30 Uhr Herz -Jesu -An -
dacht mit Segen : 20 Uhr kirchliche Ver -
sammlung der Männer . — Samstag :
6 Uhr Weiden : 7 Uhr Vigilamt .

Ludwig -Wilhrlm .Krankenhcim : MM -
woch : 6 Uhr hl . Will ».

Herz -Jesu -Kirche : S.30 Uhr Predigt
und Hochamt . — Dienstag : 19 .30 Uhr
Corporis -Christi -Bruderschaft mit Se -
gen . — Donnerstag : 6 Uhr : Beichtge -
legenheit : 6 .45 Uhr Schlllergottesdienst
mit Herz -Jesu -Amt und Segen .

St . Peter - und PaulSkirche , Karls -
ruhe -Mühlburg : Kollekte sür dt - Fron -
leichnamsprozession : 6 Uhr Frühmesse
und Beichtgelegenheit : 7 Uhr hl . Messe
mit Monatskommunion der Schulkinder :
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt : 11 .15
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt :
1 .45 Christenlehre sür die Mädchen :
7.30 Uhr Corporis -Christi -Bruderschaft
mit Segen . — Dienstag : 6 Uhr Ge -
meinschaftsmefse . — Donnerstag : 7 Uhr
Schlllergottesdienst : 17—21 Uhr Beicht -
gelegenheit : 20—21 Uhr Hl . Stunde . —
Freitag ( Herz -Jesu -Freitag ) : 6 Uhr
Beichtgelegenheit : 6 .45 Uhr Herz -Jesu -
Amt mit Opserung , Wcihegebet und
Segen : 9 . 15 Uhr HI. Messe . — SamS -
tag Psingstvigil , gebotener Fasttag ) :
6 Uhr Wasserweihe und Beichtgelegen -
heit : 15—21 Uhr Beichtgelegenheit . —

Hl . Geistkirche , Taxlanden : 6 .45 Uhr
Kommunionmesse : Monatsr immunirn
sür die weibliche Jugend : 8 Uhr Früh -
messe mit Predigt : Monatskimmunion
sür die Jungfrauenkongregation : 9 .30
Ubr Predigt und Hochamt : 10 .45 Uhr
Christenlehre ; 2 Uhr Corporis -Christi -
Bruderschaft mit Segen . — Mittwoch :
5 .30 Uhr hl . Messe : 7 Uhr hl . Messe .
— Donnerstag : 6 .30 Uhr hl . Messe .
— Freitag : 6 .30 Uhr hl . Messe : 7 Uhr
Herz -Jesu -Amt . — Samstag : 6 .30 Uhr
hl . Messe : 7 Uhr hl . Messe . — Beicht -
gelegenheit : Jeden Morgen vor der hl .
Messe : am Donnerstag von 5 Uhr an ,
am Samstag von 4 Uhr an .

St . Cyriakus - und Laurentiuskirche ,
Bulach : 6 Uhr Beichtgelegenheit : 7 Uhr
Frühmesse mit Predigt und Monats ,
kommunion der Schulkinder : 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt u . Segen : 11 Uhr
Kindergoitesdienst mit Predigt und Se -
gen : 2 Uhr Corporis -Christi -Bruder -
schaft . — Donnerstag : 5 .30 Uhr Hl .
Stunde der Kinder mit Vortrag : 7 .30
bis 9 .30 Uhr Anbetungs . und Sühne -
stunden , liturg . Vortrag und Beichtge -
legenheit . — Freitag ( Herz -Jesu -Frei -
tag ) : 6 Uhr Beichtgelegenheit : 7 Uhr
Herz -Jesu -Amt mit Litanei : 20 Uhr
Herz -Jesu -Andacht . — Samstag : 6 Uhr
hl . Kommunion , Beichtgelegenheit , Was -
serweihe : 7 Uhr hl . Messe . — Beicht -
gelegenheit ist Samstag von 16 Uhr
und Sonntag früh von 6 Uhr an .

St . Michaelskirche , Beiertheim : 6 Uhr
Beichtgelegenheit : 6 .30 Uhr Frühmesse :
8 Uhr Singmesse mit Predigt und
Monaiskommunion der Kinder : 9 Uhr
Christenlehre sür die Mädchen : 9 .30
Uhr Hochamt mit Predigt : 11 Uhr Kin -
dergoitesdienst mit Predigt : 2 Uhr Cor -
poris -Christi -Bruderschast mit Segen . —
Montag : 6 Uhr hl . Messe . — DienS -
tag : 6 Uhr hl . Messe : 9 Uhr hl . Messe .
— Mittwoch : 6 Uhr hl . Messe . — Don¬
nerstag : 6 Uhr hl . Messe : 7 Uhr
Schlllergottesdienst : 9 Uhr hl . Messe :
5 Uhr Beichtgelegenheit . — Freitag :
0 Uhr hi , Meli «» «-. tü Uhr Herz -Jclu .

Singmesse mit Segen : 9 Uhr hl . Messe .— Psingftfamstag : 6 Uhr hl . Messe :6.30 Uhr Tauswasserweihe ; 7 u . 9 Uhr
hl . Messen . u

Weiherseld -Dammerstock : 8 .30 Uhr
Singmesse mit Predigt .

St . JosefSkirche , Grünwinlel : hl .Kommunion der Kinder : Beginn der
aloifianifchen Sonntage . Kollekte für
Fronleichnam : 6 Uhr Beichte : 7 Uhr
Frühmesse : 9 .30 Singmesse mit Pre -
digt : Christenlehre für Mädchen . —
Donnerstag : 7 Uhr Schlllergottesdienst :20 —21 Uhr Hl . Stunde . — Freitag :
6 .45 Uhr : Herz -Jesu -Amt : 20 Uhr :
Predigt für Männer und Jungmänner .— Samstag : 6 Uhr Tauswafserweihe :6 .45 Uhr hl . Messe . — Beichtgelegenheit :
Donnerstag 5—7 Uhr , Samstag 4 bis
7.30 Uhr .

Heilig -Kreuz .Kirche , Knielingen : SamS -
tag : 2—8 Uhr Beichtgelegenheit , beson -
ders für die Frauen . — Sonntag : von
6 Uhr an Beichtgelegenheit : 7 Uhr hl .
Kommunion : 8 .30 Uhr Christenlehre :
S Uhr Amt mit Predigt : 1 .30 Corporis -
Christi -BruderschaftS -Andacht : anschlie -
bend um 2 Uhr : Versammlung des
Müttervereins mit Predigt und Segen .— Montag : 6 Uhr hl . Messe . — Milt -
woch : 7 Uhr Schlllergottesdienst . —
Donnerstag : von 5—8 Uhr Beichtge .
legenheit : 8—10 Uhr Sllhnestunden . —
Freitag ( Herz -Jesu -Freitag ) : 6 Uhr
Beichtgelegenheit : 6 .45 Uhr Herz -Jesu -
Amt . — Samstag ( Vigilsasttag ) : 7 Uhr
hl . Messe .

Teutschneureut : Dienstag : 6 Uhr hl .
Messe ( Gelegenheit zur Beichte und hl .
Kommunion : 20 Uhr Andacht mit
Segen .

St . Antoniuskapelle , Eggenstein : 10 .30
Uhr Amt mit Predigt . — Samstag :
keine hl . Messe .

St . Theresienkapelle , Linkenbcini : Don -
nerstag : 6 Uhr hl . Messe ( Gelegenheit
zur Beichte und hl . Kommunion ) .

Kuratie St . Konrad : 6 .30 Uhr Beicht -
gelegenheit : 7 Uhr Frühmesse mit Mo -
natskommunion der Schüler und Schü -
Ierinnen : 9 .30 Uhr deutsche Singmeffe
mit Predigt : 2 Uhr Corporis -Christi -
BruderschastSandacht : täglich 6 .45 Uhr
hl . Messe . — DienStag und Donnerstag
Schlllergottesdienst . — Donnerstag von
17 .30 Uhr an Beichtgelegenheit .

St . Nikolaus , Karlsruhe -Rüppurr : $
bis 8 Uhr hl . Beichte : 6 .30 Uhr Früh ,
messe : 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt und Monatskommunion de«
Schulkinder : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt : 11 Uhr Kindergoltesdi - nst
mit Predigt : 7 .30 Uhr Christenlehre siir
Jünglinge und Mädchen : 8 Uhr Cor »
poris -Christi -Bruderschast mit Segen . - »
Donnerstag : 17 .30 Uhr Beichtgelegen ,
heit .

St . MartinSkirche Rintheim : 6 üh *
Beichtgelegenheit : 7 .30 Uhr Frühmesse «
MonaiSkommunion der Schulkinder »
9 .15 Uhr Amt mit Predigt : Christen -
lehre . — Donnerstag : 6.45 Uhr Echit ,
iergotteSdienst .

Ottenau . Sonntag , 2. Juni 1935 .
7 .00 Frühmesse mit hl . Kommunion
9 .00 Singmesse mit Predigt . Nachm ,1 Ahr : Corporis -Christi -Bruderschaft m,
Segen . — DonnerSiag : Nachm . 1.3» U,
Beichtgelegenheit . Abends 8 Uhr : Hl ,
Stunde mit Predigt und Segen . —
Freitag : 6 .00 u . : Herz -Jesu -Amt
Weihegebet , hl . Kommunion u . Fege » .
Samstag : 5.30 Uhr : Taufwasserwethe ,S Uhr Amt . Nachm . 1.30 , 4 u . 6 U. |
Beichlgelegenhctt , b«s. sllr Männer unt
Jungmänner .

Altkatholische Stadtgemeinde
AuserstehungSkirche ( Hertzstraße 8 ) ,

H10 Uhr : Deutsches Amt Mit Predig ^

Erste Kirche Christi . Wissens « - , »er ,
Kriegsstraße 84 : Vortragssaal : g .30 Uh »
Gottesdienst . — Mittwoch , 20 Uhr , Ver »
sammlung . Lesezimmer , KriegSstr . 128 «
Mon ., Mittw ., Samst . 16 —19 .30 Uhr .Don . 16 - 21 Uhr .

0 < ü ckarb
« 0

jeder Art und Ausführung liefert
reech 3 . BRAUN G . m . b . H . ,
Karlsruhe , Kirlfriedrichetrefle 14
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericht vom 3t . Mai
Aktien weiter gefragt

Die Ereianisse in Frankreich standen naturaemäk
beute im Mittelvnnkt des allacmeinen Interesses ,
ohne dah jedoch eine unmittelbare Einwirkuna auf
die Haltung der Börse au verzeichnen war . Das
Kursnioeau »eiate ein llbcrwieaend böhores Niveau .
Am Montanmarkt waren Garvener und Soesch mit
Plus 1% und t 'A Prozent sehr fest , aber auch die
übrigen Paviere laaen durchschnittlich V.W Prozent
höher . Bei Elektrowerten führten Licht und Kraft
mit plus 1,60 Prozent , warben eröffneten % . Rllt
aerS 1 Prozent und Goldschmidt 1,25 Prozent höher .
Auch für Maschinenfabriken erhielt sich Interesse .
Tchubert »nd Salzer plus 0,75 . Orenstein plus % .
Von Kunstseidenaktien z »aen Aku S Prozent . Bem
bera nochmals 0,75 Prozent an . Westd. Kanfhos
plus i .W Prozent . Berkehrswcrte aut aebalten .
Reichsibankandeile stiegen um l .S« Prozent aus 17S
Prozent . Im Verlauf wurden weitere « nrssteiac ,
runaen erzielt .

Der Rentenmarkt la« wieder sehr rnhia . Für
Altbesib wurde die Notiz bis zur An Slow na am
S. Juni ausaesetzt . KommunaliiinschuldunaSanleibe
notierten unverändert . Neichsschuldbuchforderun «en
und Wiederaufbauzuschläae büßten zirka 0 .26 Pro¬
zent ein . Von Auslandswerten wurden RumSnen
wnd Unaarn weiter aefraat . Staddanleihen laaen
teilweise etwas schwächer . Provinzanleiben blieben
meist aut «ehalten . Von Länderanleihen verloren
L7xr Bayern % Proz . Von Industrieobl -iaationen
aaben Arbed um 1 Prozent nach.

Bei nachlassendem Geschäft fchlok! die Börse durch-
wea zu ant behaupteten Kursen . warben »erließen
den Markt mit 151 Prozent . Auch Daimler war mit
einem Kursgewinn von 1% Prozent ae<ren den An -
fana aut befestigt. Nachbörslich wurden die Schlub -
kurs« meist Geld genannt . Auch am iialsamarkt sab
man fast ausnahmslos höhere Kurse . Großbank -
aktien laaen nicht »an , einheitlich . Ttenerautfcheine
blieben unverändert , die späteren Ẑ älliakeiten wur -
den wieder ziemlich stark repartiert .

Rlankoiaaesaeld erfuhr anaefichts deS Ultimos
<?ine Erhvhum , um % auf 3,60— 8,75 Prozent . Der
Dollar errechnete sich mit 2,484 , das Pfd . mit 12,29.

Rhein -Mainifche Abendbörse
Weiter fest

Frankfurt a . M .. 81 . Mai . sDrahtbericht .) An
der Abcndb'örse war die Tendenz weiter seft . Die
Kundschaft trat weiterhin als Käufer auf . auch die
Kulisse schritt zu Neuanschaffungen , warben wurden
mit 151% bewertet . Am Montanaktienmarkt konn-
ten Klöckner mit einer Steiaeruna von 0,(50 Prozent
den Parikurs überschreiten . Daimler » nd Aku
waren % höher . Inlandsrenten laaen weiter still.
3hn Auslandsrentenmarkt laaen 4proz . Rumänen
% leichter . Unaar . Renten behaupteten sich . Im
Verlauf war die Saltuna nicht aanz einheitlich ,
dvch überwoaen noch die Bcfcstiaunaeu . Von Bank -
aktien waren Berliner Handelsaesellschast 3 Prozent
befestigt . Altbesitz waren einschl. Ziehun « mit 115,25
und ausschl . Ziehung mit llö zu hören . Nachbörs -
lich hörte man Farben 1V1.7S , Ver . Stahl S5.7S .

Schnldverschreibnnaen : Sproz . Rhein . Snv . Bk . R .
ÄM .: 4' /°pxpz , -Oesterr . Stlbcrr «nte ! .« >. 4proz .
Oesterr . einh . Rte . Kr . (ftufi ) 0,55 . 4Z^ proz . Utw.
Staatsrente v . 1913 12,50 , dito v . 1914 12,50 . 4vro, .
Unaar . Gowrente 12,75—12,25 . Lissabon. Stadtanl .
v. 1886 57, 5proz . Rumänen vereinhtl . Rte . 7%,
4proz . Rumänen vereinhtl . Rte . flK. Aufiereuro -
päische « taatopapiere : 4proz . Merikan . Gold - (5ertif .
0,75 , 4)^ proz . Merikan . Zwtschensch. 9 .50 . Bank -
aktien : Alla . Dtsch. Kreditanstalt 8S. Berl . Handels -
aesellschast 121. Kommerz - und Privatbank 92 . Dtsch.
Bank und Diskonto 98,7S , Dresdner Bank 93 .75,
Franks . Hvv . Bank 94^ , Reichsbank 180,75 . Ver -
sichernnasaktien : Allianz Stuttg . Verein AG . 207.
Deutsche Berawerksakticn : BuderuS Eisenw . 107,5
Kassa. Harpener Vera 110,75 , Ilse Bergbau Genukl-
scheine 132 . Kali Aschersleben 128 . Klöcknerwerke
100,25 —100,50 , Mannesmanuröhren 89 . Rhein . Stallt
115— 114,75 , Ttahlvercin 86—85,75 . Industrieaktien :
Aku 60^ —50% . BMW 138,50 . Beknla 186 Kassa .
Berber 120. Bembera 124 , Zement Hei>delbera 119% ,
JG . Chemie volle 17« . dito 50vroz . 142. Konti
Gymnit 157.25 . Daimler Motoren 98% . Deutsche
Erdöl 11 '5, Deutsche Gold - und Silber -Schd. 224,
Deutsche Linoleum 167,5 , Durlacher Hos 82. Elekir .
Licht und Krast 13I .S , Elektr . Lieferunasqcf . 117,25 ,
JG . Farben 1-51 %—151K- m sÄ , JG . ?iarbcnbonds
132,25 , Feinmechanik Ietter 78 . Neldmiihle 128,50 ,
Ges. für Elektr . Untern . 125,5 , Th . Goldschmidt
106,7V, Hanfwerke Bussen 83 .75—84, Ph . Holzmann
99 . Gebr . Iunabans lStammI 91 . Labmeoer & Co.
132 . Mainkraft . Höchst 94,5 , Mugg 75.75. Moenus
H9^ . Rhein . Elektr . Mannheim 180,75 , Schlickert
Nürnberg 118,50 , Siemens & Halske 170,75 . West¬
deutscher Raufhof 37,50 , Zellstoff Afchaffenbura 90 ,
Zellstoff Waldhof 121,75 .TranSportanstaltcn : Dtsche .
RcichKb -abn Vz . 119% . AG . für Verkehr »1. Savaa
83.75.

Veteranenlohn oder Börsenprofit ?
Um was es bei der amerikanischen Patman - Vorlaae geht

Die Reichsrichtzahl sür die Lebenshaltunaskosten
stellt sich für den Durchschnitt des Monat » Mai
1035 aüf 122,8 (1918 - 100) ; flc ist somit um 0 .4
v . H. höher als im Vormonat .

Wie wir in unserer Samstaaaus »abe berichteten ,
ist der Kamps um die sogenannte Patman -Vorlaae
durch Zustimmun « des amerikanischen Bundes -
scnats zum Einspruch des Präsidenten Roosevelt
vorläufig beendet worden . Man wird sich vielleicht
schon des öfteren gefragt haben , was es eiaentlich
mit den peinlichen Kämpfen um die Auszahlung
der Beteranen -Entfchädiauna in USA . auf sich hat .

Im Jahre 1917 wurde den amerikanischen
Krieasteilnehmern eine Veraütuna zuaesprochen,
die im Jahre 1945 fällia sei« sollte, und die immer -
hin eine sehr erkleckliche Summe ausmacht . Je
stärker die allaemeine Wirtschaftskrise anstieg , um
so drinaender wurde der Wunsch der Veteranen ,
ihr Geld schon eher , möglichst sofort in die Hand
zu bekommen .̂ Um ihnen zu helfen , ist der De«
teranen -Bonns inzwischen zu einem handelssähiaen
Wertpapier gemacht worden , das belieben werden
kann . Und im aleichen Anaenbtick hat sich die
Spekulation des aroßen Objektes bemächtiat .

Im Lause der Zeit ist der Kurs der Veteranen -
entschädiauna — ohne ftoft etwa die Endsumme im
Jahre 19L5 größer geworden wöre — um über eine
Milliarde Dollar aestieaen . Zum arohen Teil
dürsten sich die Genußscheine feist in der Hand
mächtiger Wirtfchastsgrnppcn befinden . Und eben
diese sind es . die mit allen propagandistischen Mit¬
teln darauf aus sind, die Auszahlung des Geldes
mit Hilfe der staatlichen Notenvresse sofort zu er -
möglichen.

Bekanntlich ist ' der eine Auszablunasplan . Vor -

läge des Abgeordneten Patman . durch persönliche »
Eingreifen Roosevelts im letzten Augenblick zu
ftall gebracht worden . Der amerikanische Präsident
stellt sich nämlich auf den Standpunkt , daß in
diesem Augenblick unmöglich ein« weitere Inflation
begonnen werden dürfte , deren Ausmaß bei der
großen Menge des für die Veteranen notwendigen
Papiergeldes — es kommen insgesamt 2,2 Milli »
arden Dollar in k̂ raae — nicht mehr zu kontrollie -
ren wäre . Das Abgeordnetenhaus hatte sich über
das Veto des Präsidenten mit Zweidrittelmehrheit
binweagesetzt . und nur der Senat hinderte eine
schwere Niederlage Roosevelts in letzter Instanz .
Damit nicht genug , wird in nächster Zeit ein »euer
Vorschlag — die Vinson -Bill — zur Beratung
stehen, die bei einer etwas höheren Schlußsumme
die inflationistischen Tendenzen mildert , während
ein dritter Plan die sofort zahlbaren Gelder unter
eine Milliarde Dollar herabdrückt .

Es geht bei diesem Kamps schon längst nicht mehr
« m die Veteranen , sondern vor allem um kapitali -
ftifche und politische Machtziele , gegen die sich
Roosevelt mit aller Kraft stemmt. Es wird sich
fragen , wer schließlich dabei den Kürzeren zieht .
Bisher war die Propaganda der Bonusleute sehr
geschickt, wenn auch wohl sehr teuer . Die Opposition
gegen Roosevelt ist sehr stark geworden , weil man
geschickt aeaen ihn Stimmung macht und weil tat -
fächlich — wenn es fich nur um die Krieasteil -
ncbnier handelte — das soziale und das traditio »
nelle Moment eine starke Rolle dabei spielt .

Frankreich kündigt
das Warenabkommen

Nene Verhandlungen am 11 . Juni
Die französische Regierung hat durch eine Note

an die Reichsregierung am 31 . Mai das Waren -
abkommen zu dem deutsch - franzöfischen Handels -
und Schiffahrtsvertraa vom 2ß. .IuU 1HÄ4 gekündigt .
Die französische Regierung hat aber in ihrer Note
zum Ausdruck gebracht , daß sie sofort Verhandln « -
gen über ein neues Abkommen wünscht. Sehr
wahrscheinlich wird ein vertransloser Zustand am
1. Juli nicht eintreten . Die neuen Verbandlungen
sind bereits am 11 . Juni angesetzt.

Die Gründe für die Kündigung deS Abkommens
durch Frankreich find noch nicht ganz klar . Sie sind
wohl in der Sorge der französischen Regierung zu
suchen , da einzelne französische Erporteure erheblich
mehr Waren nach Deutschland geliefert haben , als
sofort bezahlt werden können . Jedenfalls wird man
sich auf deutscher Seite bemühen , mit Frankreich
zu -einem neuen Abkommen zu gelangen , obwohl
in der letzten Zeit die Entwicklung des deutsch-
französischen Handels schon erbeblichen Beschrän -
kungen unterlag .

Landesbürgschaftsausschüsse
für den Kleinwohnnnasba «

Um das Verfahren zu beschleunigen , bat der
Reichs - und Preußische Arbeits minister in Ergän -
,̂ ung der Reichsbürgfchaftsbestimmuwnen sür den
Kleinwohnuiigsban vom 28 . Februar 1935 die Bil «
dung von Landesbür »schastsaiiKsckiiffen Hitgelaffen.
Die Ausschüsse sind befugt . Über Anträge auf Ueber -
nahme von Reichsbürgfchaften für den Kleinwoh -
nnnasbau zu entscheiden, die aus ihrem Gebiets -
bereich stammen und die nicht mebr als vier Woh-
nuugcn oder nicht mehr als vier Einfamilien -
häuler umfassen . Zunächst werden Landesbüra -
schastsausschüfse für das Gebiet der Länder Bayern ,
Sachsen . Württembera und Baden bei den zuständi -
gen Zweigniederlassungen der Deutschen Bau - und
BodenHank AG . aebildet .

Diskonterhöhung auch in Holland
Die Niederländische Bank hat am Freitag ihren

Diskontsatz mit sofortiger Wirkung von 4 aus
S » . H . erhöht . Wie erinnerlich , war erst am
16 . Mai die Diskontrate von 4K aus 4 v . H . berab»
gesetzt worden . Diese Maßnabme muß als eine so-
fortige Reaktion auf die Voraänae in Frankreich
nnd ans die hartnäckigen Baisfeanarifse auf den
französischen tranken betrachtet werden , die auch
die holländische Währung in Mitleidenschaft aezoaen
nnd erneut zu ivoldabgaben der Niederländischen
Bank aesübrt baben .

Von der Rheinschissahrt . Am 29 . v . M . ist in
Dnisburg -Riihrort das Abkommen zwischen dem
Deutschen Schtfser - BetriebSverband aus dem Rhein
einerseits und der Ziiederländifchcn Partikulier -
fchifferzeutrale andererseits über eine gemeinfchast-
liche Benntiung der Meldestellenorganifation in der
Rheinfchiffahrt durch die Partikuliere unterzeichnet
worden . Es wird sich sür die praktische Bewährung
dieses Abkommens aber als notwendia erweisen ,daß sämtliche holländischen Partikulierschisser diesem
Abkommen beitreten . Denjenigen holländischen

chissern, die sich zu einer sofortigen Unterzeich -
nung des Vertrages bereit erklär «» , sollen ver¬
suchsweise setzt schon die Vorteile des neuen Ab-
kommens zugute kommen.

Wirtschaftliche Rundschau
Mieter - « nd Bauverein Karlsruhe t . G . m . b. S .

Diese Genossenschaft hat 1934 14 Häuser mit 124
Wobnungen erstellt , von denen der größte Teil Sc-
reits bezogen werden konnte . Im lausenden Iabr
werden 17 Häuser mit 186 Wobnungen in Bau ge¬
geben . Am Schluß des Berichtslahres batte die Ge-
nossenschaft 1570 bezogene Wobnnngen . Die Zahl
der Mitglieder erhöbte sich » m 488 aus 5027 . Trotz
Ausweisung von III 500 NM . für Instandsetzung ?-
arbeiten und trotz der gewaltigen Neubautätigkeit
konnte noch ein Reingewinn von 60 280 (i . Sß. 00 987)
RM . erzielt werden .

M . nnd !> . Liebhold AG . . Heidelbera . Diese be -
kannte Heidelberger Zigarren - und Rauchtabak -
firma weist für 1934 einen Bruttogewinn von
1 249 895 (579 866 ) RM . aus , der sich um 6145 NM .
t— ) ao . Erträae erhöht . Nach Abschreibungen er -
gibt sich ein Verlust von 16 871 RM . lt . V . 34 828
RM . Gewinn ) , itnt den sich der Gewinuvortrag aus
2506 RM . ermäßigt .

Psälzische Mühlenwerke . Mannheim . In d» r
HB . am Mittwoch wurden die Reanlarien ohne
Aussprache erledigt . Sonach werden aus dem Rein -
gewinn von 615 598 (565 510) RM . wieder 7 Pro¬
zent Dividende verteilt . 125 519 ( 109 510 ) RM . kom -
inen zum Vortrag . Aussagen über das lausende
Geschäftsjahr wurden nicht gemacht.

Deutsche Acetat Kunstseide« AG . „ Rhodlaseta ",
ksreiblirg i . Br . In der GV . der Gesellschaft wurde
der Abschluß für 1984 genehmigt . Der Brutto¬
ertrag stellte sich auf 6 .2« Mill . RM . Nach Abfchrei-
bungen ergibt sich ein Reingewinn von 84 028 RM . ,
uin den sich der Verlustvortraa von 3 668 728 auf
3 634 702 RM . ermiißigt .

Märkte
Magdeburg , 81 . Mai . Weißzucker (einschl. Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) tnnerbalb 10 Tage — ,Mai 32,15 nnd 32,25 , Juni 32,40 , Tendenz : ruhia . —
Terminpreise für Weißzucker ( inkl . Sack frei See -
fchiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Mai 8,50 B . ,
3,40 G„ Juni 8,60 B . . 8,50 G „ Juli 8,70 B „ 3,50
G . . Aug . 8,70 B . , 3,60 G„ Okt . 8,90 B „ 8,80 G ..
Dez . 8,90 B . . 8,80 G„ Tendenz : rubia .

Brcnic « . 31 . Mai . Baumwolle S ch l Ii ß k u r s .Amerteau Middlina Universal Standard 28 mm loko
ver engl . Pfund 13,85 Dollareents .

Berlin . 81 . Mai . l !»« nkspr « ch. ) Metallnotieryn -
gen sür je 19 « Kg . Elektrolutkupser 47 RM . . Ori -
ginalbüttenaluminium , 98— 99 Prozent , in Blöcken
144 RM ., deSal . in Walz - oder Drabtbarren 148
RM „ Retnntckcl . 98— 99 Prozent 270 RM .. 55ein -
sttber (1 Kg fein ) 60,75—63,75 .

Knielingen . 81 . Mai . Herkelmarkt . Austrieb
50 Berkel . Verkauft 28 Berkel . Durchschuittsvreise
per Paar 42—44 RM . Marktverkauf ruhig .

Ettlingen . 29. Mai . Schweinemarkt . Zufubr
87 Berkel . 54 Läufer . Verkauft 27 Berkel . 58 Läu -
fer . Preise für Berkel 38- ^ 6 RM .. für Läufer
48—60 RM . das Paar .

Badische Spargelmcirkte vom 81 . Mai . Erzeuger -
preise : A 1 84—37, A 2 25—80 . B8 15—18 . Ausuhr
mittel . Absatz gut .

Kleinverkanfspreise vom »1. Mal
Knielingen . 40. 30 und 20 Rvk.
Eagenstcin . 38, 20 und 15 Rpf .
Graben . 45 , 85 und 25 Rpf .
Schivetiinaen . Zufuhr «0—42 Ztr . Verlans lang -

sam. Preise : 40, 80. 15—20 Rps .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 31. Mai . l^ unksvruch . ) Amtliche Pro -

d «ktennoticr « nften ( für Getreide und Oelsaaten ie
1000 Kilo , sonst je 10V Kilo , a ) frei Berlin , b ) ab
Station ) : Weizen : Märk . . 76—77 Kg . a> 212.
b ) — , gesetzl . Erzengerpr . W . V 201 , W . VI 5202,
W . VII 208 , W . VIII 204 . W . IX 206 , W . XI
IBerlin ) 208 . gesetzl . Mühleneinkanssvreis plus
4 RM .. still. Roggen : Märk . , 71 —72 Kg . g ) 172.
b ) — . gesetzl . Erzeugerpr . R . V 162 , R . VI 162,
R . VII 164 , R . VIII 164, R . IX 100 , R . XI (Ber -
litt ) 168, gesetzl . Mübleneinkanfspr . vluS 4 RM . ,
still. Gerste : Futtergerste . 59—60 Kg . gesetzl . Er¬
zeugerpr . G . V 161 . G . VI 162. G . VII 164. G.
VIII 167, G . IX 168, Industriegerste (Sommer -
gerste) a ) 107—200, b) 188— 191, still. Safer : Mär -
kischer , 48—48 Ka , a ) — , b) — , gesetzl . Erzeuger »» .
H . IV 155 . H . VII 159, H . X M . H. XI 164. H .
XIII 167 , H . XIV 169, gefragt , Weizenmehl :
Ohne Ausland , Type 780 , Balis Tope , aesctzl . Er -
zeugerpr . III 26,45 , V 26,86 , VI 27,00, VII 27,16 ,
VIII 27,80 , IX 27,60 , XI (Berlin ) 27,90 , mit
10 Prozent Ausland 1,50 , mit 20 Prozent 8 RM .
Aufgeld . Roggenmebl : Tvve 997 , gefetzl . Er¬
zengerpr . III 21,85 , V 22,26 , VI 22.80. VII 22,46,
VIII 22,60 , IX 22,76 , XI iBerlin » 23,00 . Kleie :
Weizenkleie . ftcsetzl . Müblenverkaussvr . III 11,44,
V 11,56 , VI 11,62 , VII 11,67 , VIII 11,78 . IX 11,85,
XI ( Berlin ) 11,96 ; Roggenkleie , gesetzl . Mühlen -
verkausspr . III 9 .94 . V 10,18 , VI 10,10 , VII 10,35,
VIII 10,25 , IX 10,88 , XI «Berlin ) 10,50.

Viktoriaerbsen 28— 26 . ftuttcrerbseu 11— 12. Pe¬
luschken 20—22, Ackerbohnen 11— 12 . Wicken 18,25 bis
18,75 , Futterwicken 9,60—10,50 , Lupinen blaue 8,60
bis 9,25 . dito gelbe 18,25— 13,75 , Leinkuchen . Basis
87 Proz . . ab Hbg . 7,65 . inkl . 1,80 MZ „ Erdnuß -
kuchen . Basis 50 Proz . , ab Hbg. 7 .25. inkl . 1 .4S
MZ „ Erdnußkuchenmehl , deutsche Mahlung 7,60.
inkl . MZ „ Trockenschnitzel ab Fabrik 4.05. ertrab .
Sojabohnenfchrot , 45 Proz . , ab Hbg, 6,50 , dito ab
Stettin 6,70 . inkl . 1 .55 MZ .. Kartoffelflocken . Par .
Stolp 8,80 , dito Par . Berlin 9,40 .

Devisennotierungen
Berlin , 31 . Mai 1935 ( F

Geld Brlei
21. 5. 31. 5.

Kairo 1 ig . Pfd.
Buen .-Aires 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Milr.
Sofia 100 Lava
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Oanzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 esc. Kr.
Helsgft . 100 f. M.
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Island
Italien
Japan
Jugosl .
Riga

Oslo
Wien

100 l. Kr .
100 Lira

1 Yen
100 Din .
100 Lats

100 Litas
100 Kr.

100 Schill .
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweiz 100 Frcs.
Spanien 100 P6s.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

12 .595

W
0 .151
3 -053
2 .484
54 -87
46 -75
12 . 295
68 -57
5 .42
16.35
2 .357
167.27
55 .62
20 -55
0 .7?4
5 .661
81 .08
41 .49
61.77
49 .05
46 .75
11.155
2 .492
63 -37
80 -21
33.82
10 .325
1972
1 .001
2 -483

3 %—3%
3 %

Reichsbankdiskont 4%

unk .)
Geld
29, 5.
12 .575
0 -658
41 -98
0-149
3047
2483
54 -82
46 -75
12 .275
68 -43
5 .415
16 .345
2353
167 .68
55 .55
20 .51
0 722

41 -52
61 .70
48 .95
46 -75
11 .14
2 -488

33 .87
10-32
a999
2 -483 !

Briet
29. 5.
12 .605
0 -662
42 -06
0 .151
3-053
2-487
54 .92
46 .85
12 .305
68 -57
5 .425
16 .385
2-357
168 .02
55 .67
20 .55
0-724

| i
661

61 -82
49 .05
46 -85
m
63.42
80 .38
33 .93
10 .34
1 .972
1001
2.487

3 ' /.—3*/»
3%

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 31. Mai . London —Kabel 4.W.98 , London —
Schwei, 15,8456 , London—Amsterdam 7.34^ , Lon-
don — Paris 75.22. London — Mailand 00.31, London

Spanien 36,28 , London —Brüssel 28.8155 .
Züricher Devisen vom 31 . Mai . Paris 90,87 )4.London 16,83 , Neuyork 3,0934 . Belgien 53,10 , Ita .

lien 25,45 , Spanien 42,22y,. Holland 208,80 . Berlin
124,45 , Wien Notenknrs 58,03 , Stockholm 79,06 , Oslo
77,05 , Kopenbaaen 68,45 , Prag 12,873̂ , Warschau
58,2ö , Belgrad 7,02 , Athen 2,89 , Konstantinovel 2,40,Bukarest 8,05 , Helsingsors 6,77, Buenos Aires 81,40.Japan 90,00 .

Der Londoner Goldpreis beträgt am »1 . Mai
1935 sür «in Gramm Feingold 2.80316 RM .

Eine Goldsenduna im Werte von 225 Millionen
Franken ist am Donnerstag von Paris nach Lon»don abgegangen .
Verleger und Herausgeber ! De . il . KuIttel .
Hauptschriftleiter und derantworilich für den polililchen und
wirtsqastspolitifchen Teil ! Karl Sevsricd : sür Baden .Lokales , Sport und Unlerhaltung : Otto Mllble : für die
Wochenschrift „ Pyramide " jiarl I o t>o ; für Anzeigen :
Heinrich Schrtever ; sämll . in Karlsruhe , Karl -Friedrich -
Stratze Nr . 14 . — Sprechstunde der Schrlfllciluna von 11
bis 12 Uhr . Berliner SchriftleitunlZ : W . Pseisser ,Berlin » Wilmersdorf , Uhlandstr . 1Z4, Fernsprecher II 7.
Wilmersdorf 6561 . — Für unverlangte Beitrüge über ,
nimmt die Schriftleitung leine Verantwortung . —,
D . A . IV . 88 : 9583 . — Druck bei G . Braun . GmSH ^

Karlsruhe ( Baden ) . Karl -Friedrich -Slraße Nr . 14 .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt 29. 5. 31. 5.

31 . Mai
1935

31. 5.

Berliner Kassakurse
19. 5. 31. 5. I

Steuergutscheine 4 ^ (8) Reihe 1«. 15 96 .5
Gr . l C. Kur . 1J6 .2 106 .2 jjjgj »

j8
"

96 5Gr . If füll. 1934 i 03.5 103 5 " » 0 .5
19351 07.7 107.7

.. .. .. 1936108 * 108* Obligation«!»

1W8105 .5*105 .5*
6 Kru pp 27RM 102.1
6 (7) Stihlw . 101Festverzinsliche 6F»rbenb . 132

Altbeiltr , 115-.2
6 Schatianw .

DR 23 98 -5
5 Reich 27 100.1
Younganl . 104
4y , Baden 2797 .5
* y, Bayern 27 98 .6
« >/i Sachsen 279g .6
« ViThürlng .26 96 . 1
5 Post All . 35100 .7
Schutzgeb .190810 -3

29. 5. 31. 5. |
Westdeutsche Boden

Uy 2 (8) Relhe20
| u. 22
4y 2 (8) Kom .

21-23

^ 'eh *
Hypothekenb . - Pfandbr .

?M ? Bayr .Verelnib . 98
J m .2 Rh. Hyp .B.Pfbr . 96
97 . 3i
98 -2 Pr . Zentralboden
^ , 4 ^ (8) Reihe 24
1»

' S
te

Reih #
100 .7— 4y, (8) Kom . 26-28 94

95-5

Pfandbriefe öff .- rechtl .
Pr. Pfandbrlefanae ,

Pr . Pfandbriefbank
4 % (8) Reihe 47 9J i.7

4y, (8) Reihe 4 96 .7 4y , (8) Kom. 20

Pr . Zentralstadtschaft | Rh .-Westf . Bodenkredit
4ya (8) Reihe 3,6,10 96 .5 (8) Reih # 4 u. w. 96

» » 96 .5i * /a (ä) Kom , 16 95 . 7

95-2 95 -2

93-1 93 .3
Auslandsrenten

5 Mex. abg. 14 .3 14 3
4öst. Gold — 32 5
4 Türk . Bagd. — —
4 Türk . Zoll — —
4 Ung . Gold 11 .2 12 4
Anatol. I. 25er 39.5 39 .2

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr 89 7 90 2

Bankaktien
Bad.Bank — 122
Braubank 120 120
Bayr . Hyp . 87 -5 87 .7
Bayr .Vereinsb. 95 7 95 .7
Berl . Hdlg . 118 12l

jCommerabk, 92 -2 92

29. 5. 31. 5.
DD -Bank 93 .7 93 .5
Dt .Centr .Bod. § 3 *2 93
Dresdner 93 .7 93 .5
Melnlng . Hyp . 93 .6 94
Reichsbank 177.2 178
Rh. Hypoth . 126 .5 126 .5

Industrieaktien
169 173 .7
56 .7 59 . 2
94 -5 94 -5
89 90 -7
90-7 -
132.5 133 .1
122.2 122 .7
118.9 119 .2
124.2 124 .5

135.2 135
119 117.7

95 95 -5
104.9 106.1
109 109
mii

29. 5. 3
133.3 3
113.2 ;
167.2 ;

Dt .Cont .Gaa
Erdöl

», Linoleum
„ Steinz .
„ Tonstein

DürenMet .
EILIefer .
EI.LIchtKrft .
Enz . Union
JG . Farben
Feidmühle
FeltenGulll .
Geisenberg
GermaniaPtl .
Gesfürel
Gritzner
GrünBllf .
Harpener
HemmorZem. 154 .
HilpertNbg . 67*7 \
Holzmann
llseBerg
dco . Genuß
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl .

107
95-9 '
137.5 :

» S1
— 1

148.7 1
125.9 1
106.3 1

87 . !
124 :
43-5 *
108.9 ;

Lingnerwerke
Mannes m.
Mansfeld
MaschB . U. DO.

• Metallges .
MezAG . Frelb .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
PhönlxBg .

1 Rhelnfelden
Rh. Braunk .
„ Elektra

5 „ Stahl
7 R.W .E.
7 Rütgers
5 Salzdetfurth
5 Sch .Bind. Frkf.
| Schub .Salz .

(SchuckertEI .
j Schultheiß -P.

Siem . Halske
|SinnerAG .
StörKammgarn
Südd,Zucker
Ver . Deutsch ,

l Nickel
5 Ver . Glanzstoff

.. Stahl'Westeregeln
Zelljt .Waldhof

86*5
19 H

5?2
107.7 108 .2- 91
94 .1 -
110 112
89 -1 90.5
1157 116
229,5 2 2 8
131 130 .5
112 113 .2
1» -« 126
119 .7 122
174.5 178

143.7 144
118.7 U9
110 110
168.5 169
92 —
114 115

118.7 _
126.5 125
83.6 84
126.3 127.1
120.1 122

112 iKlöckner
292 297 Knorr. Hellbr. —
153.5 157 .5 fKoksw .u.Che . 122.2 '

Linoleum 162.5 1 62 IKolm .Jourd . 69 5Daimler qo 90 21 Uhmeyer 128
Dt .Atl .Tel. 118 Hg jtlnde » Eism. - j

Versicherungen
AllStuttgVera . 269 2701
Dto . Leben 219.5 214 t
Mannh .Vert . — —

Kolonialwerte
OtavIMIne 18 -9 19
ls<hantuni .70 70

Frankfurter Kassakurse
31. 5.

Deutsche festv « rzinsl .
Werte

Anl .d . Reicht u.d. Lünd .
5 Relchsanl . 27 100 .2
ty 2 Bad. Freistaat 27 97 -5
V/2 Hess . Volksst . 29 98 *7
Anleihe -Ausl , d. Dt . Zieh .

Reiches (Altbes .)
4 Schutz «. 1908 10 -3

Stadt -Anleihen

4V2BadenGoldanl.26 90 *2
Ay2 Darmst . „
4y 2 (7) Frkf. M

Heidelb . „
4y , Ludwigsh . ,,
4y , Mainz
4y 2 Mannh ,
4y 2 Mannh . ,t
ky t Pforzh . „
4Yz Plrmu . ,»

II '5
26 88 -5-» 917" 91 -5
« 91 -S27 91 .2
26 _
26 92

Landesbank » komm *
Giro ver band

455 Bad. Kom Gold
30 AI 94

4K Bad. Kom , Gold
.26 A- J > 94

31. 5.

Pfandbriefe de Hyp .-Pk .
Komm .-Oblli . u . Llqu .

iVt Frkf. Hyp .Bk.
Goldpfbr .. Reihel -IV 96 2
4Vi Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18 96 -5
4K, Pfalz . Hyp .Bk.
Goldpfdbr .,Relhe2 -9 97 -2
5y%dto .Llqu . 26 u,28 101 .2
ky t Rh. Hyp .Bk.
Goldpf .. Reihe 5—9 96
Reihe 18- 25 96

»• 26—30 96
w 31- 34 96
„ 35- 39 9 6
m 10- 15 96
M 17 96
.. 12- 13 96

4Y, Liquid . Pfandbr . 100
4 y, dto . Gold -Kom.

R. 4 95
4y , Rh.-W . Gldpf . 24

4J/2
'
württ . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 97
455 Württ . Crodlt -
ver . Pfdbr ., Reihe 1 98

Sachwartanloihon
(ohne Zins ber .)

6 Bad. Holzw .Anl . 23 —
5 GroBkr . Mhm . 23 16 .8

29. 5. 31. 5. |

Deutsch « u. ausl . Aktion
Industrio

29 5. 31 . 5.

95 .7

A.E.G.
Aschaff .Zellst .
Bad.Masch . D.
Bayr. Bf. Pfzh .
Brown Boveri
Buderus
CementHdlb .
| Daimler -Benz
Dt .GoldSilber
„ Linoleum
. . Verlag

Dyckerh . WId .
Elchb .-Werger
Enz, Union
EBI. Masch .
JG. Farben
Gelsenkirchen
Gritzner -K.
Grün & Bllf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein , Schsnzl «
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwen brau
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Phönix Bergt ».

39.2 39 -3
88 89 5
129 129
93 .5 96
104.2 105 .5
119.1 H9

UsMh
166.6 168
67 67
115.5 115 .5
92.7 92 .5

- 85 .2
148 .5 149.5

43 .2 44 .7
199.5 203.7
39 39
109 110
116 116 .5
98.7 98
1M .7 127

96.5 98 .21

mm

212 218
125 . 125

Rheinbraunk .
Rh.Elekt .Vorx ,
», Stamm

Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Heilbr .
Schuckert
Seil Wolff
Siem . 8cHalske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
Zellst .Waldh .

227 .5 228 .5
116 .5 —
130 .5 116.5
112.2 113 .7

— 103.7

1U.2 119
169.5 169 .S

- 180
104 104
837 85
126 .5 —
119.5 120.5

Bad. Bank 121 120
Bayr . Hypoth .

u. Wechselb . 87 2 87 -3
DD .Bank 94 935
Dresdner 94 93 .5
Ff. Hypoth . 93 .7 94 .7
Pfalz. Hypoth . gh .5 86
Rhein . Hypoth . 126.5 —1
Wtb , Noten 99 .5 99 .5

86 .:
107.

I.7 94
08

Zeichenerklärung )

— kein Angebot und
+ keine Nachfrage
e repartiert
t exl .
K konvertiert .
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Schon im Jahre 1928 br.- s.t-
Dietrich in der Mode weit voraussehend
die ersten

.Combinierten Herrenanzüge '

Sportsacco und
paffende Flanellhofe

mit dem Hinweis

„ das gibt die kommende Mode ".
Heute bietet Dietrich durch jahrelange
Erfahrung in Combinationen das Voll¬
kommenste ; herrliche neuartige Farben
grün , dampferblau , braun , aparte Formen , i
das Richtige für anspruchsvolle Herren , :
die sich gern individuell modisch beraten i
und bedienen lassen .

Sakko rm . 29 . 50 35 .- 39 . - 42 .- 48 .- u . h. !
Flanellhose rm. 13 . 75 15 . 50 17 .75

19 .75 21 . 50 23 .75 „ . h.
Sie werden bei uns nicht nur überQuali - I
täten fachmännisch beraten , sondern wir I
halten es für unsere Pflicht , daß Musterung !
und Farbe auf den Träger abgestimmt j
und dazu die passendenAttributeKrawatte , j
Hemd , Socken geschmackvoll individuell !
gewählt werden .

Rud . Hugo DIETRICH
Ecke Kaiser » und HerrenstraBe

Badische Bank
Karlsruhe - Mannheim

Diskontierung von Wechseln und Schecks
Gewährung von Krediten in laufender Rechnung

Einzug von Wechseln — Kontokorrent - Geschäft — Giro- und Scheckver¬
kehr — Annahme von Bareinlagen — An - u. Verkauf von Wertpapieren —
Verwaltung von Wertpapieren in offenen und geschlossenen Depots —
Vermietung von Stahlfächern — Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen

Cafe Bauer
Samstag und Sonntag

Tanz im Ratskeller

Messeordnung
Mit VollziehbarleltserklSrang deS

Herrn LandeslommissiirS vom MS. 5 . 36
habe ich unterm 27. 3 . 35 eine orts '
polizeiliche Vorschrift über die Aende
runa der Messeordnung kür die Stadt
Karlsruhe erlassen .

Die Vorschrift liegt während 1 Woche
im Polizeipräsidium , im Rathaus , bei
den Gemeindoselretariaten und den Po >
ltzeiwachen aus .

Karlsruhe , den 29. Mal 1935.
Der Polizeipräsident .

ein neues
Fahrrad

Nehme älteren
Herrn od . Dame in

Pension
( auch Pfleijebedllrf -
tigel , in Einsam .»
Haus m. Garten .

St t i 11 c t ,

Bk. M Caf6Museum Ab heute
Samstag

Samstag abend : TANZ

Cabaret

oland
VKimosas

V
Caballero

Spaniens
größte

Tanz-
Httraktion
von der

Berliner Skala

jonny Uliirtli
die neue

Tanz-Kapelle

Badisches
Staatstheater

Samstag , den 1. Juni Igzs .
Geschlossene Vorstellung sllr die

RB .-Frauenschaft .

Oer Waffenschmied
von Worms

Komische Oper von Lording .
Anfang 20.3» Uhr Ende 23 Uhr
Kein Kartenperlaus im Staatstheaterl
So ., 2 . 0 . Einmaliges öffentliches

Gastspiel Bapreuther Künstler : Die
Meistersinger von Nürnberg .

GLORIA
Lockspitzel
Asew

Der größte und
geheimnisvollste

Spion u. Verräter
aller Zeiten !

Ein glänzender ,
ungemein pak-
kender Stoff,der
von der überra¬

genden Kunst
allererster Dar¬
teller sein ent -
cheidendes Ge -

» präge erhält .
4 .00 6.15 8.30

nächste Woche
laZWokyahrts-
Gtfdiotterk
Zietiq. qarant?.7unl
88V6 6winnemsRM
9¥00
V/ooo
*3000
I tooo
(oi50ADofpeIIos 7.-
Porto u.Jj$te30y&

Löwenrachen
Täglich die bekannte Kapelle
Eugen Cuhl mit seinen Solisten

Ab heute :

DasneußOroQstadt - Programin
Morgen mittag :

Tanz mit Einlagen !

fMmheimO.f.U
Poshch. l70V3Hlrh.
u . alle Verkauf ist .

Tiermarkt

Junge
Doggen

gesl. schwarz-weitz ,
schöne Tiere , guter

Abstammung ,
«u verkaufen .

Laijcrstrasje 11t .

WIM SreijtfuDimmbaD
Hmmid

ist eröffnet
Wegen feiner Höhenlage «fache ultra -
violette Sonnenbestrahlung gegenüber

dem Flachland .
Ermäßigte (kintrittSlarten an den 9(16'
talbahnschaltern Karlsruhe , Ettlingen

und RUppurr .

Amtliche Anzeigen

Mbernur

Miele
I Zu haben in den Fahrradhandlungen

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Karlsruhe
Zwangsversteigerung

6 V .T . Nr . 2/34.
Im Zwangsweg versteigert das No-

tariat am Tonnerstag , den 27. Juni
1935, vormittags 9Vi Uhr , in feinen
Diensträumen im Rathaus in KarlS -
ruhe , östlicher Eingang , ? immer 15 ,
das Gruudstllck des Nikolaus Tragan ,
Kaufmann in Karlsruhe , und dessen
Ehefrau , Anna geb. Gebhard , Mit -
eigentum von je V> Anteil .

Tie Persteigerungsanordnung wurde
am 8 . Januar 1S34 im Grundbuch
vermerkt .

Karlsruhe , den 25. Mai 1935.
Notariat Karlsruhe 5 (Rathaus )

als Vollstreckungsgericht .

Karlsruhe
Handelsregistereinträge

Gebrüder Hirsch , Karlsruhe . Die Ge -
sellschast ist ausgelöst . Die Firma ist er -
loschen .

Hermann Tie » & <?». , Berlin , mit
einer Zweigniederlassung in Karls -
ruhe . Die Gesellschaft ist aufgelöst .
Die Firma ist erloschen. 21 . 5 . 35 .

Leopold Steinet , Karlsruhs . Die
Firma ist erloschen. 22 . 5 . 35.

Jmanuel Bausch, Karlsruhs . Das
Geschäft ist mit der Firma auf eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
gleichen Namens tibergegangen . 24 .5 .35.

Adolf Steiner , Karlsruhe . Einzel -
kaufmann : Julius Steiner , Kaufmann .
Karlsruhe . Die bisher im Betriebe des
Geschäfts begründeten Forderungen u .
Verbindlichkeiten geben nicht auf den Er -
Werber Julius Steiner über .

Albert Mändle & Po . Nachf., Karls¬
ruhe . Die Gesellschaft ist aufgelöst .
Die bisherige Gesellschafterin , Frau
Hedwig Rüben geb . Silbermann , ist
alleinige Inhaberin der Firma . Paul
Rüben ist nunmehr Einzelprokurist .
25 . 5 . 35.

Amtsgericht Karlsruhe .

Qamenstrümpfe
Burchards „Start "
künstliche Waschseide
besonders feinmaschig 1 . 25

3 Garantie -Strümpfe
„ Girl "
künstliche Waschseide . , 1 .65

„ 1001 "
künstliche Mattseide . . . . . . 1 . 95

„ 999 "
Kunstseide mit Flor plattiert 1 . 90

Kniestrümpfe
künstl . Waschseide . 1 -20 - . 95 - . 80
künstliche Waschseide , fein .
gemustert 1 . 45 1 . —

Kindersöckchen und
Kniestrümpfe
In großer Auswahl

2- 3- Z .-
1

in Karlsr . od . Um-
ebung zu billigem

^reis , bis 1. Okt.
oder vorher . An-
geb . u . Nr . 4984
ans Tagblatlbüro .

utxfuuxL

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsverjtelgerung
Montag , den

3 . Juni 1935,
nachm. 2 Uhr ,

werde ich in Karls -
ruhe , Herrenstraße
45a, Pfandlokal ,
geg . bare Zahlung
im Vollftreckungs .
Wege öffentlich ver -
steigern :

1 « lavier , 1 Bil -
lard , 1 Teetifch, 1
Chaiselongue , zwei
Standuhren .

Karlsruhe , den
31 . Mai 1935.

Paul ,
Gerichtsvollzieher .

Karlsruhe
Strasjcnkoftenriickcrsak

Auf Grund des § 22 des Ortsstra -
ßengesebes soll eine Gemeindesatzung
folgenden Inhalts erlassen werden :

Die Eigentümer der an folgenden
Straßenstrecken angrenzenden Grund -
stücke haben der Stadt die Straßen -
losten zu ersetzen:

a ) Breisgaustraße : b ) Brunhilden -
stratze , c ) Heimgartenweg , nordwest¬
liche Wegseite, Strecke zwischen Scharn -
Horst - und Mackensenstraße ! 6) Linls
der Alb , südlich Belchenstraßei - ) Nörd -
liche Hildapromenade ! t ) Ortenau -
straße : g ) Platz an der Graf -Eber -
stein -, Göhren . und Battstraße !
h) Rheingoldstraße : i ) Scharnhorst ,
straße , südliche Straßenseite , Strecke
vom Hetmgartenweg in Länge von 125
Meter fegen die Hardtstraße ! k ) Sieg -
sriedstraße ! I) Wehrastraße : m) Wo¬
tanstraße .

Es sinden die allgemeinen Grund -
sähe für den Beizug der Grundeigen -
tümer zu den Straßenkosten Anwen -
dung .

Der Kostenvoranschlag , die Liste der
beitragspflichtigen Grundeigentümer ,
aus welcher das Maß ihrer an die
Straße anstoßenden Grenze und die
Beitragshöhe zu ersehen ist . Nachzeich -
nungen der Straßenpläne , sowie ein
Abdruck der allgemeinen Grundsätze
sllr den Betzug der Grundeigentümer
zu den Straßenkosten liegen bis zum
17 . Juni 1935 auf dem RatKaus , Zim-
mer 101 — Tiefbauamt — zur Etn -
ftchtnahme auf . Einwendungen gegen
die beabsichtigte Gemeindesatzung sind
bei Ausschlußpermeiden , bis zum 24 .
Juni 1935 hierher gellend zu machen.

Karlsruhe , den 27. Mai 1935.
Der Oberbürgermeister .

Rastatt
Teergruslieferung

DaS Wasser- und Strasienbauamt
Rastatt vergibt im öffentlichen Wett-
bewerb die Lieferung und Beifiihr von
2190 cim Teergrus auf Reichsstraßen
und Landstraßen I . Ordnung für das
Jahr 1935/36 . Angebote sind ab 1 . 6 .35, solange Vorrat reicht, unter Benut -
zung der beim Bauamt erhältlichen
Vordrucke portofrei und verschlossen,mit der Aufschrift „ Lieferung und Bei -
fuhr von TeergruS auf ReichSftraßen
und Landstraßen I . Ordnung " versehen ,spätestens bis zum Erössnungstermin
am 11 . Juni 1S35, vorm . 10 Uhr , an
daS Bauamt einzureichen .

Zuschlagserteilung nach 2 Wochen
bzw. nach Genehmigung durch das Fi¬
nanz . und WirtschastSministerium , Ab-
teilung für Wasser- und Straßenbau
in Karlsruhe .

Weingarten
Bekanntmachung

Einsperren der Tauben .
Die Taubenbesttzer werden hiermit

aufgefordert , ihre Tauben bis auf
weiteres eingesperrt zu halten . Zu-
widerHandlungen werden auf Grund
des 8 34 der BeZirkS-Feldpolizei .' rd -
nung bestraft .

Weingarten , den 2» . Mai 1935.
Ter Bürgermeister .

Lahr
Holzmacherarbeiten

Die Stadt Lahr vergibt am Montag ,
den 3 . Juni 1935, vormittags 9 Uhr ,
im ehemaligen Karoltenhaus <1. St .' ck)
das Spalten , Tragen und Setzen des
StadthotzeS an die Mindestfordernden .

Lahr , den 31 . Mai 1935.
Der xberbürgermekster .

Nur neue Wagen können Sie mir
tcn bei

L . Sallmeiev
Karlsruhe , Rüppurr » Str . 8.
Zu erfragen : Telefon 1995.

1 .25
Poröser
Büstenhalter
Mattkunstseide . . . .

Hüftgürtel , cq
mit AtlMverzlerunf

Beachten Sie
unser Spezial -
fenster in der
Ritterstraße

UETZ

2 ält . DamenlRent -
nerinnen ) suchen

4 -Z -Wohn.
sonnige Lage, in

nur gutem Hause ,
mit Zubehör per

1. 7 . gesucht.
Angeb . mit Preis

unter Nr . 8418 an
das Tagblattbüro .

S-5-3 *
Auf 1 . Oktober

in guter Lage ge-
sucht . Anglb . uut .
Nr . 8414 an das
Tagblatlbüro .
Suche für charak-

tervolle . tücht.Wwe.
m . halbwüchs. Kind .
Z. Z.-Mans .-Wohng .,
Hausverwaltg . oder
Teilwohng . in gut .
Hause auf 1. Jult .
Angb . u . Nr . 8415

ans Tagblattbüro .
Sehr gut möbl .

Zimmer
m . el . Licht , Zentr . '
Heiz., Frühstück u
Bad , f. 25 M . mon ,
in ruh . Haus u . gt
Lage gleich od . spät
zu vermieten .

Hirschstr. 142, pt .

Offene Stellen

lücht. flllelnmädchen
oder

tücht . Haushälterin
mit nur prima

Zeugn ., nicht unt .
30 Jahren , zu etn -
zelner alt . Dame

gesucht .
Adresse im Tag -

blattbüro .
Gesucht

wird ein jüngeres
Mädchen

für Küche u . Ser -
Vieren.

August A n t f ,
Beiertheim ,

zum Schnapssörg .

Verkäufe

Fahrräder
( Marken - u . Spe -
ztalräder ) in allen
Preislagen Hill , bei

Soinegg ,
Amalicnstr . 51,

Mendelssohnplatz Z.

D .- II. SenenrnD
gebr ., Hill , zu vks.
Jrion,Schützenst .40.

Eleltr .

WWenzWer
abzugeben . Kann

am Montag , 3 . S.,
abgeholt werden .

Bismarckstr . 37 , II

Einzel¬
möbel

Schränke
SS 48 .- 25 .-

Bettstellen
28 - 23 .- 17 .-

Chaiselongue
32 - 26 .- 22 -
Matratzen , 3teil .

mit Keil
32 .- 27 .- 21 .-

Federbetten
sehr preiswert
Flurgarderoben

29 .- 24 .- 18 .-

Krämer
Karlsruhe

Kaisvrstraße 30

Aus gutem Hause
wegen Wegzugs

1 Schrank , Kom-
mode. Tisch , Spie -
gel, el. Bügeleisen ,
Föhn , Heizkissen,
S-Röhr .- Gasofen ,

Federbetten z. vlf .
Hübschstr.14, III . l .

Eisschrank
schön ., wenig gebr .,
zu verkaufen .

Schneider ,
Auguft -Dürr -Str . 9

von RM . 90 .— an ,
na !.-lack., bts zur
schönen Schleislack,
lüche, in jed . PreiS -
läge , bei best . Qua -
lititt , denkbar gün -
stigen Preisen und

Bedingungen .
Hummel

Schreinerei und
Möbell .

Bernhards » . 7.

Foto - Apparat
10X15 , m . Zubeh .,
lehr gut erhalten ,
bill . zu verlausen .
Sophicustr . 175, II .

Kaufgesuche

fu
kaufen gesucht!

Verschlag
zur Unterbringung
eines Motorrades

tm Hof. Angeb . a »
Vorholzstr . 5 , II .St .

Alipapier!
Kaufe ständig zu höchsten Tagespreise »

Zeitungen , Makulatur , Druckstamps,
Akten, sowie Alteisen , Metalle und

Lumpen aller Ar ».
Jakob Schneller , Karlsruhe , Durlacher -

Straße 34, Fernsprecher 1597.

B
Moderne

himi
eine Treppe hoch ,

grobe Diele , Bad ,
Heizg., nebst reich -
lichem Zubehör , per
1 Juli zu vermie -
ten . Näheres !

Telephon 7432.

5 -3immer -
NeubaWohng .
m . allem Komfort ,
Warmwasser , zu
vermieten .

Kaiserallee 7 a,
2 Treppen hoch .

5 -Zimm er¬
Wohnung

erster Stock, Diele ,
Bad , Heizung , nebst
Zubehör , neu her -
gerichtet , per sofort
oder später zu ver -
mieten . NähereS :
Kreuzstr . 6/8, im

Laden , oder Tele -
Phon 7432.

Kaiserstr . 167 , V
schöne
3 -Z . -Wohn .
(alles gerade ) per
1. Juli an kl. Fa -
milie z .vm. Zu ersr .

Kaiserstr . 167 , III .

In gut . Hause der
Weststadt, Nähe d .
Mühlb . Tors ,
möbl . gr . Zimmer

m . Zentralheizung ,
zum 1. Juli z ver -
miet . Aug . u . 8402
ans Tagblattbüro .
« roß .,leer ., sonnig .
Ummer

Mit Kcchgelegenh .,
in ruh ., sonn . Lage,
per sofort z . Venn.
Warienstr . 32, III .

Kubisches Staatstheater
Spielplan vom 1 . bis 10 . Run « 1935

am Staatstheater :

Sam,staa . 1 . i>nni . Geschlossene Vorstellung
für die NS .-^ rauenIckaft . Der Massen -
schmied von Worms . Komische Over von
Lortzina . W .R >—28.00. Kein Kartenverkauf
tm Staatstheater !

Sonntag . 2 . ftnni . Au her Miete Einmaliges
» ssentliches Gastspiel Baqreuther Künstler .
Generalmusikdirektor Karl Ellmendorss .
Kammersängerin Kätbe Heidersbach . Kam -
mersänger Eugen i^uchs . Kammersänger
Mar Lorenz , Kammersänaer Rnd . Bockel -
mann . Kammersänger Erich Kimmermann .
Die Meistersinger von Nürnberg . Von
Wagner . 17— 22. (1 .80—9,50 . )

Montag , ä . Juni . B 27. Th .-Gein . 201—800.
Seiner Gnaden Testament . Komödie von
Hialmar Beraman . 20—23.15. (4,60 .)

Dienstag . 4 . ,> nni . G 27. Th .-Gem . 1101—1900
und 1501—1550 . Gastspiel Carsten Oerner .
Kum erstenmal wiederholt : Tosea . Musik -
drama von Puccini . 20—22.15. (5,— .)

Mittwoch . 5 . Inni . Nachmittags : Staats -
iuaendmiete . Zum erstenmal wiederholt .
Prin , von Prenhen . Drama von Hans
Schwar, . 15—17 .45. (O.fK)—2 .6C1.)
Abends : A 28 . (Mittwochmiete . ) S . II . 14.
Staatssuaendersatzmiete . Th .- Gem . . 1 . S .-
Gr . . und Ml — 1000. Donna Diana . Heitere
Oper von E . N . von Rc ^nicek . 20 bis nach
22. (5 .— .)

Donnerstag . 6 . Juni . D 28. sDonnerStag -
micte . » Staats !ugendersatzmiete . Th .-Gem .
1201— 1800. Prinz von Preusien . Drama
von Hans Schwarz . 20—22.46 . (4,50 . )

Freitag . 7. Juni . F 59 . (Freitaamiete .) Tb .»
Gem . . 3. S .- Gr . . 2. Halste und 1401— 1500.
Wie es Euch gcsällt . Lustspiel von Shake -
sixare . 20 bis gegen 23. (4,50 . )

Samstag . « . Iunv . G 28 . Th .-Gem . 1301 bis
1400. Hier sind Gemsen zu sehen ! Komö -die
von Sigmund Grafs . 20—22.15. (3,90 .)

Psingst - Sonntag . 9 . Juni . E 27. Th . - Gem . ,
2. S . - Gr . . und 1001—1100. Othello . Große

Oper von Verdi , lg .30—22.15. (5,—. )
Psingst -Montag . 10 . Juni . Autzer Miete . Zu

Richard Strauß Geburtstag <aeb . 11. Juni
1M4 ». Arabella . Lyrische Komödie von
Richard Strauh . lv .30 b. aea . 22.30. (5,—. )

Auswärtige Gastsvi « le :
Donnerstag . 8 . Juni . In Ge r n s b a ch. D «r

Wassenschmied von Worms .
Psingst - Sonntag . 9 . Juni . In H « rr « nalb »

Bunter Abend .
Vorverkaussftelle « :

Werktags : Bad . Staatstheater . Tel . 0288 lS.30
bis IS : 15 .30 —17 Uhr ) : Musikalienband -
lnna Müller . Kaiserstr . 96 . Tel . 388 :
Auskunstsstelle des Verkebrsvereins . Kai .
serstr . 159. Tel . 1420 : Ziaarrenhandluna
Brunnert . Kaiserallee 29 . Tel . 4361 : Kauf »
mann Karl Holzschuh . Werdervlab 48.
Tel . 603 . — In D u r l a ch : Musikbau »
Karl Weih . Adolf -Sitler -Strahe . Tel . 468.

Sonntags : Badisches StaatStbeater . Tel . »288
<11—13 Uhr ) .

Die 10. Rate (Juni ) d . Iahresvlatzmiete kann
vom 1. bis 6. Juni 1085 bei der Kasse deS
Bad . Staatstheaters eiwbezahlt werden .

Ab 7. Juni 1985 ersolat Hauseinzua .
Ganaaebiihr 80 Rps .

Konditorei - Kaffee Kaiser
am Grenadierdenkmal : : Telefon 4-45/46

Spezialität : Feinste Pralinen
eigener Herstellung

VerwendungspeziellerLeistenmodelle
für die Anfertigung meiner
MASS - UND ORTHOPXDIE - STIEFEL
Stützen für Senk - und Spreizfüße
Solide handgearbeitete Reparaturen . Billige Preise

Hch . Lackner Douglasstraße 26
bei der Post
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